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Wie unendlich groß die ſozialdemokratiſche Gefahr
iſt, haben die letzten Reichstagswahlen, hat das brutale
Auftreten der ſozialdemokratiſchen Vertreter in unſeren
Parlamenten erſt wieder in der letzten Zeit mit erſchreckender

Deutlichkeit erwieſen. Alle Vaterlandsfreunde müſſen ſich
feſt zuſammenſchließen, um dieſen heilloſen Angriffen auf
Gott, Monarchie und Vaterland, Autorität, Sitte und Kultur

nicht nur ein kräftiges „Halt“, ſondern ein erfolgreiches
„Furück“ zu gebieten.

Als eine Freundin und Förderin in dieſem Beginnen
iſt das Abonnement auf eine zielbewußte, tatkräftige Preſſe
unbedingt notwendig.

Wir geſtatten uns daher, die altbewährte nationale
Halleſche Zeitung allen denjenigen, die den Wahlſpruch
„Mit Gott für Kaiſer und Reich“ gleich uns hochhalten,
zum Abonnement zu empfehlen, und unſere Freunde in

Stadt und Land zu bitten, überall, in Bekanntenkreiſen, in
Verſammlungen, bei jeder ſich bietenden Gelegenheit für
die Halleſche Zeitung zu werben.

h Die Halleſche Feitung unterrichtet über alles Wiſſens-
werte aus Stadt und Land, aus allen Gebieten der Kunſt
und Wiſſenſchaft und kommt dem Unterhaltungsbedürfnis
eines ſittlich gefeſteten Leſerkreiſes in weiteſtem Sinne
entgegen. Dem feuilletoniſtiſchen Teile, dem auch eine
täglich erſcheinende Unterhaltungs Beilage ſowie ein
illuſtriertes Unterhaltungsblatt dienen, iſt auch diesmal
wieder eine ganz beſondere Aufmerkſamkeit zugewendet
worden. Neben größeren Romanen werden auch kleine
Aufſätze belletriſtiſchen, künſtleriſchen und wiſſenſchaftlichen
Inhalts zur Veröffentlichung gelangen. Eine alle 14 Tage
erſcheinende Mode-Beilage iſt für die Damenwelt
eine jedesmal mit Freude begrüßte Beraterin und Freundin.

Fortan ſoll auch der Jugend eine beſondere Beilage
gewidmet ſein. Sie wird allmonatlich einmal unter dem
Titel „Für die junge Welt“ erſcheinen und gediegene,
zugleich belehrende wie unterhaltende Koſt für das heran
wachſende Geſchlecht bieten.

Der volks wirtſchaftliche Teil bringt Mitteilungen über
alle bedeutenden Unternehmungen des Jn und Auslandes,
Marktberichte, Tagesmeldungen über den Rohzuckermarkt
und Stimmungsbilder über die jeweilige Börſenlage der
Kurszettel ſteht gleichwertig neben demjenigen der großen
Berliner Tageszeitungen.

Die Redaktion der „Land wirtſchaftlichen
Mitteilungen“ (Freitags Beilage zur Halleſchen
Seitung) liegt in den bewährten Händen des Direktors der
Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen, Herrn
Oekonomierat Dr. Otto Rabe.

Ausführliche telegraphiſche Wetter- und Waſſerſtands
berichte werden in der Halleſchen Feitung täglich
veröffentlicht.

Der Abonnementspreis der Halleſchen Feitung beträgt
bei zweimal täglicher Zuſtellung für Halle a. S.
und die Vororte Mk. 2,50, bei allen Poſtanſtalten Mk. 5,00

vierteljährlich. Probenummern werden überallhin
bereitwilligſt und koſtenlos durch den unterzeichneten
Verlag abgegeben.

Halle a. S., im Juni 1912.

Verlag und Redaktion der Halleſchen Zeitung,

Landeszeitung für die Provinz Sachſen,

für Anhalt und Thüringen.

n mann

Herr Rießer in ſeinen kühnſten
Hoffnungen übertroffen!

Nach der Januarwahl hat Herr Jakob Rießer ſchmun-
gelnd ſich die Hände gerieben. Schon vor der Stichwahl,
notabene. Er wußte Beſcheid! Er erklärte, er ſei „ganz
zufrieden“.

Am Mittwoch hat er bei der Tagung des Hanſabunds-
vorſtandes in der Lobrede auf ſeine Schöpfung ausgerufen:
„Unſere kühnſten Hoffnungen ſind bei den
Reichstagswahlen übertroffen worden“.

Soweit ſich das auf eigene tatſächliche Leiſtungen des
Hanſabundes bezog, war es eitel Schaumgold und Spiegel-
fechterei. Der Hanſabund war begründet unter dem
Vorgeben, daß es gelte, mehr Sachverſtändige auf dem
Gebiete des Erwerbslebens, insbeſondere mehr Vertreter
von Handel, Jnduſtrie und Gewerbe in den Reichstag zu
bringen. Das genaue Gegenteil iſt eingetreten! Der fort
ſchrittliche Reichstagspräſident Kaempf, der Präſident des
Deutſchen Handelstages und der Aelteſten der Kaufmann-
ſchaft von Berlin, hat kurz vor den Reichstagswahlen in
einem ſür das „Berliner Tageblatt“ geſchriebenen Aufſatze
lebhafte Klage darüber geführt, daß im jetzigen Reichstage
Handel und Jnduſtrie erheblich weniger Vertreter haben,
als im vorigen Reichstage. An dieſer Minderung hat der
Hanſabund ſich nicht nur mittelbar durch die zwiſchen den
bürgerlichen Parteien betriebene Hetze, ſondern auch un
mittelbar dadurch beteiligt, daß er kandidierende Jnduſtrielle
bekämpft hat zugunſten nichtgewerblicher Radikalinskys.

Und dann 2000 Verſammlungen und die Karawanen
von goldenen Eſeln im Reiche landauf, landab!

Wenn das „Erfolge“ ſind, ſo möchten wir wohl wiſſen,
was Herr Jakob Rießer unter Mißerfolgen verſteht! Ebenſo
möchte man freilich die Frage aufwerfen, mit welchem Rechte
Herr Generaldirektor Dr. Waldſchmidt für den Hanſa-
bund ungezwungen die Perſonifikation „wir von der Jn-
duſtrie“ in Anſpruch nahm, nachdem der maßgebende Teil
der Jnduſtrie ſich ſo unzweideutig wie möglich vom Hanſa-
bunde losgeſagt hat! Und wenn Herr Dr. Waldſchmidt ſich
auch über das „Recht im eigenen Betriebe“ aus-
ſprach und über das allzu ſchnelle Tempo der
Laſten und die Frage der Arbeitswilligen, ſo
werden gerade die Klagen bei allen unbe-
fangenen Beurteilern berechtigtes Kopf
ſchütteln hervorrufen. Denn wann jemals hätte
der Hanſabund auch nur miteinem einzigen
praktiſchen Schritte die Sozialdemokratie
oder die Herrſchſucht der Gewerkſchaftenbe-
kämpft Das genaue Gegenteil hat er getan und hat
es auch, ſo weit die eigentlichen Macher in Betracht kommen,
von vornherein mit Bewußtſein getan. Denn gerade
der Hanſabundstaktik, die mit der Großblocktaktik voll-
kommen identiſch iſt, haben wir es zuzuſchreiben, daß in der
Stichwahl drei volle Dutzend bürgerliche Mandate an die
Sozialdemokratie verraten ſind. Zwiſchen den bürgerlichen
Gruppen, die nach dem Scheitern der Blockpolitik in der
erſten damaligen Aufregung und unter dem Drucke der un-
verzeihlichen Steuerhetze dem Hanſabunde zugeſtrömt
waren, und den eigentlichen Veranſtaltern hat von vorn-
herein ein tiefes Mißverſtändnis beſtanden, das indes durch-
aus einſeitiger Art war. Denn Herr Rießer und die Seinen
haben durchaus gewußt, was ſie wollten, und das, was ſie
wollten, war das genaue Gegenteil deſſen, was die Ge
hänſelten wünſchten, die denn auch in hellen Haufen bereits
den Hanſabund inzwiſchen verlaſſen haben. Die fortſchritt-
liche Preſſe, die Herrn Rießers erſte Empfindungen ſicher-
lich am beſten kennt, hat auch in dieſen Tagen wieder nicht
den geringſten Zweifel daran gelaſſen, worauf es den
Machern des Hanſabundes ausſchließlich und allein ankam
und ankommt. Unzweideutig ſchreibt die „Freiſinnige
Zeitung“:3 An der Zertrümmerung des ſchwarz-blauen Blockes, die

die erſte Vorbedingung für eine gedeihliche Geſtaltung der ge-
ſamten deutſchen Volkswirtſchaft und damit auch des ökono-
miſchen Wohlbefindens jedes einzelnen, insbeſondere der An-
gehörigen von Handel, Gewerbe und Jnduſtrie iſt, hat der
Hanſabund glücklich mitgewirkt. Namentlich hat ſeine auf-
klärende Arbeit und ſeine Unterſtützung dazu beigetragen, daß
die landbündleriſchen Vertreter des extremen Agrariertums nicht
wieder in den Reichstag eingezogen ſind.“

Ebenſo unzweideutig gibt ſie, wenn auch in der üblichen
Entſtellung des konſervativen Programmes kund, daß mit
der Beſeitigung der ſchwarz-blauen Mehrheit auch „die Ge-
fahr“ beſeitigt ſei, daß der Reichstag nun die alte Wirt-
ſchaftspolitik aufrechterhalten könne. Dies, und dies allein
iſt das Ziel derer um Rießer geweſen, und darum hatte Herr
Rießer, dem das fortſchrittlich- ſozialdemokratiſche Stichwahl-
bündnis bekannt war, allen Grund, ſchon nach der Haupt-
wahl ſich die Hände zu reiben und „ganz zufrieden“ zu ſein.
Und wenn auch die Redensart von der „Zertrümmerung
des ſchwarz-blauen Blockes“ eine Uebertreibung wie
andere mehr bleibt, ſo iſt doch ſo viel daran richtig, daß dank
der Arbeit des Hanſabundes und dem Einzuge von
110 Sozialdemokraten
die Entſcheidung über die wirtſchaftliche Zukunft unſeres

und deren demokratiſchen Hörigen

ſolcher Lage gerade die politiſchen Geſchäftchenmacher mit
Erfolg im Trüben zu fiſchen verſtehen, iſt ja hinreichend be-
kannt, und inſofern hat allerdings Herr Jakob Rießer auch
das Recht auszurufen, daß er in ſeinen kühnſten
Hoffnungen übertroffen ſei. Es wär eine Ver
ſündigung an der Wahrheit und am Vaterlande, wenn man
das einen Augenblick lang beſtreiten wollte. Aber eben weil
dem ſo iſt, hat der ernſtgebliebene Teil der deutſchen Preſſe
ohne Unterſchied der Parteiſtellung auch die Pflicht, ſich die
ſogenannte Wandlung zu beſehen, die in der Hauptvor-
ſtandsſitzung des Hanſabundes angeblich ſich vollzogen
haben ſoll. Zunächſt iſt es bezeichnend, daß in dieſer der
nationalliberale Reichstagsabgeordnete Freiherr von Richt
hofen als Direktor gewählt iſt und daß der gleichfalls
nationalliberale ehemalige Abgeordnete Dr. Streſemann,
ein Schwager des Geſchäftsführers Dr. Kleefeld vom
1. Juli ab „die Bearbeitung wichtiger, Handel und Jn-
duſtrie betreffender Fragen“ übernommen hat. Welcher
Art dieſe Bearbeitung ſein wird, zeigt die Vergangenheit des
Herrn Dr. Streſemann deutlich genug, aber der Widerſtand,
der gerade gegen ſeine Perſönlichkeit bei dem national
liberalen Vertretertage ſo unzweideutig zum Ausdrucke kam,
zeigt auch zugleich, wie ſehr Jungliberalismus und Hanſa-
bund zu identifizieren ſind. Von einer Politik der mitt-
leren Linie, wie ſie angeblich nunmehr verfolgt werden ſoll,
wird alſo ernſtlich kein ernſthafter Menſch ſich das geringſte
verſprechen. Allerdings ſind nun die ſogenannten Richt-
linien, nach denen bis jetzt noch kein Menſch im Hanſa-
bunde ſich gerichtet hat, abgeändert worden. Nach Mit-
teilungen der Preſſe handelt es ſich hauptſächlich um fol-
gende Abänderungen. Jn den alten Richtlinien heißt es
vom Hanſabund:

daß ſeine Reihen jedem- ohne Unterſchied der poli-
tiſchen und religiöſen Ueberzeugung offenſtehen, welcher ſeine
Ziele zu den ſeinigen macht und daß ihm daher jede Aus-
tragung politiſcher oder konfeſſionellex Gegenſätze oder Intereſſen
fernliegt; daß er ſomit keine politiſche Partei iſt, da die ihm
innerlich zugehörigen Mitglieder aller politiſchen Parteien in
ihm Platz finden.

Er wird daher ohne Rückſicht auf politiſche Gegenſätze Fühlung
mit allen Parteien unterhalten, welche ſich zu ſeinen Grund
gedanken und Zielen bekennen.
An die Stelle dieſer Sätze ſind in den neuen Richtlinien

die folgende etreten:
„Bei der Durchführung ſeiner Grundſätze wird der Hanſa-

bund ſeine Reihen jedem, gleichgültig, welcher bürgerlichen
politiſchen Partei er angehört und ohne Unterſchied der reli-
giöſen Ueberzeugung oder des Geſchlechts, offen halten“; er wird
„daran feſthalten, daß er ſelbſt keine politiſche Partei iſt und
ſich mit keiner identifiziert, da alle ſeinen Richtlinien zuſtimmen-
den Mitglieder der verſchiedenen bürgerlichen politiſchen Par-
teien ihm angehören können.“

Ferner ſind die Ausführungen über Sozialpolitik wie
folgt abgeändert. Jn den Richtlinien von 1909 heißt es:

„Jm einzelnen wird der Hanſabund eintreten für eine
auf die gemeinſamen berechtigten Intereſſen der Arbeitgeber
und Arbeitnehmer Rückſicht nehmende ſoziale Geſetzgebung,
deren Fortſchreiten, Jnhalt und Koſtenlaſt ſowohl der Kon
kurrenzmöglichkeit der deutſchen gewerblichen Tätigkeit auf dem
Weltmarkt, wie der inneren wirtſchaftlichen Lage Rechnung
trägt, und mit dieſer Maßgabe namentlich auf Sicherſtellung
der Zukunft aller Arbeitnehmer und auf Erhaltung ihrer
Arbeitsfreudigkeit Bedacht nimmt.“

Jn den neuen Richtlinien dagegen:
„Jm einzelnen wird der Hanſabund eintreten für

einen wirkſamen Schutz des für Arbeitgeber und Arbeitnehmier
gleich unentbehrlichen Grundſatzes der Willens- und Gewerbe-
freiheit und für energiſche Bekämpfung des politiſchen und
wirtſchaftlichen Zwangs- und Rachebohykotts.“

Sehr zutreffend ſchreibt im Hinblick auf dieſe Aende-
rungen die urſprünglich dem Hanſabunde leidenſchaftlich er
gebene „Deutſche Zeitung“:

„Entſtammen dieſe Abänderungen beſſerer Einſicht, ge-
ſammelt durch getrübte Erfahrungen, oder nicht, ſie ſtimmen
jedenfalls ſchlecht zu dem Loblied, das der Hanſabund bis in die
letzte Zeit auf ſeine Richtlinien geſungen hat, und dürfen viel-
leicht als der Anfang einer mit Genugtuung zu begrüßenden
Wendung der Hanſabundspolitik angeſehen werden.“

Vergegenwärtigt man ſich, mit welcher Geſchicklichkeit
die Führer des Hanſabundes es von vornherein verſtanden
haben, die bürgerlichen Parteien über ihre wirklichen
Abſichten, namentlich das Bündnis mit der Sozialdemo-
kratie, zu täuſchen, ſo fühlt man ſich verpflichtet, dieſer Ab-
änderung mit äußerſtem Mißtrauen zu begegnen. Nur wer
unerlaubt leichtgläubig iſt, kann nach allen mit dem Hanſa-
bunde gemachten Erfahrungen ernſthaft und angeſichts
der offenkundigen Bekenntniſſe der freiſinnigen Preſſe an
eine völlige Sinnesänderung der Drahtzieher im Vorſtande
des Hanſabundes glauben. Jhr Ziel iſt deutlich gekenn-
zeichnet in der von den Herren Rießer und Streſemann ver-
tretenen freihändleriſchen Politik und ihre Methode nicht
minder deutlich in der Rückſichtsloſigkeit, mit der ſie über
alle Jntereſſen des Vaterlandes und der bürgerlichen Par-
teien ſich bei der Verſtändigung mit der Sozialdemokratie
hinweggeſetzt haben. Dem entſpricht es auch, daß in der
Vorſtandsſitzung der angeblich völlig unpolitiſche Hanſa-
bund die Einführung direkter und geheimer Wahlen in den
Landtagen der Bundesſtaaten und eine anderweitige Ein-
teilung der Wahlkreiſe fordert. Offenbar um der Sozial

Vaterlandes Zufallsmehrheiten preisgegeben iſt. Daß bei demokratie auch in Preußen zu einer ebenſo ruhmreichen



Betätigung zu verhelfen rderen Erfolge Herrn Rießer in ſeinen kühnſten Hoffnungen
wie bei den Reichstagswahlen,

übertroffen haben.

Der italieniſch türkiſche Krieg.
Die beſetzten Jnſeln.

„Jn einer Unterredung mit einem Balkandiplomaten
wurde unſer Berliner Vertreter auf die ſchwierige Lage
aufmerkſam gemacht, in die Italien durch die Beſtrebungen
der griechiſchen Bevölkerung auf den von den
Jtalienern beſetzten türkiſchen Jnſeln zur Erlangung einer
Autonomie gerät. Die Türken werden erkennen, daß es ſich
nicht nur um die Loslöſung von Tripolitanien und der
Cyrenaika vom Osmanenreiche, ſondern auch um den Verluſt
der Mehrzahl der größeren Jnſeln für ſie handelt. Dieſe
neue Wendung der Dinge würde die Friedensverhand-
lungen ganz bedeutend erſchweren.

Zur Ausweiſung der Jtaliener.
Um der Ausweiſung zu entgehen, haben in Saloniki
insgeſamt 31 Italiener die ottomaniſche Staatsangehörig-
keit angenommen.

Deutſches Reich.
Nachklänge zum Beſuche der bulgariſchen Königs-

familie in Potsdam. Der Beſuch, den der König Ferdi-
nand I. der Bulgaren mit ſeiner Gemahlin und ſeinen
beiden Söhnen dem deutſchen Kaiſer in Potsdam abge
ſtattet iſt, iſt von der öffentlichen Meinung Frankreichs, ge
rade ſeines außerordentlich herzlichen Charakters wegen,
mit etwas gemiſchten Gefühlen beobachtet worden. Einige
Pariſer Blätter wiſſen von allerhand politiſchen Ab-
machungen zu melden, die während dieſes Beſuches
zwiſchen Deutſchland und Bulgarien getroffen worden
ſeien, und verſteigen ſich teilweiſe zu recht kühnen Phan
taſien. Nun darf man ja ohne weiteres annehmen, daß die
beiden Herrſcher während ihres dreitägigen, faſt ununter-
brochenen Zuſammenſeins nicht nur über das gute Wetter
und ähnliche Dinge geſprochen, ſondern daß ſie die politiſche
Lage und im beſonderen die ſchwebenden wichtigen inter
nationalen Fragen miteinander erörtert haben. Aber feſte
Abmachungen irgend welcher Art ſind, ſo ſchreibt der „N.
G. C.“ ein diplomatiſcher Mitarbeiter, bei der Potsdamer
Zuſammenkunft ganz gewiß nicht vereinbart worden. Trotz
dem wohnt der Zuſammenkunft natürlich eine nicht zu
unterſchätzende politiſche Bedeutung inne.
Die Beziehungen zwiſchen dem Deutſchen Reiche und dem
jungen bulgariſchen Staatsweſen ſind enger geknüpft
worden. Es iſt vor der Welt offenbar geworden, welche
hohe Meinung man in Berlin von den ſtaatsmänniſchen
Eigenſchaften des Königs Ferdinand I. hegt, und daß man
ihn als den Hüter des Friedens auf dem unruhigen Balkan
anſieht. Wir glauben zu wiſſen, daß König Ferdinand J.
ſich über ſeine Aufnahme in Potsdam in hohem Grade be
friedigt geäußert hat. Und er iſt in der Tat von ſeinem
kaiſerlichen Gaſtgeber in faſt ungewöhnlicher Weiſe geehrt
worden. So kam die Verleihung der höchſten preußiſchen
Auszeichnung, des Schwarzen Adlerordens, an
den zweiten Sohn des Königs, den erſt 16jährigen Prinzen
Kyrill, dem Könige ſicher ganz unerwartet. Auch an
ſonſtigen kleinen Aufmerkſamkeiten ließ der Kaiſer es dem
Könige gegenüber nicht fehlen. Jn den Gemächern des
Königs hing bei ſeiner Ankunft bereits für die ihm zuge-
dachte Würde eines Chefs des 4. Thüringiſchen Jnfanterie-
Regiments Nr. 72 eine vollſtändige Ausrüſtung, die auf
Befehl des Kaiſers genau nach den körperlichen Maßen des
Königs angefertigt war und ihn in den Stand ſetzte, ſchon
am nächſten Tage in preußiſcher Uniform militäriſchen
Uebungen beizuwohnen. Außerdem befahl der Kaiſer un-
gefähr dreißig Offiziere des 72. Regiments telegraphiſch
nach Potsdam, wo ſie noch in der Nacht eintrafen, um ſich
bei ihrem neuen Chef zu melden. Es iſt begreiflich, daß
man in Paris, wo man den König Ferdinand I. als den
Enkel des Königs Ludwig Philipp immer ſo gern für ſich
reklamieren möchte, nicht ſehr erbaut davon iſt, ſich ihn im
preußiſchen Generalsrock und mit der Pickelhaube auf dem
Kopfe vorzuſtellen. Dem Anſehen Bulgariens aber kann es
nur dienlich ſein, daß König Ferdinand I. auf dieſe Art in
ein näheres Verhältnis zu dem Deutſchen Reiche und zu
ſeinem Souverän getreten iſt, und auch die Sache des
Friedens kann dadurch nur gefördert werden.

Zur Norplandsreiſe des Kaiſers. Dem Vernehmen
nach wird Kaiſer Wilhelm ſeine diesjährige Nordlands
reiſe wie immer in der erſten Hälfte des Monats Juli,
vorausſichtlich jedoch etwas ſpäter alsſo nſt, antreten.

Aus Heer und Marine. Der in Wernigerode
a. S lebende ehemalige kommandierende General des
17. Armeekorps, General der Jnfanterie z. D. v. Lentze,
Chef des Kulmer Jnfanterie- Regiments und Ritter des
hohen Ordens vom Schwarzen Adler begeht am 22. Juni
ſeinen 80. Geburtstag

Keine ehe Botſchaft in Bern. Jn der ſchweize-
riſchen Preſſe trifft man noch immer auf die Vermutung,
daß die deutſche Geſandtſchaft in Bern, an
deren Spitze bekanntlich im Herbſt, nach dem Kaiſerbeſuch,
der bisherige vortragende Rat im Auswärtigen Amte, Ge
heime Legationsrat Freiherr von Romberg treten wird,
bei dieſer Gelegenheit zum Range einer Botſchaft erhoben
werden ſolle, Dieſe Annahme iſt, wie die „N. G. E.“ feſt
ſtellt un zutreffen d. Es iſt in Berlin niemals daran
gedacht worden, die Geſandtſchaft des Deutſchen Reiches
bei. der reigeriſchen Eidgenoſſenſchaft in eine Botſchaft
umzu wandeln.

Religion und Politik.
regt ſich darüber auf, daß eine jüngſt in Liegnitz ſtattge-
fundene Schleſiſche Paſtoralkonferenz ſich u. a. mit der
Frage beſchäftigt hat, was Religion und Politik miteinander
zu tun haben, und dabei zu dem Reſultat gekommen iſt, daß
die Paſtoren mehr aus ihrer Zurückhaltung her
vortreten und den Kampf führen müßten gegen den
praktiſchen Materialismus, gegen Gott- und Vaterlands-
loſigkeit. Wenn, wie bei den letzten Reichstagswahlen, über
ein Dutzend liberale Paſtoren als freiſinnige Kandidaten
figurieren, ſich in den Wahlkampf ſtürzen und damit doch
wohl recht gründlich „aus ihrer Zurückhaltung hervor
treten“ ſo iſt das natürlich etwas ganz anderes. Wenn einer
dieſer freiſinnigen Kandidaten im geiſtlichen Gewande, wie
Pfarrer Traub, vor der Wahl ſeine Auslaſſungen über
die Religion, fein ſäuberlich geordnet unter beſtimmte
Rubriken wie „Gott“, „Jeſus Chriſtus“ uff., als
Flugblatt verbreiten läßt, ſo iſt das natürlich auch
etwas ganz anderes. Und wenn Herr Jatho, wie er es
neulich in Leipzig getan hat, in einer öffentlichen frei
ſinnigen Verſammlung über „Geſchichtliche und perſönliche
Religion“ ſpricht, um nach Angabe der „Freiſinnigen Zei
tung“ ſelbſt „die fortſchrittliche Volkspartei mit ſolchen
Kreiſen in Fühlung zu bringen, die ſonſt abſeits vom
politiſchen Leben ſtehen“, ſo iſt das natürlich wiederum
etwas ganz anderes. Die „Freiſinnige Zeitung“ ſcheint zu
ſpüren, daß die Paſtoren, wenn ſie den Kampf gegen die
Gottloſigkeit und Vaterlandsloſigkeit aufnehmen wollten,
dabei in erſter Linie den Kampf gegen die religions- und
vaterlandsfeindliche Umſturzpartei im Auge haben. Das
aber ſollen ſie eben nach Wunſch der „Freiſinnigen Zei-
tung“ nicht vonwegen der freiſinnig- ſozialdemokratiſchen
Bruderſchaft.

Vom Liberalismus in den Reichslanden. Die Zuſtände
in ElſaßLothringen nehmen allmählich einen für die Reichs
intereſſen ſchier unerträglichen Charakter an. Seitdem, wie
bekannt, entgegen den Warnungen der Konſervativen und
gegen die Stimmen der konſervativen Reichstagsfraktion
das dafür noch gar nicht reife Land ſogar ein ultrademo-
kratiſches Wahlrecht erhalten hat, iſt den dortigen Reichs
feinden der Kamm dermaßen geſchwollen, daß ſie ſich keiner
lei Beſchränkung mehr glauben auferlegen zu müſſen. Die
letzte Abſtimmung im elſaß-lothringiſchen Landtage, der
einſtimmig der Regierung einen förmlichen Rüffel erteilte,
weil dieſe eine ihr vom Gebot der nationalen Selbſt
erhaltung diktierte Maßregel vollzogen hatte, hat mit er
ſchreckender Klarheit die Vorausſage des großen national
liberalen Politikers Heinrich v. Treitſchke beſtätigt:
„Ein Straßburger Landtag wäre ein Tummelplatz
des Vaterlandsverrats, franzöſiſcher Ränke und
republikaniſcher Wühlereien.“ Neuerdings aber wird der
„Poſt“ aus den Reichslanden eine Begebenheit mitgeteilt,
die man nicht anders denn als einen öffentlichen
Skandal bezeichnen kann. Danach hat die bisherige
liberale Landespartei, die ſich jetzt in eine
elſäſſiſche und eine lothringiſche Fortſchrittspartei

hat, u. a. folgende Parteiforderungen auf-
ellt:F „Das Wahlrecht für den Landtag und das Recht, Be

amter zu ſein, ſoll nur den Elſaß-Lothringern zuſtehen.

Die „Freiſinnige Zeitung

Die franzöſiſche Sprache ſoll in den Lehrerbildungs
anſtalten zwangsweiſe eingeführt, in den höheren, Mittel
und Forkbildungsſchulen ſtärker berückſichtigt und ſogar
in den Volksſchüulen zugelaſſen werden.“Und zum Schluß heißt es vollends:

„Nach erfolgter Verſöhnung kann uns daran
nichts hindern, von neuem die Frage einerWiederabtretung Elſaß-Lothringens an Frank-
reich auf gütliche Art zu ſtudieren.“

Die durch die Tapferkeit und durch das teure Blut
unſerer Brüder und Volksgenoſſen auf Frankreichs Ge-
filden für uns wiedererworbenen, urſprünglich deutſchen
Lande will alſo der reichsländiſche m dem hochmütigen
Erbfeinde ſchwächlich und feige ſchließlich wieder in die
Hände ſpielen. Dieſes landesverräterifche Ge
baren des elſaß-lothringiſchen „Fort-ſchritt s“, das ja die Oeffentlichkeit noch recht eingehend
beſchäftigen wird, muß der geſamten nationalgeſinnten
Wählerſchaft als ein Dokument linksliberaler
Schande klar und deutlich vor Augen gehalten werden.

Ausland.
Poinearses Reiſe nach Petersburg.

Daß der franzöſiſche Miniſterpräſident ſich nach Peters
burg begibt, um perſönlich Fühlung mit den leitenden
Staatsmännern in Rußland zu nehmen, erklärt ſich aus der
bisher mangelnden Beteiligung Poincarés an der aus
wärtigen Politik Frankreichs. Auffallend erſcheint, daß Herr
Poincars den weiten Weg zu Waſſer wählt, anſtatt direkt
mit der Eiſenbahn von Paris nach Petersburg zu fahren.
Der franzöſiſche Miniſterpräſident will es augenſcheinlich
vermeiden, vor ſeiner Ankunft in Rußland deutſchen
Boden zu berühren.

Marokko.
General Liautey hat an den Miniſterpräſidenten

Poincarsé ein Telegramm gerichtet, in dem er die
Richtlinien des Programm s auseinanderſetzt, das er zu
befolgen beabſichtigt. Danach ſoll 1, die franzöſiſche Aktion
ſtreng auf die okkupierten Gebiete beſchränkt bleiben; die
Okkupation wird auch auf das Schaujagebiet und ſeine Ver-
bindungsſtraßen ausgedehnt werden, ſowie auf die Zone
zwiſchen Rabat und Fez. 2. Das Gebiet außerhalb der an-
grenzenden Zonen ſoll nach Möglichkeit neutraliſiert
werden. General Liautey wird dies zu erreichen ſuchen,
indem er ſich auf die bedeutenden Kaids ſtützt. 3. Das
Schwergewicht der Tätigkeit iſt auf Fez zu legen. 4. Liautey
wird demgemäß öſtlich und ſüdlich von Fez eine Sicher-
heitszone bilden, deren politiſche und militäriſche Leitung
General Gouraud übernimmt. 5. Eine entſprechende Aktion
wird im Süden von Mekines unternommen werden.
6. General Moinier wird die Ausführung dieſes Pro-
gramms ſicherſtellen. 7. Jn den obengenannten Sicher-
heitszonen ſoll die Autorität der Lokalbehörden und des
Machſen wiederhergeſtellt werden. 8. Liautey wird, ſo lange
es notwendig iſt, in Fez bleiben, um die Durchführung des
Programms zu ſichern.

Eine Truppenabteilung, die am 11. d. Mts. von Sefru aus
einen Erkundungszug unternahm, wurde in Mesdu (12 Kilometer
von Sefru) vom Feinde angegriffen, ohne jedoch Verluſte zu er-
leiden.

Wie aus Oran gemeldet wird, iſt die Lage am
Muluyafluß ruhiger geworden. Die Marokkaner ſind
gegenwärtig mit der Ernte beſchäftigt, und man glaubt,
daß ſie ſich mindeſtens bis zum Auguſt des
Kampfes enthalten werden.

Keine Befürchtungen für China.
Gegenüber den Meldungen, daß die allgemeine Lage in

China ſich verſchlechtere und daß beſonders ein ſtark ver-
breiteter Fremdenhaß in die Erſcheinung trete, wird
unſerem Berliner Vertreter mitgeteilt, daß zurzeit zu Be
fürchtungen kein Anlaß vorliege. Daß es nach den großen
Umwälzungen in China immer noch hier und da zu kleinen
Unruhen komme, ſei eine ſehr natürliche Erſcheinung, die
indeſſen nicht als Symptome für neu bevorſtehende größere
Bewegungen angeſehen werden dürfen. Nach vorliegenden
Nachrichten entwickeln ſich die Dinge in der jungen
Republik ſo gut, wie es unter den gegebenen Verhältniſſen
möglich iſt. Jm beſonderen haben die Europäer in China
zurzeit nichts zu befürchten.

n 2Nachdruck verboten.)

Der Tod des Alten.
Skizze von Charles Louis Philippe.

Aus dem Franzöſiſchen überſetzt von Wilh. Südel (Bremen).
Folgendes trug ſich zu: Eines Tages merkte Mutter

Turpin, daß ſie gar keine Freude mehr an ihrer Arbeit
hatte. Ein Gedanke verfolgte ſie, den ſie nicht wieder los-
werden konnte: der, ins Bett zu gehen. Sie legte ſich
nieder, und als ſie ſich erſt einmal lang ausgeſtreckt hatte
und ſo recht die Ruhe genoß, fühlte ſie, daß ſie niemals
wieder für all das Jntereſſe haben würde, was bisher den
Inhalt ihres Lebens gebildet hatte. Sie täuſchte ſich nicht.
Es dünkte ſie ſogar, daß es etwas gab, was ihr noch mehr
Ruhe verſchaffen könnte als Schlafen. Das Atmen, ja nur
die zum Atemholen nötigen Bewegungen wurden ihr außer
ordentlich ſchwer. Sie konnte keine Luft mehr bekommen
und ſtarb im Alter von vierundſiebzig Jahren.

Sicher wußte Vater Turpin, daß jeder einmal ſterben
muß; aber er wußte nicht, daß gerade dieſer Tag der Todes-
tag ſeiner Frau ſein würde. Er war vor Staunen ganz
dumm im Kopf. Er ſagte: „Niemals hätte ich geglaubt,
daß der Tag ſo enden würde!“

Selbſt als es ihm zur unerſchütterlichen Gewißheit ge
worden, daß das traurige Ereignis eingetreten war, ver
mochte er ſich von der hohen Bedeutung, die der Heimgang
ſeiner Frau für ihn haben würde, keine Rechenſchaft zu
geben. Sie war tot. Er beklagte ſie von ganzem Herzen,
weil es ja noch trauriger iſt, tot als krank zu ſein.

Alle Nachbarn waren herbeigeeilt. Es gewährte ihm
eine gewiſſe Befriedigung, daß ſie ſich trotz der ſpäten
Stunde noch dieſe Umſtände gemacht hatten. Zuerſt glaubte
er, daß es ihnen gelingen würde, die Sorgen zu lindern, die
der 3 an geliebten Menſchen ja ſtets zur Folge hat.

r ſagte:
„Was ſeid ihr doch für gute Menſchen!“

Der Gedanke, daß dieſe Leute beſſer waren, als er bis
dahin geglaubt hatte, tat ihm ſehr wohl. Jn ieder Weiſe
ſorgte man für ihn. Die Frauen meinten:

„Vater Turpin, Jhr habt den ganzen Tag gearbeitet
und habt nun einen ſo ſchweren Schlag erlitten. Jhr müßt
Euch Ruhe gönnen in Eurem Alter. Wir werden die Nacht
auch ohne Euch aufbleiben.“

Wenn es nur nach ihm gegangen wäre, ſo würde er ſich
neben ſeiner Frau ſchlafen gelegt haben. Als ſie lebte, hatte
er keine Angſt vor ihr gehabt. Nun ſie tot war, würde ſie
ihm wohl auch keine Furcht einflößen.

Uebrigens war doch noch ein anderes Bett im Zimmer:
das, in dem ſein Enkel zu ſchlafen pflegte, wenn er die
Ferien bei den Großeltern verbrachte. Es war ſehr ſchmal
und unglücklicherweiſe auch nicht lang, weil der Kleine erſt
zehn Jahre alt war. Doch die Nachbarsfrauen erklärten:

„Jn dieſem Bett ſeid Jhr noch beſſer aufgehoben als auf
einem Stuhl.“

Vater Turpin konnte ſeine Beine nicht ausſtrecken, mit
dem Rücken ſtieß er gegen die Wand; ſicherlich würde er ſich
ſteife Glieder holen. Aber ein Gedanke kam ihm, der ihn
mit einer Art Frohgefühl all die Beſchwerden dieſer unglück-
lichen Lage ertragen ließ. Er ſagte:

„Die arme Frau da hab' ich's doch noch beſſer in
meinem kleinen Bett als ſie in ihrem großen!“

Der folgende Tag verging ganz leidlich. Man hatte
telegraphiert. Zehn Uhr morgens kamen der Schwieger
ſohn und die Tochter nebſt ihrem Jungen. Der Schwager
und die Schweſter der Verſtorbenen trafen gegen elf ein.
Wenigſtens ſeit zehn Jahren hatte Vater Turpin ſie nicht
geſehen. Die Frau war ſehr gealtert.

Die Männer beſprachen dann alles Nähere wegen der
Beerdigung. Folgenden Tags um elf Uhr ſollte ſie ſtatt
finden. Vater Turpin wurde das mitgeteilt. Man aß
wiſchendurch. Beſuche kamen die Stunden floſſen hin.
bends aß man nochmals. Der Tag verging.

Doch der folgende Tag war recht merkwürdig. Früh-
morgens legte man den Leichnam in den Sarg. Nachdem
man den Deckel feſtgeſchraubt hatte, mußte ſich Vater Turpin
ſagen, daß er ſeine Frau nun niemals wiederſehen würde.
Er tröſtete ſich zuerſt mit dem Gedanken, daß ſie im Sarge

läge, daß dieſer noch da wäre und auf dem Bett ſtünde. Er
konnte ihn immer ſehen.

Er ließ auch während der Beerdigung ſeine Blicke nicht
von ihm. Die Träger gingen langſam das war ihm nur
lieb. Die Feierlichkeit in der Kirche dauerte eine ganze
Weile. Zum erſten Mal in ſeinem Leben langweilte ſich
Vater Turpin nicht beim Anhören der lateiniſchen Geſänge.
Der Sarg nahm, nachdem er die Kirche verlaſſen hatte, die
Richtung nach dem Friedhof. Er war unter einem ſchwarzen
Tuch verborgen, aber er war noch da. Als man ihn am
Rande des Grabes niedergeſetzt hatte, war er noch immer
nicht verſchwunden. Zwei Minuten ſpäter ſah ihn dann
Vater Turpin in der Gruft; doch als es den Heimweg an-
zutreten galt, hatte er die Empfindung, daß jeder Schritt
vorwärts eine Feigheit bedeute: er hätte ſich nicht von
dieſem Sarge trennen dürfen.

Erſt am Morgen des folgenden Tages, als er ſich ganz
allein in ſeinem Hauſe befand, begriff Vater Turpin recht,
daß ſeine Frau geſtorben war. Das geſchah nicht, wie man
wohl denken könnte, als er ſich ſelbſt ſeine Suppe machen
mußte. Nein. Er ſetzte ſie aufs Feuer, ließ ſie kochen und
goß ſie über die Brotſchnitten; das machte nicht viel Arbeit.
Es geſchah in dem Augenblick, als er ſie eſſen wollte. Er
war ſchon nach alter Gewohnheit. im Begriff, den Löffel
zum Munde zu führen, Da hielt er plötzlich inne. Ja, es
war merkwürdig: er fand nicht den Mut zu eſſen. Hatte er
denn keinen Appetit? Jhm ſchien es doch, daß er hungrig
ſei. Doch irgendwie mußte es mit ihm hapern es war
ihm nicht möglich, ſich zum Eſſen zu entſchließen.

Er verſuchte, um ſich zu zerſtreuen, auf ſeinem Felde zu
arbeiten. Mein Gott, das Feld war nicht weit: bald war
er, ohne ſich irgendwie zu beeilen, dort. Er wollte Kar-
toffeln pflanzen und ſich auch gleich an die Arbeit machen.
Doch plötzlich, wie er ſie anfaßte, befühlte und zwiſchen
ſeinen Fingern hin und herrollen ließ, wußte er gar nicht,
was ſich da in ſeiner Hand bewegte. Waren das denn
Kartoffeln oder Kieſelſteine? Jedenfalls konnte er zwiſchen
ihnen keinen Unterſchied machen. Eins war ihm genau ſo
gleichgültig wie das andere.
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den Kopf gingen, ablenken konnte.

Taft und Rooſevelt.
Die geradezu beiſpielloſe Erbitterung zwiſchen

den Anhängern Rooſevelts und Tafts hat in Chicago
ihren Höhepunkt erreicht. Nach heftiger Debatte ſprach
das Nationalkomitee Taft weitere Delegierte zu. Später
kam es zu einem Fauſtkampf zwiſchen Anhängern
Rooſevelts und Tafts. Eine weitere Meldung aus
Chicago lautet: Der Einfluß der Anhänger
Nationalkomitee ſcheint den Höhepunkt überſchritten zu
haben. Man erwartet, daß die Ankunft Rooſevelts, der am
rats in größerer Geſellſchaft von NewYork abgereiſt iſt,
eine Wendung der Dinge herbeiführen wird. Bisher ver-
fügt keine der Parteien über eine ſichere Mehrheit. Die
Entſcheidung des Nationalkomitees über die Delegierten
von Oklahama und Tenneſſe fiel zugunſten Tafts aus.
Ueber dieſe Entſcheidung kam es zu einem heftigen Streit.
Mehrere Delegierte begannen eine Schlägerei, ſo daß die
Polizei gerufen werden mußte.

Kttentatsverſuch auf Rooſevelt.
Die Maſchine des Zuges, in dem Rooſevelt mit ſeiner

Gattin von Albany (New-York) nach Chicago reiſte,
ſtief auf einen großen Stein, der auf die Eiſenbahnſchienen
gewälzt worden war, und wurde beſchädigt. Verletzt
wurde niemand.
Die Rettungsboote der amerikaniſchen Dampfer

Der Staatsſekretär der Union für Handel und Arbeit
Nagel hat die Beſtimmungen des Dampfer-Jnſpektions-
dienſtes angenommen, wonach alle nach amerikaniſchen
Häfen beſtimmten Ozeandampfer mit einer genügen-
den Anzahl Rettungsboote ausgeſtattet ſein
müſſen, um zugleich alle Paſſagiere und Mann
ſchaften aufzunehmen.

x

Keine franzöſiſchen Flottenmanöver. Nach einer Mel
dung des „Echo de Paris“ werden in dieſem Jahre keine
größeren Flottenmanöver ſtattfinden. Der Marineminiſter
iſt von der Abſicht, die Mittelmeerflotte in die nördlichen
Gewäſſer zu entſenden, abgekommen. Jn detr erſten Hälfte
des Auguſt ſollen lediglich taktiſche Uebungen abgehalten
werden, und zwar von der Mittelmeerflotte in der Nähe
Weſe Rion und vom dritten Geſchwader in der Nähe von

reſt.
Die Rußlandreiſe Poincares. Nach einer Note der

„Agence Havas“ hat der ruſſiſche Botſchafter in Paris
Jswolski dem Miniſterpräſidenten Poincarsé mit-
geteilt, daß der Kaiſer von Rußland ihn am
10. Auguſt in Audienz empfangen werde.

Gegen die Antimilitariſten und Apachen. Die ge-
einigten Sozialiſten brachten in der franzöſiſchen Kammer
den Antrag ein auf Abänderung des Geſetzes vom 30. März
1912, wonach die Apachen und Antimilitariſten
in die afrikaniſchen Strafbataillone geſchickt
werden ſollen.

Jslandfahrt des Königs von Dänemark. König Chriſtian von
Dänemark empfing den isländiſchen Miniſter Jonſon vor ſeiner
Rückkehr nach Jsland. Der König verſicherte ihn ſeines warmen
Intereſſes für dieſen Teil Dänemarks, ihm erklärend, er wolle
Jsland möglichſt bald beſuchen. Gegenüber der zurzeit von
Agitatoren ſtark geförderten isländiſchen ſeparatiſtiſchen Be
wegung machen dieſe Erklärungen des Königs und ſeine Abſicht
eines perſönlichen Beſuchs einen höchſt günſtigen Eindruck in poli-
tiſchen Kreiſen.

Die transperſiſche Bahn. Die franzöſiſche Studiengeſellſchaft
für den Bau der transperſiſchen Bahn hat ſich in Paris endgültig
gebildet. Zum Präſidenten wurde der ehemalige franzöſiſche
votſchfter Raindre und zu Vizepräſidenten wurden der Eng-
länder Garſtewne und der Ruſſe Chomjakoff, ehemaliger Duma-
präſident, gewählt.

Die Luftſchiffahrt.
Abnahmefahrt des „Z. 3“.

Die Abnahmefahrt des Luftſchiffes „Z. 3“ durch die
preußiſche Heeresverwaltung dürfte am Mon-
tag von Friedrichshafen aus ſtattfinden. Es wird eine
Schnelligkeits- und Dauerfahrt zugleich ſein,
die eine Zeit von etwa 20 Stunden beanſpruchen wird,
und bei der das Luftſchiff eine kriegsmäßige Höhe von
1500 Metern einhalten muß. Das Ziel der Fahrt
wird vorerſt geheim gehalten.

h c ch ch!c!Er ließ ſie wieder hinfallen, doch erſt eine ganze Weile
ſpäter merkte er, daß er keine Kartoffeln pflanzte: hochauf-
gerichtet ſtand er in ſeinem Felde. Gewiß betrachtete er
etwas, er fragte ſich vergebens:

„Na, was ſehe ich denn da nur immer an?“
Jhm war, als ſei in ſeiner Bruſt ein großes Loch.

Wächſt einem vielleicht, wenn man lange mit einem
Menſchen zuſammengelebt hat, irgend etwas im Körper?
Und geht das wieder weg, wenn dieſer fortgeht? Sicherlich
hatte er am Morgen nichts eſſen können, weil in ſeinem
Magen ein Loch war.

Auch mittags aß er nichts. Als er in ſeinem Stuhl
ſaß, breitete er die Beine auseinander, beugte den Kopf
vornüber und ſtützte ſeine Ellbogen auf die Knie. Dieſe
Art zu ſitzen behagte ihm. Er betrachtete den Raum zwiſchen
ſeinen beiden Füßen; das war ſehr wohltuend, weil er ſo
nichts ſah und nichts ihn von den Gedanken, die ihm durch

Er war ſo, wie man ſich
Jhm ſchien es, daß Mutter Turpinwohl die Narren denkt.

zu ſeinen Füßen läge.
Er beugte ſich noch weiter vor, um näher bei ihr zu

ſein. Er betrachtete ſie, eine Unterhaltung begann zwiſchen
ihnen, ein. Austauſch von Erinnerungen und etwas noch
Jnnigeres: das Band, das ſie bei Lebzeiten zuſammen
gehalten hatte, vereinigte ſie von neuem. Es war ein Zu-
ſtand tiefſten Verbundenſeins. Um nichts in der Welt hätte
Vater Turpin ſeine Stellung geändert.

Die Nachbarinnen, die es beunruhigte, ihn nirgends zu
ſehen, ſuchten ihn ſchließlich in ſeinem Hauſe auf. Doch
alles, was ſie anſtellten, wer vergeblich. Sie mochten noch
ſo viel auf ihn einreden. Er wollte ſich nicht einmal auf-
richten. Er ſagte:

„Es iſt unmöglich; es iſt da etwas, das mir den Kopf
herunterzieht.“
Er ſtarb am dritten Tage, die Ellbogen auf den Knien,
in der Stellung, die er durchaus hatte beibehalten wollen.
Mutter Turpin lag zu ſeinen Füßen. Er küßte ihre Stirn.
Plötzlich fiel er vornüber. Jhm war, als vereinigte er
ſich wieder mit ihr, als fiele er neben ſie.

Tafts. im.

Cheater Aufführung in Lauchſtädt.
„Gabriel Schillings Flucht“ von Gerhart Hauptmann.

Uraufführung im Goethe-Theater zu Lauchſtädt.
Zum erſten Male ſeit der Neueröffnung des kleinen, reizvollen

Muſentempels im ſtillen Lauchſtädt hat geſtern wieder ein Dichter
die eigenen Geſtalten auf der dortigen Bühne geſehen. Die Auf-
führung ging nicht vom Lauchſtädter Theaterverein aus, der ja
bisher nur zu Schauſpielen aus der Zeit Goethes geladen hat;
der Tag ſtand vielmehr ganz im Zeichen der Gegenwart, und dem
alten Herrn Geheimrat mag vor und hinter dem Vorhang manches
neu und fremdartig genug geweſen ſein, falls er ſich vom Olymp
herabbemüht hat.

Es iſt ein trübes Bild, das Gerhart Hauptmann entrollt.
„Der Ekel erwürgt mich“, das iſt der düſtere Ausgang des unglück
lichen Malers Gabriel Schilling. Einſt war er ein ruhiger,ſchlichter Menſch, der mehr als alle andern „in ſeinem cnſaen
Weſen gefeſtigt ſchien“. Aber dann iſt das „Geſpen eines
Lebens“ erſchienen, dieſer „lemuriſche Wechſelbalg“, Hanna Elias,
der nach der ſchaudernden Ueberzeugung des um Sir be
ge Freundes des Nachts eine weiße Maus aus dem Mund
pringt, um Blut é zen illing wurde ein leichtes Opfer,denn ſeine Frau Eveline war der ödeſte, langweiligſte Alltag, er

hat ſie „nie wirklich bei guter Laune geſehn“. Und nun ja,
nun iſt eben dieſe Ruſſin gekommen, eine Harpye, und hat ihre
Klauen in ſeinen Leib geſchlagen, um ihn nicht wieder frei n
Sie kam aus einer Ehe, die illing als „öſtliche Schmutzfinken
wirtſchaft“ bezeichnet, und es ſcheint, ſie blieb mit einem Fuß
im Schmutz. Jedenfalls mit ihrer gierigen Liebe lähmt ſie
Schillings Schaffenskraft, bis er verzagt und verzweifelt. Wir
erleben das letzte Aufflackern ſeines Lebens. Er hat ſich los-
geriſſen, er flieht zu dem faſt philiſterhaft geſunden Freunde, dem
erfolgſatten Bildhauer Profeſſor Mäurer, der ihn nach Fiſch
meiſters Ohe geladen hat, der kleinen Oſtſee-Däneninſel, und der
ihn mitführen will nach Hellas, deſſen geweihter Boden neue Kraft
geben wird. Die Seeluft kommt dem Reſignierten in die Lunge,
und die ſalgigen Wogen machen ihn friſch, und die Zuverſicht will
ſich hochranken, „die Erinnerung an den Geſtank fängt an zu ver-
blaſſen“ da kommt die Geſpenſtiſche wieder mit der wächſernen
Haut und den unſteten Augen, und es kommt die reizloſe, ver
härmte, gealterte Frau Schilling, und die beiden ſtreilen ſich um
den armen, todmatten Gabriel Schilling und beſpeien ſich mit Gift
und Galle, bis der Unglückliche, Matte, Ausgeſogene ſich „mit
unendlichem Grauen“ abwendet und nach Gift ſchreit und endlich
die Erlöſung im ſtürmenden Meere findet.

Dieſe Szene zwiſchen den geifernden Frauen, überhaupt der
entſcheidende vierte Akt war im Augenblick von unwiderſtehlicher
Gewalt. Aber über dieſen erſten, heftigen Eindruck bin ich auch
durch kein nachprüfendes Denken hinausgekommen, und dieſe nach-
trägliche, leiſe beginnende und vermutlich fortdauernd wachſende
Enttäuſchung dehnt ſich bald auf die Dichtung als Ganzes aus.
Es iſt viel überlegene, reife Kunſt in dem Schauſpiel und eine
lebendige, grundwahre Figur neben der andern, das iſt viel, ſehr
viel, und doch läßt es uns voll unzufriedener Sehnſucht, und ge-
rade im Goethe-Theater regt ſich dieſe doppelt fühlbar. Die lange
Reihe der Dichtungen Gerhart Hauptmanns iſt nur wie eine
Sammelmappe meiſterhafter Studien; Geſtalten über Geſtalten,
Schickſale über Schickſale; aber nirgends finde ich das Bild, in
dem dieſe Geſtalten ihre Bedeutung haben, nirgends die Welt, in
der dieſe Schickſale ruhen. Das mag ein Verlangen vergangener
Zeiten ſein, das nicht jeder Moderne mitempfindet. Aber dies
Vergangene liegt auch vor uns, wir wollen und müſſen wieder
von den Geſtalten zum Sinn, von der Erſcheinung in die Tiefe,
von den Tönen zur Melodie; und den Weg führt uns Hauptmann
ſo wenig wie Jbſen. „Wenn Schilling wirklich geflohen iſt
nicht mehr wie die Jagdhunde nachlaufen“, das iſt ein ganz ge-
ſundes Gefühl aber mehr auch nicht.

Die Beſetzung des Stückes war erſtklaſſig; das Königliche
Schauſpiel, das Deutſche Theater, Leſſingtheater, Berliner und
Trianontheater waren durch hervorragende Mitglieder vertreten.
Dank der ſorgfältigen Vorbereitung unter Hauptmanns Augen
und Paul Schlenthers bewährter Leitung gab es ein vortreffliches
Zuſammenſpiel. Willy Grunwald gab die Titelrolle, den
entnervten Maler, im ganzen mit vollendetem Naturalismus; hin
und wieder hätte freilich die pſhchiſche Jnterpretation im einzelnen
klarer ſein können, z. B. wo er den Widerſtand gegen die neu-
erſchienene Hanna Elias aufgibt. Freilich läßt auch die Dichtung
gerade hier einen Reſt von Dunkelheit. Hanna Elias fand in
Tilla Durieux eine ausgezeichnete Darſtellerin, Die unruhigen
Bewegungen ihrer Finger, die ſchlangenartigen ihres Halſes, ihr
ſchleichender Gang, ihr gieriger Blick erzeugten mit ihrer harten,
gedehnten Sprache den gewollten, unheimlich-abſtoßenden Ein-
druck. Von mächtiger Wirkung war ihr Zornesausbruch gegen die
Anklagen Ebelines, die von Roſa Bertens häßlich und banal
und aufdringlich genug gegeben wurde. Beſondere Wirkung übte
noch Helene Thimig als Lucie Heil, Mäurers Geliebte aus.
Jhre ſinnlich-friſche, ehrliche Liebe, ihre geſunde Badeluſt, ihr Ab-
ſcheu gegen die Selbſtſucht der andern Frauen und ſchließlich ihr
Mitleid mit Schilling und gar mit Hanna waren in ihrer Wärme
und Echtheit eine willkommene Erquickung inmitten all des
Niederdrückenden. Herr Junkermann als Tiſchlermeiſter
Kühn hielt ſich ſehr zurück, ſo daß das Bild des aus Berlin zuge-
wanderten Handwerkers etwas blaß ausfiel,

Die Dekorationen waren nach Entwürfen Max Liebermanns
einfach, aber mit großem Geſchick angefertigt. Die ausgezeichnete
Aufführung verfehlte ihre Wirkung nicht. Nur nach dem erſten
Akt ſchwieg das Publikum. Dann ſteigerte ſich der Beifall ſtetig,
ſo daß ſich am Schluß der Dichter mit den Schauſpielern wieder-
holt auf der Bühne zeigen mußte und ſichtlich erfreut für die leb-
haften Huldigungen danken konnte.

Dr. Walter Kühns.

Kongreſſe und Kusſtellungen.
Auf der 16. Hauptverſammlung des Deutſchen Zentral-

komitees zur Bekämpfung der Tuberkuloſe,
über die wir ſchon in Nr. 277 der „Halleſchen Zeitung berich-
teten, hielt Geh. Medizinalrat Dr. Dietz (Darmſtadt) einen Vor-
trag über „uberkuloſe- Bekämpfung im Mittel-
ſt and“. Der Redner führte aus, daß für die Beurteilung, wie
weit der Mittelſtand mit Turberkuloſe behaftet ſei, es noch an
jeder Grundlage fehle. Was die Frage anbetreffe, ob die Er-
bauung weiterer Heilſtätten für den Mittelſtand nötig ſei, ſo ſei
er der Anſicht, daß man für dieſe Perſonen an der Behandlung
in den vorhandenen Heilſtätten feſthalten ſolle. Jn Betracht
kämen die Volksheilſtätten und ein kleiner Kreis der Privat
heilſtätten. Es entſtehe aber die Frage, ob es möglich ſei, die
Perſonen des Mittelſtandes gemeinſam mit den Perſonen des
Arbeiterſtandes unterzubringen, oder ob es nicht vielleicht rätlich
ſei, eine Trennung eintreten zu laſſen. Wenn er ſelbſt auch
kein grundſätzlicher Gegner der Errichtung weiterer Heilſtätten
ſei, ſo empfehle es ſich doch, mit großer Vorſicht vorzugehen und
zunächſt den Verſuch zu machen, in einzelnen Vokksheilſtätten

Patienten aus dem Mittelſtand aufzunehmen und zu erreichen,
daß in Privatheilſtätten Betten zu billigen Preiſen zur Verfügung
geſtellt werden. An den Vortrag ſchloß ſich eine lebhafte Dis-
kuſſion, in der u. a. Regierungsrat Dr. Bergemann (Stettin)
es als eine der wichtigſten Aufgaben bezeichnete, alle Mittel-
ſtandsvereinigungen zu einem einheitlichen Für-
ſorgeverband im Kampfe gegen die Tuberkuloſe im Mittel
ſtand zuſammenzufügen.

Verbandstag der Deutſchen Elektrizitätswerke.
Die Vereinigung der Deutſchen Elektrizitätswerke nahm am

zweiten Beratungstage ihrer 21. Hauptverſammlung zunächſt

einen Vortrag des Oberingenieurs Beſag (Frankfurt a. M.)
entgegen. Das Thema lautete: „Automatiſche Parallelſchaltung
und tag Synchroniſierung“. Dr. Paſſavant, Direktor
der Berliner Elektrizitätswerke, hielt hierauf einen Vortrag über
ſeine Unterſuchungen einer neuen r r e rlam pe mit Effektkohlen, die beſonders für Zwecke der Straßen-
beleuchtung einen großen Fortſchritt in der Beleuchtungs-
technik bedeute. Magiſtratsrat Tillmetz (Fürth) ſprach über
das Thema Elektrizität aus Kehricht'. Müllverbrennungs-
anlagen ſind nach den Ausführungen des Vortragenden be
ſonders für Großſtädte in Angliederung an andere ſtädtiſche Be
triebe, welche Dampf- oder elektriſche Energie brauchen, zu emp
re z. B. an ein Gaswerk oder ein Elektrigzitätswerk.

rektor Schlebach (Karlsruhe) berichtete über die Ergebniſſe
von Unterſuchungen, die mit Gas und Elektrizität bei der
Straßenbeleuchtung gemacht wurden. Nach den Ausführungen des
Referenten ſei durch die bisherigen Unterſuchungen die wirtſchaft
liche Ueberlegenheit der elektriſchen Beleuchtung erwieſen. Da-
mit war die Tagesordnung erſchöpft und die Verſammlung wurde
geſchloſſen.

r

Die 11. Jahresverſammlung des Bundes Deutſcher Verkehrs
vereine in Kaſſel.

Freitag vormittag fand die öffentliche Hauptverſammlung
des Bundes Deutſcher Verkehrsvereine ſtatt. Der Bundesvor-
ſitzende Gundert Keipeig teilte nach ſeiner Begrüßungs-
anſprache mit, daß der Geſamtvorſtand beſchloſſen habe, den
Wirkl. Geh. Rat Lehen (Berlin) in Anbetracht ſeiner großen
Verdienſte um die Förderung der deutſchen Verkehrsintereſſen
zum Ehrenpräſidenten zu wählen Schließlich betonte der Redner
noch, daß der Bund, durchaus auf nationalem, vaterländiſchem
Voden ſtehend, lebhaften Anteil an den Verhandlungen des in
Stuttgart tagenden Bundes für Heimatſchutz nehme, deſſen Be
ſtrebungen er freudig unterſtütze. Der Geſchäftsführer Dr. Se h
fert erſtattete ſodann den Geſchäftsbericht, demzufolge
ſich der Bund namentlich auf folgenden Gebieten beſonders be-
tätigte: Einführung und Erweiterung von Sonntagsfahrten und
Ferienſonderzügen, Verminderung der Staubplage auf den Land
ſtraßen, Einführung eines künſtleriſchen und für die Fremden-
propaganda wirkſamen Bilderſchmuckes in den Eiſenbahnwagen,
der Schaffung eines Ausſchuſſes zur Förderung des Reiſeverkehrs
auf den deutſchen Bahnen, großzügiger Werbetätigkeit beſonders
im Auslande, Schaffung von Auskunftsſtellen über Sehenswürdig-
keiten uſw., der Förderung der Fremdenſtatiſtik, Einſtellung
beſſerer Wagen in die Sonderzüge, Ausſtattung der Züge mit
größerer Geſchwindigkeit, Ferienbeginn in Preußen und den
übrigen Bundesſtaaten uſw. Den Reigen der Vorträge er-
öffnete hierauf Juſtizrat Leberecht (Leipzig) mit einem ſolchen
über „Wege und Ziele des Bundes“. Jn den Leitſätzen, die
der Referent aufſtellte, heißt es, daß es Sache des Bundes ſei, die
Heranziehung des ausländiſchen Fremdenverkehrs durch Er-
haltung einer großzügigen Werbetätigkeit aufrechtzuerhalten. Der
Bund werde ſich in ſeinen Beſtrebungen ſtets nur von gemein-
nützigen Rückſichten leiten laſſen. Privatdozent Dr. Wolff,
Direktor des Statiſtiſchen Amtes der Stadt Halle, ſprach über
das Thema „Fremdenverkehr und Volkswirtſchaft“.
Er behandelte die verſchiedenen Geſichtspunkte des Fremdenver-
kehrs und der ſogenannten Fremdeninduſtrie und erklärte dabei,
daß in Städten, wo eine lebhafte Fremdeninduſtrie herrſche, die
Steuerzuſchläge bis zu 100 Prozent gegen früher herabgeſetzt
worden ſeien. Profeſſor Kamp (Bonn) hielt ſodann einen
Vortrag über die „Ethiſche Bedeutung des Fremdenverkehrs“.
Jn ſeinen Ausführungen ſtreifte er auch die Frage der Ju gen d-
pflege, die auch von den Verkehrsvereinen unterſtützt
werde. Damit war die Tagesordnung erſchöpft.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde: dem Bezirksſchornſteinfegermeiſter Max

Hüneburg zu Magdeburg und dem n
Hubert Mellin ebendaſelbſt das Verdienſtkreuz in Silber.
Den nachbenannten Perſonen wurde die Erlaubnis zur Anlegung
der ihnen verliehenen nichtpreußiſchen Orden erteilt, und zwar:
des Ritterkreuzes zweiter Klaſſe des Herzoglich SachſenErneſti-
niſchen Hausordens: den Profeſſoren Bandke und Dr. Schau
bach in Hildburghauſen.

Jn der Liſte der Rechtsanwälte gelöſcht iſt Rechtsanwalt
Buneß bei dem Amtsgericht in Lenzen, mit dieſer Löſchung iſt
zugleich ſein Amt als Notar erloſchen. Jn die Liſte der Rechts
anwälte eingetragen iſt Gerichtsaſſeſſor Prötz ſch bei dem Amts
gericht in Zeitz. Zu Gerichtsaſſeſſoren ſind ernannt: die Refe-
rendare Bandel, Dr. Hannig, Pinner im Bezirke des
Oberlandesgerichts zu Naumburg a. S.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 14. Juni 1912.
Aufgeboten: Der Landbriefträger Otto Friedrich, Hettſtedt und

Anna Wünſche, Forſterſtr. 14. Der Arbeiter Max Steinweg, Ranniſche
ſtraße 8 und Ella Schneider, Leipziger-Str. 94,. Der Keſſelſchmied
Wilhelm Naumann und Emma Hempel, Pfännerhöhe 31.

Geboren: Dem Kaufmann Ernſt Ecke, Steinweg 26, T. Erna.
Dem Schloſſer Auguſt Glatzel, Wörmlitzer-Str. 106, S. Kurt.

Geſtorben Die Witwe Auguſte Kloß geb. Wigand, 63 J., Dryander
ſtraße 20. Des Arbeiters Ernſt Hönemann T. Martha, 2 Mon.,
Luckengaſſe 4. Der Friſeur Jgnaz Günther, 29 J. Canſteinſtr. 10.
Alma Nicolai, 41 J., Ludwig Wuchererſtr. 81. Des Bugludrer
Hermann Bröter aus Burgörner S. Walter, 8 J., Klinik. Der Arbeiter
Guſtav Steinkopf, 59 J., Ankerſtr. 13.

Anuswärtige Aufgebote: Der Prediger Emil Händiges, Worms
und M. E. H. Rapp, Schlettſtadt. Der Poſtbote Hugo Haaſe, Halle
und Hedwig Fiedler, Weißenfels. Der Holzbildhauer F. G. Hbrold,le v L. A. Harnack, Vallenſtedt, Der Tiſchler E. P. Hilde
brand und E. F. Schuch, Diemitz.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a. Meldungen vom 14. Juni 1012.
Aufgeboten: Der Chauffeur Otto Vogt, Brachwitz und Marie

Büchner, Heinrichſtr. 6. Der Lokomotivhilfsheizer Willy Hoffmann,
Oberröblingen am See und Marie Kupfer, Gr. Goſenſtr. 19.

Geboren Dem Arbeiter Hermann Fehſe, Gr. Wallſtr. 17, T.
Hildegard. Dem Lehrer William Broſe, Yorkſtr. 3, T. Hilde. Dem
Fabrikarbeiter Wilhelm Praſt, Geiſtſtr. 2, S. Fritz.

Geſtorben Des VBahnarbeiters Franz Vormelchert S. Paul, 24 Tage,
HordorſerStr. 6 k. Der Kaufmann Hermann Ludwig aus Altranſtedt,
45 J., Nervenklinik. Der Telegraphenſekretär a. D. Louis Harzmann,
67 J., SeebenerStr. 6 a. Antonie Pommer, 37 J., Talſtr., 4.

antwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. WalthbGebeneleben für eng Allgemeines, Börſen u.

e e e etehe vetteſenben Züſchrſten gut h verſdniich, ſondern

r e e rn een. 77Feuilleton und Theater von 9 10 Uhr, für die übrigen Reſſorts
von 8—1 Uhr mittags.
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Bei Appsetitlosigkolt
Dr. Hommel's Haematogen

20 jähriger Erfolg
Warnung! Man verlange auedrücklieh

den Namen Dr. Hommoel, [1263
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Persil
Verkaufsstellen durch Plakate kenntlich,

Vertreter für Halle a. S. und De Ernst Kiessling., Halle a. s., Halberstädterstrasse S.

das selbsffäfige

Waschmiftfel
ist nicht nur beim Vaschen und Bleichen, weisser Wäsche unübertroffen, sondern es

desinſiziert auch in hervorragendem Masse. Besonders wichtig

für Bunt- h sowie r undmm Kinderwäsche,
die nicht gaben werden dar.

genügt, um sie ebenso rein und bakterienfrei zu machen, wie
Leinen und Baumwollwäsche. Erhältüch nur in Original Paketen, niemals lose.

HENKEL G& Co. DOSSELDORV. AHeinige Fabrikanten auch der allbeliebten

tienkels Bleich-Soda.

e e

Einfaches WVaschen i in handwermer Loge

gekochte weiße

MeysStoſſwäseheſ
aus der k von Mey Edlich in Leipzig Plagwitz
ist der beste Ersatz für Leinemväsche,

Megant. Wontfeit. Praſctäsch.
Vorrätig in Halle a. S. bei: AlbinHentze, r 24; Hugo Winkler,Schmeerstr. Karl Pritschow, Bern-burgerstr. 28; ich b. Wagner, Königstr. 5;

F. Nüller, üeipigert 29: Paul Elsässer,
Merseburgerstr. 5; I. pöh hme, Geist-strasse 50 (Ch. J. t bäte.
ginge 2; Th. Loebeling Nachf.,Schmeerstr. 15; 0bstfelder, Alter
Markt 24; bin Hempel, Thomasius
strasseb6; ötto bötteher, 1.andwehrstr. 16;

in Scheuditz vei Karl Pekarät, sowie in allen durch
Plakate Kenntlich gemachten Verkaufsstellen. [0577
Man hiüte sieh vor Nachahmungen mit ähnlichen Eti-
Ketten u. Verpaekungen, sowie denselben Benennungen.

P lahona unserreiehtes trockenesa Haarentfettungsmittel
entfettet die Haare rationell auf trockonem
Wege, macht sie lockeru. leicht zu frisieren,
verhindert das Auflöson der Frisur, verleibt
feinen Duft, rein. die Kopfhaut. Ges. gesech.
Aerzil. ewpk. Grosse Dose M. 2.50, kl. Dose

N. 1.50 bei Damenfriseuren u. Parfümerien,

Hofſkonditorei
Otto Gieseokoe,

J

liefert als Spezialität:

ff. Baumkuchen
inkl. Verpackung.

Jt cehe
Ananaskränze

v. M. 3. an (à Pfd. 1.20).

Künstliche Zähne,
Plomben, Stiſtzähne. [3097Spezialität: TZahn ziehen.

Willy Muder, am lipriger Turm,
Neue Promenade 16 I., Ecke Leipzigerstrasse

Zahlreiehe- Anerkemmungen. PTeilzahlung. Telephon 3483.

Quedlinburg a. H., Teleph. 523

V. M. 6. an (à Pfd. 2.20)

Mandarinen- und

Wolthekannte neuoste Singer Nä ihmasehine Krone I
Familiengebrauch, 0 Konfektion, 0 Sehneidereft.

S t Re u. vorwärtsnähend, verriegelt zugl. jed.
Naht am Ende, regelt d. Fadenanzug durch

eine be feſtere Naht. Nähmaſchinen-
n v gahtrad- brobtirma N. Jacobsohn,

S Berlin N. 24, Linienſtraße 126.S 200000 Maſchinen i. Verkehr. Seit 30 Jahren
S Vertragslieferant der Poſt u. Reichseiſen

w S bahn Beamten Vereine, Lehrer, MilitärWe S Krieger Vereine, verſ. die ho armige
h S maſſchine Krone II mit v e uS ruhe f. jed. Art Schneiderei,Zawögenn, Peekegat 5 Jahre Garantie. er rag.

Leſern dieſ, Blattes gleiche Vorzugspreiſe. Jede Maſchine ſtickt u. ſtopft.

Nasspresssteine und Zriketts
können pr? unserer Grube „Frohe Zukunftbei Mötzlich abgefahren werden.

FIkallezches fehlen
G. m. b. H.

Telephon 782.Brüderstr. 5.

einem patentierten Verfahren hergestellt
erscheinungen, wie rasches Ermüden,

Bestellungen auf dieses System nehmen entgegen
August Pirl, R. Soelka,
Geiststrasse 10. Martinstrasse 3/4.

Fussleidende C
erhalten e Erleichterung und r der Fußschmerzen durch unsere, nach

e orthopüdische Fussbekleidung.Selbige verhütet die Senkung des Russgewölbes und die damit verbundenen Polge-
Schmerzen in der Foerse,

Beinmuskeln und ferner die Bildung von Plattfüssen.
Schuhmachermeister:

H. Metzner,
Nikolaistrasse 6.

a Reisegläser
FeldseteoherR. Hoffmann,

Beesenerstrasse 6.

Rich. Kretzschmar
Fergrr l. Max Wiegels. ar

Gegründet 1854.

Spezial-Wäschegeschäft
Hemdblusen u. Oberhemden

nach Mab. Garantie für guten Sitz.
Das Neneste in

farbigen Zephiers u. Perkals.
Bitte mein Eck-Schaufenster zu beachten.

S

Wratzke u. SteigerJuwelen. (3100] Halle a. S.

Sur grossen Wäsche

kaufen Sie die fehlenden
Artikel sehr Vorteilhaft

bei (3413
Zurghardts Zecher

n r 10.Iitgl. d. Re-Sp.-V.

Elegante Wohnungs Einrichtungen

einzelne Speise-. Schlafzimmer, Herrenzimmer, vornehme
Klubzimmer, Klubsessel, Teppiche sowie einzelne Stücke
liefert in modernster, gediegenster Ausführung unter strengster
Diskretion leistungsfüähige., grosse Berliner Möbel- Firma
an Private zu Katalogpreisen gegen 5 Verzinsung auf

Teilzahlung
Kein Inkasso durch Boten. Kataloge werden nicht ver-
sandt. Langjüährige Garantie. Da unsere Vertreter ständig
ganz Deutschland bereisen, erbitten getl. Nachricht, wann derunverbindliche Besuch behufs Vorlegung Von Mustern und
Zeichnungen erwünscht ist. unter Chiffre K. 1000 durch
Rudolf Mosse, Berlin, Königstrasse 56/57. [1080

Prismengläser
in allen Preislagen

nur gute Ware
empfiehlt billigst [3414

Erſtklaſſige Autos.

dler- u
u. Bronnabor
zu billigſten Preiſen. Stets Gr. Ulrichstrasse 1 a.
agen zur e vorhan en. Zubehör, Pneu- ematiks, Reparaturen.

Echt bavriſche (0595Heber Streblow,Maſchinenfabrik Loden- Pelerinen
10. (waſſerdicht) f. Herren, DamenAeußere elitzſcherſtr. 10 r h

H. Schnee Narhf. Gr. Steinſtr. 84.

Echt bayriſche (waſſerdichte

Loclen Mäntel
für Damen, Herren und Kinder
ſehr praktiſch u. preiswert [0505
H. Schnee Nacht. Gr. Steinſtr. 81,
ne

Wäsehemangeln nut

f. Hand u. Kraftbetr., mit Unter nblattauflauf u. Momentausrücker,

ſind unſtreitig die beſt. der Welt.

Herrl. n r nEinnahme! Teilzahl. geſtattet.Ernst Herrsehun, Chemnitz 546. Carl Booch,
Größte Mangelfabr. Preisl. grat. Purm, JVertr.: an huckendurg, Rannehefr. S urm. Leipziger Str. 61/62.

Sahnenschokolade
in e und Tafel Form,
à Pfund 1,20 MK., empfehlt

Empfehle den geehrten Damen
Schneider-Atelier

zur Anfertigung von
Kostümen, Mänteln, Ball- und Gesellschafts-
roben, Strassentoiletten, Blusen, Kostümröcken,

Kinderkleidern etc. l
bei solidester Preisstellung.Weitgehenäste Garantie für schicke Ausführung und ecto Passform.

B. Riese Pulvormachoöer,
Leipziger 12 I. über der Auto-Centrale.

Krukenberg-Halle, strasse 27 II,
e unge Mädchen9 iebevoll e Aufnahme

Wissenschaftl. wirtschaftl. Ausbildun Handarbeiten. Gewissen-hafte hafte Pflege. Auf Auf Wunsch AMusik, alen Iusik, Malen usw. [1288

zahn-Atelier
Halle a. S. M. Brosig. Steinweg 34

Kstl. Zahnersatz Plomhben.
Zahnziehen, auch m. lokal. wie allgemein. Betäubung usw.

Gewissenhafte Behandlung. Solide Preise.
18 jährige Fachtätigkeit im In- und Auslande.

Sprechstanden von 9-1 u. 3--6. Sonntags wie angzutreffen.Vom h 8 Minuten mit Linie 6.

in Segeltneh, KunstlederReisetaschen und Pa. Rindleder.
r Meine Koffer

Ritte meine Auslagenzu beachten.

kern t13.

Zur Reiu CISE ulkan-Coupeé-, Anzug u. Reisekoffer irre in. Birnen ar
zeichnen sich durch Leichtigkeit und unbegrenzte Haltbarkeit aus. W

Sämmtliche Reise- und Touristen-Ausrüstungs-Gegenstände.
W. Brackehbusch, Grosse Ulrichstrasse 37 (0oldenes Schiffeher)

Grösstes Spezialgeschäft für Dimniens Herren Bedarfsartikel.

[339 5

Ritte meine Auslagen
zu beachten.

Für e e Freie an Ker ſten Halle a. S. Telephon 158. Mit 3 Beilagen.

5
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I. Beilage zu Nr. 278 der Halleſchen Zeitung 16. Juni 1912.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Gedenktage.
16. Juni.

1778. Der Schauſpieler Konrad Ekhof geſtorben.
1815. el bei Ligny; Blücher wird geſchlagen; Napoleons

etzter Sieg.
1846. Kardinal Graf Maſtei-Ferretti wird zum Papſt gewählt;

er nimmt den Namen Pius IX. an.
1849. Abſetzung des Reichsverweſers Erzherzog Johann durch

das Rumpfparlament.
1858. König Guſtav V. von Schweden geboren.
1871. Einzug Kaiſer Wilhelms I. und der Truppen in Berlin.
1900. Der deutſche Geſandte in Peking, Klemens Freiherr von

Ketteler, wird ermordet.
1901. Der Dichter Hermann Grimm geſtorben.

Tagesſpruch: Wenn dich Glückswechſel trifft,
Denk', um dich nicht zu grämen:
Abnehmen muß der Mond,
Um wieder zuzunehmen. Rückert.

Aus Halle und Umgebung.
Halle a. S. den 15. Juni 1912.

Saale-Regatta.
Außer den ſchon benannten Stiftern von Ehrenpreiſen

haben noch wie alljährlich Herr Geh. Kommerzienrat Dr. Leh
mann und die Wilhelm Rauchfußſchen Brauereien
dem Regatta- Ausſchuß wertvolle Ehrenpreiſe zur Verfügung ge-
ſtellt. Mit beſonderer Freude wird es begrüßt werden, daß-
dank dem Entgegenkommen der Kaiſerlichen Oberpoſtdirektion die
Fernſprechſtelle Brach witz am Regattatage von 3 bis 7 Uhr
nachmittags zur Entgegennahme von Telegrammen uſw. offen
iſt. So iſt den Siegern Gelegenheit gegeben, in größter Schnellig-
keit ihre Siege nach Hauſe zu melden.

Die öffentliche Wettannahmeſtelle
des Sächſ.-Thür. Reiter- und Pferdezucht-Vereins, Barfüßer-
ſtraße 2, nimmt morgen Sonntag, vormittags von 229--12 Uhr,
Vorwetten für die Rennplätze Hamburg-Horn, Breslau und
Bielefeld-Brackwede an. Dieſe Neueinrichtung des Reiter-
vereins hat großen Anklang gefunden. Die Beteiligung am
Donnrstag, den 3. Juni bei den Rennen in Karlshorſt war ſchon
ſehr lebhaft.

Paſſagierflug Leipzig--Halle-- Leipzig.
Während der Leipziger Flugwoche, die in der Zeit vom

29. Juni bis 7. Juli auf dem Lindenthaler Flugplatze abgehalten
wird, wird auch ein Paſſagierflug Leipzig H all e-- Leipzig
mit Landung in Halle veranſtaltet. Es handelt ſich um
einen Höhenflug über 1000 Meter mit Unparteiiſchem. Für die
größte Steiggeſchwindigkeit werden ausgeſetzt: 1500, 1000, 500
Mark und Ehrenpreiſe.

Einmachkurſe.
An der ſtaatlich- ſtädtiſchen Handels und Gewerbeſchule für

Mädchen ſollen im Auguſt und September d. Js. Einmach-
kurſe veranſtaltet werden. Jn den Kurſen ſoll die vielſeitige Ver
wendung der verſchiedenſten Früchte und Gemüſe beim
Einmachen unter Benutzung der einfachſten Mittel und die Hand
habung der neueſten Patent-Einkochapparate gelehrt
werden. Ein Kurſus umfaßt wöchentlich zweimal 3 Stunden,
nachmittags von 3 bis 6 Uhr, und erſtreckt ſich auf die Dauer
von acht Wochen. Das Schulgeld beträgt für den Kurſus
20 Mark. Die Erhebung der Beträge erfolgt durch die Steuer-
kaſſe. Anmeldungen werden bis zum 1. Juli d. Js. von
der Schulvorſteherin, Frau GehrtsWildhagen, im Schulgebäude
Kloſterſtraße 9 an den Wochentagen vormittags entgegen-
genommen.

Aus unſerm Soo.
Jm Rothirſchgehege kam in der vergangenen Woche das erſte

diesjährige Kalb an, welches ſich gut entwickelt und in munteren
Sprüngen der Mutter folgt. Der Vater iſt nicht der alte „Hans“,
der über 10 Jahre der unbeſtrittene Platzhirſch war, ſondern der
junge Weſtpeuße, der im vergangenen Jahr infolge eines Sturzes
ſchwach aufgeſetzt hatte, in dieſem Jahr aber im Begriff iſt, ein
tadelloſes Zehnergeweih auszubilden. Auch der im vergangenen
Jahr in Poſen gekaufte Spießer entwickelt ſich prächtig. Das in
der Bildung begriffene Geweih kommt wenigſtens auf acht Enden.
Auch im Renntiergehege hat die Geweihbildung in dieſem Jahre
einen guten Verlauf genommen. Wenn der Hirſch auch keine
große Endenzahl zu bilden ſcheint, ſo haben die weiblichen Tiere,
welche beim Renntier im Gegenſatz zu den übrigen Hirſchen eben-
falls ein Geweih tragen, große und reich veräſtelte Stangen auf-
geſetzt. Am weiteſten zurück in der Geweihbildung iſt der aus
Südaſien ſtammende Zwerghirſch, der Muntjak, der mit den über-
langen Roſenſtöcken und den ſehr kurzen Spießerſtangen von
weitem den Eindruck macht, als habe er noch gar nicht gefegt,
während er tatſächlich noch die vorjährigen Stangen aufhat.

Steppclecken.

35Satin mit Reformfutter u. guter Füllung Stück 2 v.

f mit Reformfutter, gute Füllung in bordeaux 39a I und blau sStuüek 4.00 M.
5 fi mit Reform- od. Jaconetfutter, gute Füllung 5*a I in bordeaux u. blau Stück 10.50 bis M.
9 fi z2weiseitig, mit guter Füllung und Kordoel- 4a n rand in allen Farben Stüek 12,50 bis M.

d M Von eSalin e ehe r Allen 21e6 v 1371.
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Auf dem Ententeich findet eben der Frühjahrsfederwechſel ſtatt;
an Stelle des farbenreichen Winterkleides legen die Enten jetzt
ihr meiſt unſcheinbares Sommerkleid an, in welchem die Ge-
ſchlechter und Arten viel ſchwerer zu erkennen ſind als in dem
farbigen Winterkleid. Zur Zeit des Federwechſels können die
Tiere nicht fliegen und ſind infolgedeſſen in der Freiheit ge-
zwungen, bei den gerade zu dieſer Zeit ausſchlüpfenden Jungen
auf dem Waſſer zu bleiben.

Morgen Sonntag iſt nachmittags Konzert vom Apolloorcheſter,
abends konzertiert das Stadttheaterorcheſter. Von 7 Uhr ab
gelten die ermäßigten Eintrittspreiſe.

Der Petitionsausſchuß der Stadtverordneten erledigte eine
Eingabe auf Errichtung einer Milchverkaufshalle auf der „kleinen
Wieſe“, ein Beſchäftigunßzsgeſuch, eine Petition um Penſions-
erhöhung und eine um Bewilligung einer Dienſtalterszulage durch
Uebergang zur Tagesordnung. Die Beſchlußfaſſung
über Aufhebung der Bordelle wurde vertagt. Ein Antrag auf
Verlängerung der Straßenbahn durch die Beeſener Straße wird
dem Magiſtrat als Material überwieſen.

Zu Notaren ſind ernannt die Rechtsanwälte Juſtizräte
Hündorf und Suchsland in Halle a. S.

Der Biſchof von Paderborn in Halle. Geſtern traf der
neue Biſchof von Paderborn, Herr Dr. Karl Joſeph Schulte,
hier ein und wurde am Bahnhofe von Mitgliedern des Kirchen
rates beider hieſigen katholiſchen Kirchen empfangen. Der Biſchof
nahm Wohnung bei Herrn Dechant Heddergott. Heute findet in
beiden Kirchen Firmelung ſtatt.

Die Entwertung von Beitragsmarken, Nach S 1431 Satz 2
der Reichsverſicherungsordnung iſt als Tag der Ent-
wertung der letzte Tag desjenigen Zeitraumes einzutragen, für
den die Marke gilt. Bei regelmäßig beſchäftigten Verſicherten iſt
daher, falls für ſie der Sonntag als Arbeitstag gilt,
dieſer als Entwertungstag einzutragen, während bei ſolchen, für
die der Sonntag kein Arbeitstag iſt, der Sonnabend
als Entwertungstag gilt.

Königlich Preußiſche Lotterie. Die Erneuerung der Loſe
zur 1. Klaſſe, die bei Verluſt des Anrechts bis Donnerstag
den 20. Juni bewirkt ſein muß, wird hierdurch in Erinnerung
gebracht. (Siehe Anzeige.

Halleſches 500-Jahr-Feſtſpiel. Da die Muſikalienhand-
lungen am Sonntag vormittag geſchloſſen haben, iſt außer den
Vorverkaufsſtellen bei den Herren Heinze Wiesner auch noch
eine Vorverkaufsſtelle im Bureau des Stadttheaters eingerichtet.
Dieſelbe iſt geöffnet von 11--125 Uhr, und befindet ſich der Ein
gang über der Terraſſe des Theater-Reſtaurants. Die Nach-
mittagskaſſe in der Moritzburg wird um 3 Uhr, die Abendkaſſe um
7 Uhr geöffnet.

Verein für Kinderhorte. Die ordentliche Mitgliederver
ſammlung fand am Freitag im Kommiſſionszimmer des Stadt-
hauſes ſtatt. Der Verein will Kindern, deren häusliche Verhält-
niſſe eine Beaufſichtigung während der ſchulfreien Stunden im
Elternhauſe nicht geſtatten, in ſeinen Heimen einen Erſatz für
die fehlende häusliche Erziehung gewähren. Jn 13 Horten ſind
rund 600 Kinder untergebracht. Der Abgang betrug 166 (u. a.
39 Konfirmanden, 27, deren Eltern von Halle aufs Land verzogen,
12 wegen andauernder Krankheit, 28 ohne Angabe des Grundes,
2 verſtorben, 3 wegen ſchlechten Betragens ausgeſchloſſen). Von
den Kindern waren 5 elternlos, in 183 Fällen waren die Eltern
tagsüber auswärts beſchäftigt, 30 Eltern lebten getrennt; in den
übrigen Fällen handelte es ſich um Kinder armer Witwen. Die
Sparkaſſe hatte ein Guthaben von 6110,99 Mk. Eingezahlt wurden
3380,11 Mk., ausgezahlt 3004,64 Mk. Die von Herrn Dr. Ber
nigau gelegte Jahresrechnung wies eine Einnahme von
20 607,28 Mk. und eine Ausgabe von 19 320,66 Mk. nach. Der
gute Abſchluß iſt lediglich dem Umſtand zu danken, daß dem Ver-
ein vom Erlöſe des Margaretentages 2500 Mk. überwieſen
wurden. Die ausſcheidenden Mitglieder des Verwaltungsrates,
die Herren Superintendent a. D. Bethge, Stadtrat Bon-
ſtedt, Stadtſchulrat Brendel, Buchdruckereibeſitzer W.
Karras, Rektor Dr. Maennel, Generalarzt Dr. Metzner,
Rentier Pabſt, Kaufmann Schumann, Baumeiſter Kuhnt,
Sanitätsrat Dr. Hertzau und Rechnungsrat Springer
wurden bis 1918 wiedergewählt.

VWohltaten an armen Kindern. Das Kuratorium der
Ludwig-BethckeStiftung hat eingewilligt, daß in den großen
Ferien arme, kränkliche Kinder, die vom Verein für Volkswohl
nicht mit in die Ferienkolonien geſchickt werden können, in den
ſchönen Gartenanlagen verweilen. Dadurch wird es einer großen
Anzahl von Kindern ermöglicht, die Wohltat des längeren Auf-
enthaltes in geſunder Luft zu genießen. Teilweiſe ſoll auch Be
köſtigung gewährt werden.

Sonnenwendfeier. Kürzlich wieſen wir ſchon auf die vom
Deutſchnationalen Handlungsgehilfen- Verband am Sonnabend,
den 22. Juni auf der „Bergſchenke“ zu veranſtaltende Sonnen-
wendfeier hin. Heute liegt uns die Feſtfolge dieſer ſchlichten
Feier vor, und wir müſſen ſagen, daß alles aufgeboten worden iſt,
der Feier einen ſchönen Verlauf zu geben. Die Feſtfolge enthält
außer einigen gemeinſamen Geſängen Liedervorträge mit
Guitarrenbegleitung einiger fahrender Geſellen. Die Feuerrede
hat Herr Rechtsanwalt Spilling freundlichſt übernommen.
Es gelangt auch ein von dem Mitglied Kurt Reich verfafßtes Feſt-
gedicht zum Vortrag. Hierauf findet ein gemütliches Beiſammen-

Aas
eöPale-Sulvson.

Bade-Handtücher her 260 i. 30 re
Bade-baken ver e burehee7 v 80 v.
Bade Mäntel in volee mwa e 10.00 bis T.

Bade-Mützen Fern 18 ec 19Bade- Anzüge zen u e er. 85 r.

jonr gne 2ti 1Kinderwagen Kteppdecken 2weiseitig Satin 125 kalb-Anrihe
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ſein mit einem Tänzchen ſtatt. Ein Beſuch dieſer Sonnenwend-
feier iſt allen Deutſchgeſinnten zu empfehlen.

Das Platzkonzert am Sonntag findet auf dem Riebeckplatze
ſtatt und wird von der Kapelle der 36er ausgeführt: 1. Carmen-
Marſch von Bizet; 2. Ouvertüre z. Op. „Oberon“ von Weber;
3. Paraphraſe über Radeckes Lied „Aus der Jugendzeit“ von
Friedemann; 4. „Das erſie Herzklopfen“, Salonſtück von Eilen
berg; 5. Minuetto a. d. Suite „L'Arléſienne“ von Bizet; 6. „Mein
Traum“, Walzer von Waldteufel,

Apollotheater. Es wird uns geſchrieben: Heute Sonn-
abend, geht zum erſten Male das Berliner Sittenbild „Der Fehl-
tritt einer Frau“ in Szene. Vorher wird die einaktige Poſſe
„Couſin Pampoulotte“ aufgeführt. Sonntag nachmittag 4 Uhr
findet im Theatergarten ein Freikonzert der Hauskapelle unter
Leitung des Kapellmeiſters A. Kipke ſtatt.

Walhalla-Theater. Morgen iſt der einzige Sonntag, an
welchem das jetzige „Flickſchuſter-Programm“, das allabendlich ge-
ſtopft volle Häuſer erzielt, zur Darſtellung gelangt, da die all-
beliebten Winter-Tymians bereits am 21. wieder mit einem ganz
neuen Spielplan aufwarten. Die Tageskaſſe iſt morgen von
10 Uhr ab ununterbrochen geöffnet.

Saalſchloßbrauerei. Morgen, Sonntag, nachmittags und
abends, finden zwei große Militärkonzerte der Kapelle des Füſ.-
Regts. Nr. 36 unter Leitung des Kgl. Obermuſikmeiſters Fiſter
ſtatt. Die Programme enthalten u. a. vier preisgekrönte Märſche.
Eine Bereicherung der Klangfarbe und Fülle erfährt das Orcheſter
durch Hinzufügen von vier Wagner- reſp. Nibelungen-Tuben. Den
Schluß des Abendkonzertes bildet die gewaltige Ouvertüre „1812
der Brand von Moskau“ von Tſchaikowski; die Maſſenbeleuchtung
hierzu wird ausgeführt vom Phyrotechniker H. Pfeiffer, Cröllwitz.

Bad Wittekind. Morgen Sonntag findet um 63 Uhr
Frühkonzert und nachmittags 36 Uhr Kurkonzert des Stadt-
ne rer weters unter Leitung von Kopellmeiſter Alfred Elsmann
tatt.

Dampfſchiffahrt C. Schräpler. Zur Ruder-Regatta
fährt der Salondampfer „Deutſchland“ früh 6,30 Uhr und miltags
1 Uhr nach Neu-Ragoczy. Alles weitere ſiehe Jnſerat.

Halleſche Tageschronik. Jn der Ludwig- Wuchererſtraße wurde
am Freitag eine Frau, die einem Kraftwagen ausweichen wollte,
von einem Stadtbahnwagen umgefahren, ohne verletzt zu werden.

Ein Blitz ſchlug am Freitag in der Talſtraße in eine Eiche.
Ein 80jähriger Arbeiter verſuchte ſich am ſelben Tage aus
Lebensüberdruß mit einem Raſiermeſſer die Kehle zu durch-
ſchneiden. Er wurde an ſeinem Vorhaben jedoch noch rechtzeitig
gehindert. Ein betrunkener Buchdrucker verurſachte in der
Gr. Ulrichſtraße einen Menſchenauflauf. Ein Feuer entſtand
am gleichen Tage in einem Friſeurgeſchäft in der Kl. Ulrichſtraße.
Es wurde ſogleich gelöſcht. Ein Maler wurde in der Nacht zum
Sonnabend angeblich von einem Zuhälter auf dem Gr. Berlin
ohne Grund in den linken Arm geſtochen. Der Verletzte mußte
kliniſche Behandlung aufſuchen.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſter
walder und Deſſau Wörlitzer Bahn ſind am 14. Juni 1912 zur
Verladung von Braunkohlen, BraunkohlenBriketts, Naßpreßſteinen
und Braunkohlenkoks geſtellt 3677 Wagen zu je 10 t Ladegewicht.

Vereins-Anzeiger.
Frauenbildungsverein. Mittwoch, den 19. d. Mts. „Frauen-

bewegung und Hausfrauenarbeit“.
Halleſcher Dienſtbotenverein. Sonntag von 4—-7 Uhr geſelliges

Beiſammenſein Zinksgartenſtraße 4. Bei gutem Wetter
Spaziergang. Donnerstag von 8--10 Uhr daſelbſt.

Geſchäftliches.
Korbmöbel für den Balkon. Es wird uns geſchrieben: Für

den Großſtädter bildet wohl in vielen Fällen der Balkon den Erſatz
für den Garten, und obgleich heute die meiſten Häuſer mit Balkons
verſehen werden, ſo ſind doch verhältnismäßig wenige Balkons
anzutreffen, die wohnlich und behaglich eingerichtet ſind. Dies iſt
wohl meiſt dem Umſtande zuzuſchreiben, daß man nicht die
richtigen Möbel für den Balkon fand oder kennt.

Heute werden nun in den mannigfaltigſten Formen die ſich
allgemein der größten Beliebtheit erfreuenden Korbmöbel aus
Peddigrohrgeflecht hergeſtellt. Sie haben ſich in vielen Gegenden
allgemein eingeführt und haben alle anderen Balkonmöbel ver
drängt. Das iſt nicht zu verwundern, wenn man berückſichtigt,
wie ſie mit ihren entzückenden Formen gleichſam zur Ruhe und
Bequemlichkeit einladen und dabei dem Raume, in dem ſie auf
geſtellt werden, ein elegantes und vornehmes Ausſehen verleihen.
Dieſe Rohrmöbel werden in den verſchiedenſten Preislagen ge-
liefert, und ſeitdem man gute Formen aus wirklich gutem und
haltbarem Material geſchaffen hat, haben ſich beſonders die Korb
möbel aus Peddigrohr in jedes Zimmer der Wohnung gedrängt. Bei
den Engländern, die ja Meiſter in der Schaffung der Behaglich
keit waren, ſind ſie längſt eingebürgert. Neben dem Kamin ſteht
bei ihnen der bequeme Korbſtuhl, darauf breiten ſich bunte Kiſſen
aus. Die Diele, dieſer behaglichſte Geſelligkeitsraum, ſteht längſt
unter dem Szepter der Rohrmöbel, und ſo iſt es ſelbſt für ſpar-
ſame Menſchen kein Luxus, bequeme Garten oder Balkonmöbel
anzuſchaffen, denn die Frage, „was mache ich im Winter damit
fällt voll und ganz fort. Man ſtelle ſie im Winter in das Wohn
zimmer, vor den Schreibtiſch, auf die Diele, kurz überall hin.
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Manche reere Ecke wird dadurch zum gemütlichſten n
ein buntes Kiſſen, ein über die Lehne gehängtes Stück farbenſatten Brokats oder ein geſchickt verſchlungenes Vand werden leicht

den Uebergang m den PolUeber ſtermöbeln vermitteln. Die größtenVorzüge dieſer öbel ſind ihre unbegrenzte Haltbarkeit und Leich
tigkeit. Das ſehr einfache Reinigen geſchieht mit Waſſer und
Bürſte, was die Möbel in hygieniſcher Hinſicht an die erſte Stelle
aller Möbelarten treten läßt.

Die Korbwarenfabrik Richard Thieme, Halle a. S., ſtellt Korb
möbel in allen Genres nach Künſtlerentwürfen und nach allen be
ſonderen Angaben her und ladet zzr ihrer großen Aus
n räume Leipzigerſtraße 50, ohne jede Verbindlichkeit höf

Gerichtsſaal.
r. Beleidigung durch das „Volksblatt“.

(Sitzung der Halleſchen Strafkammer vom 14. Juni.)
Der Redakteur Kasparek von hieſigen „Volksblatt“ wurde

am 26. Februar vom Schöffengericht zu 500 Mark Geldſtrafe
wegen Beleidigung des Ritterguütsbeſitzers Wendenburg-
Wormsleben und ſeiner Gutsaufſeher verurteilt.
Die Beleidigungen wurden in einem Artikel gefunden, der im
„Volksblatt“ unter der Spitzmarke: „Afrikaniſche Kultur in der
Provinz Sachſen“ veröffentlicht war. Es wurde darin, teilweiſe
mit ſehr ſtarken Ausdrücken, behauptet, auf den Gütern Wenden-
burgs in Wormsleben, Lüttchendorf und Seeburg ſeien die „aus
Rußland und Galizien importierten Gutsſklaven“ mehrfach ſehr
roh mißhandelt worden; auch hätten ſie „öfter ſchlechtes oder
ſogar verdorbenes, ungenießbares Eſſen bekommen“. Jn der
Schöffengerichtsverhandlung verſuchte K. für die in dem Artikel
erhobenen Beſchuldigungen den Beweis der Wahrheit zu er
bringen. Nach ſehr umfangreicher Beweisaufnahme, über deren
Ergebnis wir ſeinerzeit berichteten, gelangte das Schöffengericht
zu der Anſicht, daß allerdings einige Fälle von Mißhandlung als
erwieſen angeſehen werden müßten. Das Vorgefallene berechtige
indes den Verfaſſer nicht, eine derartige ſtark übertriebene
Schilderung der Gutsverhältniſſe zu geben, geſchweige denn gar
von „afrikaniſchen Zuſtänden“ zu reden. Gegen das Schöffen-
gerichtsurteil legte K. Berufung ein. Auch vor dem Berufungs
gericht verſuchte er erneut, den Wahrheitsbeweis anzutreten.
Die Beweisaufnahme war daher wiederum ſehr umfangreich. Von
großem Gewicht war das Lob, das ein früherer, jetzt in anderer
Stellung befindlicher Gutsinſpektor Wendenburgs deſſen Guts
verhältniſſen erteilte. Er bekundete ſehr beſtimmt, ſo
wohl die Behandlung der Arbeiter wie ihr Eſſen ſeien gut
geweſen; ihm ſei in ſeiner ganzen Praxis, in der er doch
manches Gut kennen gelernt habe, nicht vorgekommen, daß
Gutsarbeiter ſo gut gepflegt würden wie bei
W. Mäkeleien unzufriedener Leute könnten natürlich auch
beim beſten Eſſen vorkommen. Ein als Sachverſtändiger ge
ladener Beamter der hieſigen Landwirtchaftskammer bezeichnete
die vielfach gehegte Annahme, als ob ausländiſche Arbeiter
im Eſſen und in der Behandlung leichter zufrieden zu ſtellen
ſeien als einheimiſche, als einen Jrrtum. Sie ſeien im
Gegenteil ſehr geneigt zu Klagen und Beſchwerden oft recht
haltloſer und unnützer Art; er wiſſe das ſehr genau, weil
die Landwirtſchaftskammer häufig zur Entſcheidung über der
gleichen Beſchwerden angerufen werde. Auch würden ausländiſche
Arbeiter auf ſolche Güter, auf denen ſie ſchlecht behandelt und
verpflegt ſeien, in den folgenden Jahren ſicher nicht wieder
zurückkehren. Tatſächlich kommen aber von den
auf Wendenburgs Gütern beſchäftigten Aus-
ländern, durchſchnittlich 250 im Jahre, regelmäßig, nicht bloß
eingzelne, ſondern ganze Kolonnen in jedem Frühjahr
wieder. Das wurde von verſchiedenen Seiten be-
zeugt.Segen das Schöffengerichtsurteil hatte auch Wendenburg

Berufung eingelegt. Er beantragte Erhöhung der Strafe.
Nach ſiebenſtündiger Behandlung entſprach die Strafkammer
dieſem Antrage und erhöhte Kaspareks Strafe von
500 auf 800 Mark. Jn der Urteilsbegründung wurde
ausgeführt, das Berufungsgericht erachte zwar einzelne Fälle
von Mißhandlung für erwieſen, aber ſie erſchienen nicht er
heblicher und ſchwerer Art. Bei der großen Zahl von
Arbeitern und der langen Reihe von Jahren, auf die ſich dieſe
wenigen Fälle verteilten, ſeien ſie ſogar als recht gering-
fügig anzuſehen. Auch ſeien ſie von Aufſehern verſchuldet
ohne h des Gutsherrn. Jedenfalls erlaubten
dieſe Einzelfälle keinen Rückſchluß auf allgemeine ſchlechte Be
handlung der Gutsarbeiter. Das Gericht habe vielmehr aus der
Beweisaufnahme den Eindruck gewonnen, daß im allgemeinen die
Behandlung gut war. Auch betreffs des Eſſens halte es für feſt
geſtellt, daß im großen ganzen das Eſſen gut, ſogar ſehr gut ge
weſen ſei. Weſentlichen Grund zum Klagen hätten die Arbeiter
auch in dieſem r nicht gehabt. Der vom Angeklagten ver-
öffentlichte Artikel ſtehe in ſeiner Geſamtheit in kraſſem Gegenſatze
zu dem, was durch die Beweisaufnahme feſtgeſtellt ſei. Er über
treibe und verallgemeinere in ſehr Weiſe, auch ge
brauche er dabei Ausdrücke, die in ihrer verletzenden Schärfe ſehr
weit gehen. Von Wahrnehmung berechtigter Intereſſen könne bei
dieſer Veröffentlichung nicht die Rede ſein. Eine empfind-
liche Strafe ſei geboten; die vom Schöffengericht feſtgeſetzte er
ſcheine nicht ausreichend.

W. Das Naumburger Schwurgericht verurteilte wegen Konkars
vergehens den Schuhfabrikanten Paul Sachſe aus Weißen
fels zu 18, ſeinen Bruder Max zu diei Monaten Gefängnis.

Schiffahrts- Nachrichten.
Kaiſerliche Marine. Eingetroffen: S. M. S. „Tiger“ am

18. Juni in Nagaſaki, S. M. S. „Grille“ am12. Juni in Memel.
See gegangen: S. M. S. „von der Tann“ am 13. Juni von

ilhelmshaven nach Kiel, S. M. S. „Grille“ am 13. Juni von
Memel,

Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.:
Georg Schultze, Bernburger Straße 832.) Hamburg,
14. Juni. Angekommen: „Frankfurt“ 183. Juni auf der Elbe.
„C. Ferd. Laeiß“ 13. Juni in Suez. „Nicomedia“ 13. Juni in
Buſhire. „Rhaetiag“ 18. Juni in Liſſabon. „Karthago“ 13. Juni
in Paranagua. „Perſepolis“ 13. Juni in Sebenico. „Scandia“
13. Juni in Singapore. Abgegangen: „Amerika“ 13. Juni von
NewHork. „Prinz Adalbert“ 13. Juni von Philadelphia.
„Steigerwald“ 13. Juni von Vigo. „Perſia“ 13. Juni von

unchal. „Habsburg“ 13. Juni von Liſſabon. Viktoria
uiſe“ 14. Juni von Plymouth. „La Plata“ 12. Juni von

Havanga. „Hohenſtaufen“ 13. Juni von Bahia. „Sithonia“
13. Juni von Singapore. „Habsburg“ 14. Juni von Oporto.
„Viktoria Luiſe“ 14. Juni von Cherbourg. Puringia 14. Juni
von Valparaiſo. „Goldenfels“ 14. n von Rotterdam. „Sam-
bia“ 14. Juni von Manila. Paſſiert: „Cheruskia“ 13. Juni
Peniche. Trorgia 14 Juni Lizard „Odenwald“ 14. Juni Li

d. „Togo“ 14. Juni Dover. „Kaiſerin Auguſte Viktoria
4, Juni Ryde.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
14. Juni. „Scharnhorſt“ Donnerstag in Aden an. „Lützow“
Donnerstag in Rotterdam an. „Coburg“ Donnerstag von Ant
werpen ab „Friedrich der Große“ Donnerstag von Genug ab.
„Hannover“ Mittwoch in Philadelphia an. „König Albert“
Donnerstag in NewYork an. „Chemnitz“ Donnerstag Borkum
Riff paſſ. „Brandenburg“ Donnerstag Dover paſſ. „Prinz Lud-
wig“ Donnerstag von Genug ab. „Prinzeß Alice“ Donnerstag
von Genug ab. „Frankfurt“ Donnerstag in Hamburg an.San ſeregpebkäoven des Norddeuiſchen Lloyd vom 165. Juni bis

Auguſt 12,45G.

Wilhelm der Große 20. Juni nach New-York über Southampton
und C rg. „Brandenburg“ 20. Juni nach Baltimore. „Ber
W F dw 7 NewYork über Boulogne, „Gießen“ 22. Juni

m a.WoermannLinie. Hamburg, 14. Juni. „Kamerun“ Frei
tag von Duala ab. „Jngraban“ Donnerstag in Lagos an.
„Eleonore Woermann“ Dienstag von Lagos ab. „Henny Woer-
mann“ Donnerstag von Lome ab. „Alexandra Woermann“
Donnerstag von Boulogne-ſurMer ab. „Lothar Bohlen“ Freitag
Vliſſingen paſſ. „Kaiſer“ Donnerstag Cuxhaven paſſ. „Arnfried“
Mittwoch von Lagos ab.

Börſen- und Handelsteil.
Mitteldeutſcher Braunkohlenmarkt im Monat Mai 1912.
Der Deutſche Braunkohlen JnduſtrieVerein zu Halle a. S.

gibt folgenden Ueberblick über den Geſchäftsgang: Jm mittel-
deutſchen Braunkohlenbergbau war die Beſchäftigung der Werke
in den einzelnen Bezirken während der Berichtszeit keine gleich
mäßige; im allgemeinen hat ſich jedoch die Abſchwächung,
über die im Vormonat berichtet wurde, weiter fortgeſetzt,
ſo daß die Geſamtlage als wenig zufriedenſtellend be-
zeichnet werden muß. Jm Halleſchen und Zeitz-Weißen-
felſer Bezirke geſtalteten ſich die Abgänge wie im Vor-
monate und etwa in der gleichen Zeit des Vorjahres. Ebenſo
verlief der Abſatz im Bitterfelder Bezirke, der annähernd
eine normale Beſchäftigung der in Betracht kommenden Werke
ermöglichte. Jm Magdeburg-Halberſtädter Bezirke
ging der Brikettabſatz erheblich zurück, während ſich der Roh-
kohlenabſatz im Zuſammenhange mit der in jedem Jahre um
dieſe Zeit einſetzenden Abnahme von Kohlen durch die Zucker
fabriken etwas ſteigerte. Jm Herzogtum Sachſen-Alten-burg iſt in der Berichtszeit keine Seranderung in den bis-
herigen ungünſtigen Verhältniſſen eingetreten, infolgedeſſen
waren die hier gelegenen Werke nur mit einem verhältnismäßig
geringen Prozentſatz ihrer Leiſtungsfähigkeit beſchäftigt. Auch
aus dem Königreich Sachſen lauten die Berichte un
günſtiger als im Vormonate und im Vorjahre. Jn den Herzog-
tümern Braunſchweig und Anhalt konnte die Lage eben-
falls wenig befriedigen. Die Durchſchnittspreiſe erreichten etwa
die Höhe derjenigen in der gleichen Zeit des Vorjahres, ſie waren
jedoch mit Rückſicht auf den anteilig höheren Jnduſtrieabſatz ge
ringer als im Vormonate.

22. Juni 1912: „Franken“ 10. nach Auſtralien. „Kaiſer

Salpeterpreiſe.
Halle a, S., 15. Juni. Sofort: Hamburg 10,80

Magdeburg 11,00 Sept.Okt. 1912: Hamburg 10,70
Magdeburg 10,90 Februar- März 1913: Ham
burg 10,95 Magdeburg 11,00 Tendenz: feſt,

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 15, Juni. Preis pro 100 Kilo 14,00 waggon

frei hier in Leihſäcken.
e

Zuckerberichte.
Magdeburg, 15. Juni. (Eigener Drahtbericht.)

Kornzucker 88 ohne Sack Tendenz: ruhig
Nachprodukte 759 ohne Sack 10,65--10,85.

7 r o r i 2 ad T ye St 23,50 -23,75.
ryſtallzucker I. mit Sack ſt

Gem. Raffinade mit Sad 23,26-23,50. Laden ſtetig.

Gem. Melis mit Sack 22,75--23,00.
Rohzucker, I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.

Juni 12 106, 12,22 V. Oktbr.-Dez., 10,224 G, 10,27 B.
Juli 12,22 G, 12,32 B. Jan,März 10,30G, 10,35B.
Aug. 12,42 G, 12,45B. Mai 10,474 G, 10,52 B.

Tendenz ruhig.
Hamburg, 15, Juni. (Eigener Drahtbericht.

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben-Rohzucker, I, Produkt.
Baſis 88 Rendemient neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Juni 12.206. Okt.Dez, 10,306G.
Juli 12,306G. Jan.März 10,3725 G. Tendenz: ruhig.

Mai 10,52 G.

Kaffeebericht.
Hamburg, 15. Juni. (Eigener Drahtbericht.)

(Vormittagsbericht.) Kaffee good average Santos.
Oktober 70 März 69Dezember 69 Mai 69 Tendenz: ſtetig.

Viehmärkte.
Magerviehhpof in Friedrichsfelde. (Amtlich.)

O Friedrichsfelde, 14. Juni. Auftrieb: 1008 Stück Rind
vieh, 324 Kälber, Milchkühe 813, Zugochſen 2, Bullen 26, Jungvieh
167 Stück. Verlauf des Marktes: Langſames Geſchäft, Jungvieh
lebhafter, beſte Ware über Notiz. s wurden gezahlt
für: A. Milchkübe u. hochtragende Kühe: a) 4 bis
8 Jahre alte Primakühe 450 bis 560 I. Qualität gute
ſchwere 390--440 II. Qual., gute mittelſchwere 310 bis
360 III. Qualität, leichte 260--300 ältere Kühe
J. Qualität, gute ſchwere 3560--400 II. Qual., mittelſchwere
270--340 e) tragende Färſen 260--440 B. Zugochſen
(pro Ztr. Lebendgewicht) a) gelbes Frankenvieh, Scheinfelder
I. Qualität AAC, II. Qualität III. Qualitätbis b) Pinzgauer I. Qual. I. Qual.III. Qual. ſüddeutſches Scheckvieh Simmentaler
Bayreuther I. Qualität AC, II. Qual. III. Qual.

O. Jungvieh zur Maſt: Bullen, Stiere und Färſen
pro Ztr. Lebendgewicht I. Qual. 40--41 II. Qual. 37--39 A.
D. Vullen zur Zucht: Oſtfrieſen und Oldenburger A.
Simmentaler ſprungf. Schafböcke

Köln, 13. Juni. (Viehmarkt.) Aufgetrieben waren:
740 Kälber und Freſſer, 148 Schafe und 1772 Schweine. Bezahlt
für 50 kg: Kälber: a) Doppellender, feinſte Maſt 75—80
b) feinſte Maſtkälber 56 60 e) mittlere Maſt- und gute Saug-
kälber 5165 geringe Maſt- und gute Saugkälber 45--50
e) geringere Saugkälber Bautzkälber
Handel ſchleppend räümend,. Schafe (Preiſe für 50 Kg Schlacht
ewicht) Stallmaſtſchafe: a) Maſtlämmer und jüngere Maſt-
ämmel AC, b) ältere Maſthämmel Maſtlämmer und

gut genährte junge Schafe mäßig genährte Hammel
und Schafe h bis A. Weideſchafe 2) Maſilämmer
und jüngere Maſſhammel 92--95 geringe Lämmer und Schafe
86--90 Handel lebhaft geräumt. Schweine (Preiſe für 50 kg);
a) vollfleiſchige von 80 100 kg Lebendgewicht 58--569 Schlacht
ewicht 73--75 vollfleiſchige von 100--120 kg 56-568 (71 bie
3) e) vollfleiſchige von 120--150 kg 55--58 (70--73)

d) Fettſchweine über 150 kg 57--58 (72--74) fleiſchige und
ering entwickelte bis 80 kg 53--55 (67--70) Sauen 5155
65--70) geſchnittene Eber
Handel ziemlich lebhaft. Großhandelspreiſe für friſches Fleiſch
das Kilo am 13., Juni: a) Rindfleiſch: Ochſen Ia 1,74 bis
1,78 II 1,62 1,70 III 1,66--2,60 A. Kühe Ia
bis IIa 1,56--1,64 IIIa 1,44--1,48 b) Schweine
eiſch: Ia 1,52--1,66 AC, IIa 1,48--1,52 Handel mittel.
ingeführtes Fleiſch holländiſches Rindfleiſch, Vorderviertel 1,40 bis

1,60, Hinterviertel 1,60-- 1,56, mittelm. ſchwediſche Vorderviertel
Hinterviertel 1,28--1,40, flott däniſche Vorderviertel

ullenfleiſch Hinterviertel dän. Kuhfleiſch
Vorderviertel HinterviertelKalbfleiſch: holländiſches Ia 1,40--1,60, IIs 1,80--1,40, III 1,

bis 1,30 andel Ihtelmüßig, Schafe: Ia a
nbis Handel ſtill. geführt wurden aus Holland274 Großviehviertel, 280 Kälber, aus Dänemark aus Schweden

50 Großviehviertel.

Stroh und Heu.
Halle a. S., 18. Juni. m eteilt von Otto Weſtphal.)

Preiſe für 50 kg und zwax bei Partien frei Bahn, bei einzelnen
Fuhren frei Hof hier. Die Fuhrenpreiſe ſind in Klammern geſetzt.

Ro n-Langſtroh (Handdruſch) 3,25 (3,75)
Maſchinenſtroh für Papierſabrikation: Roggenſtroh

Weizenſtroh zu Streuzwecken Roggenſtroh
2,25 (2,75), Weizenſtroh 2,25 (2,76) Breitdruſch: Roggenſtroh
2,60 Weizenſtroh 2,60

Wieſenheu, hieſiges oder Thüringer, beſte Sorlen:
gute fremde Sorten 4,00--4,50 (4,25--4,75)

Kleeheu, erſter Schnitt, beſte Sorten ohne Angebot.
Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen frei Bahn hier 1,05 in

einzelnen Ballen vom Lager hier 1,65
Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier

2,80 im einzelnen vom Lager hier 3,30

Tages Markktberichte.

NeweYork, 14. Juni, abends 6 Uhr. Warenberklcht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 12 Juni.) Baum
wolle Preis lokdo middling 11,90 (11,89), Lieferung Auguſt 11,57
(11,44), Lieferung Oktober 11,69 (11,56), in New Orleans 12
(12 Petroleum Standard white in NewYork 2,60 (8,60),
Standard white in Philadelphig 8,60 (8,60), Refined (in Caſes) 10,50
(10,50), Credit Balances at Oil City 1,60 (1,60), Schm alz, Weſtern
ſteam 11,15 (11,20), Rohe Brothers 11,35 (11,85), Mais per

Juli (c), Sept. Dez. Weizen,roter Winterweizen loce 117 (118 Weizen per Juni
ver Juli 113 (114), per Sept. 1095 (110 per Dez.

110 (110 Getreidefracht nach Liverpool 2 (2 Kaffee
Rio Nr. 7 loco 14 (148/,), Rio Nr. 7 ver Juni 13,62 (13,50).per Auguſt 13,75 (138,65). Wehl, SpringWheat elears 4,70 (4,70).

33 3,86 (3,42). Zinn, (68,25 48,77x (48,25 48,70),
upfear Standard loko 16,75--17.25 (16,75 17,25).

Chicago, 14. Juni, 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 12. Juni.). Weizenper Juli 106 (108 per Sept. 104!/, n Mais per
Septbr. 717 (727/). Schmalz per Juli 10,90 (10,97x), per
Sept. 11,10 (21,174). Speck ſhort elear 10,40 (10,50). Porl per
Sept. 19,12 (19,27x).

Gnee
Berliner Fondsbörſe.

Berlin. 15. Juni. (Eigener Drahtbericht,)
Nach der geſtrigen Feſtigkeit am Schluß der Börſe kam heute

Realiſationsneigung zum Durchbruch. Trotz der Meldungen
von weiteren Preiserhöhungen am belgiſchen Roheiſenmarkte und
teilweiſen Erhöhungen der kontinentalen Exporteiſenpreiſe machte
der ſchwankende und matte Verlauf New-Yorks, der auch hier
einen ſtärkeren Rückgang in Canadaaktien herbeiführte, doch
ſtärkeren Eindruck. Es fanden die zum Wochenſchluß üblichen
Glattſtellungen ſtatt. Es herrſchte deshalb auch faſt allenthalben
bei leicht nachgebenden Kurſen ausgeſprochene Geſchäftsſtille.
Am Montanaktienmarkte vermochten Laurahütte ihre geſtrige
Beſſerung nicht ganz aufrecht zu erhalten, und von Schiffahrts-
aktien ſtellten ſich Hanſaaktien weſentlich niedriger. Vernach-
läſſigt war wiederum der Bankenmarkt; nur ruſſiſche Banken
zeigten gute Haltung. Von öſterreichiſchen Werten beſtand für
Kreditaktien und ſpäter auch für Lombarden Kaufluſt. 3proz.
Reichsanleihe erzielten im Ultimoverkehr eine kleine Erholung.
Später zeigte ſich am Montanaktienmarkte in den führenden
Werten ſtärkeres Jntereſſe, ſo daß bei Phönix der geſtrige Schluß-
kurs um eine Kleinigkeit überſchritten werden konnte. Sonſt
blieb aber Geſchäftsſtille vorherrſchend. Tägl. Geld 310 Proz.
Die Seehandlung oab Geld bis 26. Juni zu 316 Proz. Privat
diskont 416 Proz.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin. 15. Juni. (Eigener Drahtbericht.)

Trotz des günſtigen deutſchen Saatenſtandsberichts und der
matten Haltung der amerikaniſchen Märkte verkehrte der Ge-
treidemarkt in recht feſter Haltung. Das andauernd kühle und
regneriſche Wetter, die Knappheit in Ware ſowie die Abnahme
der Weltverſchiffungen hatten für Brotgetreide Beſſerungen von
über einer Mark zur Folge. Auch Hafer lag im Einklang mit
Roggen feſter. Mais und Rüböl zeigten träge Haltung. Wettker:
Regen.

Mittagsbörſe.
Roggen:

Tendenz: willig.
Juli 193,50

Septbr. 205,00 Septbr. 173,50 .4,
Oktbr. 206,25 br. 173,50 A.

a i 8:
Tendenz: ſtill.

Juli 149,75 Juni A.Sept. n un Okt. n Wnnn
Schlußbörſe.

Roggen: Hafer:Tendenz: feſt. Tendenz: feſt.
Juli 194,75 n 189,50
Septbr. 174,75 eptbr. 169,00
Oktbr. 174 75 A.

Rübbl:Mais:
Tendenz matt. Tendenz: geſch.

Juni
eptbr. A. Oktober 68,20 .4

Weizen:
Tendenz willig,

Juli 229,26

Hafer:
Tendenz: ruhig.

Juli 188,75
Septbr. 168,28 .4.

Rübbl:
Tendenz: geſch,

Weizen:
Tendenz: feſt.

Juli 229,50
Septbr. 206,75
Oktbr. 206,75 A.

nehmen Sie zeitweise morgens ein Glas Voll

HKunyadi Jànos
(Saxlehner's natürl. Bitterwasser.) [1262

Anerkannt beste Sektmorken:

SchlossVaux Special
Schloss Vam Handſcap

e Preise inkl. Steuer.

Bezug durch den Weinhandel.
event. vom Generaldepöt der

Champagner-Kellerei
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CLetzte Draht- und Hernſprech-
Nachrichten.

Am Sterbetage Kaiſer Friedrichs.
Potsdam, 15. Juni. Anläßlich des Sterbetages Kaiſer

Friedrichs III. legte der Kaiſer um 934 Uhr in Be
gleitung der Kaiſerin und der Prinzeſſin Viktoria Luiſe im
Mauſoleum der Friedenskirche einen prachtvollen Lorbeer
kranz nieder. Außerdem wurde von einer großen Anzahl
Fürſtlichkeiten, Offizieren und Angehörigen derjenigen Re
gimenter, deren Chef Kaiſer Friedrich geweſen iſt, Kränze
niedergelegt.

Unglück in einem Bergwerk.

Altenburg, 15. Juni. Jm Haſelbacher Kohlen
werk entgleiſten geſtern die letzten drei Wagen eines
Baggerzuges, wobei ein auf dem letzten Wagen als Bremſer
tätiger 20jähriger Arbeiter unter den umgeſtürzten Wagen
zu liegen kam und er drückt wurde. Der Tod trat auf
der Stelle ein.

Fliegerunfall.
Wiener-Neuſtadt, 15. Juni. Der franzöſiſche Flieger

Mandelli von den öſterreichiſchungariſchen Autoplan-
werken ging heute aus 1200 Meter Höhe in jähem Gleit-
flug nieder. Bei der Landung überſchlug ſich der Apparat,
i ſerslich zertrümmert wurde. Der Flieger blieb un-
verletzt.

Unwetter in Frankreich.
Paris, 15. Juni. Aus der Umgegend von Bordeaux

und Perpignan werden furchtbare Verwkiſtungen
durch Sturm und Hagel gemeldet. Mehrere Per-
ſonen würden verletzt.

Der italieniſch-türkiſche Krieg.

Konſtautinopel, 15. Juni. Etwa 500 Jtaliener
ſind geſtern abend nach dem Piräus, Trieſt und Odeſſa ab
gereiſt. Morgen geht der deutſche Dampfer „Ella“ ab,
der von den italieniſchen Wohltätigkeitsvereinen gechartert
iſt, und zwar mit etwa 1000 Jtalienern, darunter 200
Arbeitern der Bagdadbahn. Die umfaſſenden mili
täriſchen Maßnahmen der Türkei dauern
fort. Gerüchtweiſe verlautet, daß auch die Redifdiviſion
in Adrianopel Mobilmachungsbefehl erhalten habe.

Zu der Meuterei in China.
Kanton, 15. Juni. Geſtern abend unterhielten Sol-

daten, die einen Aufrührer verfolgten, angeſichts der
Fremdenniederlaſſung während zehn Minuten ein regel-
rechtes Gewehrfeuer. Mehrere Paſſanten wurden

dabei getötet und verwundet, darunter ein chineſiſcher Arzt.
Man erwartet Unruhen. Neun fremde
ankern bei der Vorſtadt Schamien.

Die Streikausſchreitungen in Amerika.

Perth Amboy (New-Jerſey), 15. Juni.

Kanonenboote

Zweitauſend
Streikende erneuerten geſtern abend die am Vormittag ab

hla. gegen die Fabrikanlagen.Polizeibeamten ſchoſſen abermals. Ein Ausſtändiger wurde
geſchlagenen Angriffe

getötet; mehrere Ausſtändige wurden
drei Perſonenwurden insgeſamt

ſieben verletzt.

Die

verletzt. Geſtern
getötet und

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 15. Juni, früh 7 Uhr.

i SOrt Auſt Tempe Wind Witter ren 5 g5
druck ratur höchſter niedrigſt 22

Stand Stan 27
Halle?) 755,7 12 SW 4 wolkig 18 10 1
Torgau) 559 11 W 2 bedeckt 20 10 1
Nordhauſens) 555 13 W 2 vwolkig 16 10 2
Magdeburg“) 754,7 11 SW 3 18 10 2
Gardelegens) 753,9 12 8 W 2 17 9 2
Brockens) 4 s 7 bedeckh 6 3 151)-6) Regen.

Die verſchiedenen Kerne, welche ſich geſtern in dem umfang-
reichen, das ganze öſtliche Europa überdeckenden Tiefdruckgebiet

befanden, haben ſich zu einem für die Jahreszeit ungewöhnlich
tiefen Barometerminimum vereinigt, das heute über dem ſüdlichen
Schweden liegt.
Regenſchauer, vielfach

Jm Dienſtbezirk, wo geſtern allgemein leichtere
in Gewitterbegleitung aufgetreten ſind,

haben ſich daher wieder verbreitetere und ergiebigere Niedrſchläge
eingeſtellt. Auf der Rückſeite des tiefen Barometerminimums
haben wir unruhiges, veränderliches, kühles Wetter mit Regen-
ſchauern zu erwarten.

Wettervorherſage des ofſtziellen Wetternachrichtendienſtes für
Sonntag, 16. Juni Unruhig, veränderlich, kühl, Regenſchauer.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes

Vorausſichtliches Wetter am 16. Juni: Wechſelnd bewölkt, zeit
weiſe heiter, ziemlich warm, Regen, vielfach Gewitter.

Vorausſichtliches Wetter am 17. Juni: Ziemlich warm, zuerſt
teilweiſe heiter und trocken, ſpäter ſtellenweiſe Regen und Gewitter,

Waſſerſtände am 15, Juni.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.)

Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 1,71, Trotha Untp. 1,42,
Grochlitz 0,68, Bernburg Untv. 0,46, Kalbe Obp. 1,28, Kalbe
Untp. 0,04. Elbe: Leitmerihz 0,07, Außig z 0,32, Dresden

1,14, Torgau 0,72, Wittenberg 1,88, Roßlau 0,67,
Barby 0,72, Magdeburg 0,69, Tangermünde 1,12, Wittenberge 0,80, vobnſeerf 33. Mulde: Düben 0,92.

Waſſerwärme vom 15. Juni. (Mitgeteilt vom Flora
b a d.) 20 O.

Wir bitten
unſere geehrten Abonnenten, welche die Halleſche
Zeitung W. auf die Reiſe und zu längerem
Sommeraufenthalt nachgeſchickt haben wollen, uns
dieſes unter Angabe des Reiſezieles und der Dauer

des Aufenthalts mitzuteilen.

Die Ueberſendung der Zeitung geſchieht auf die
billigſte Art und zwar bei kurzer Dauer des
Aufenthalts durch Streifband, bei längerer

durch Poſt-Ueberweiſung.
Nach dem Auslande iſt größtenteils nur Streifband-

ſendung zuläſſig.

Die Expedition der Halleſchen Zeitung,
Landeszeitung für die Provinz Sachſen,

für Anhalt und Thüringen.
Telephon 155 n. 158.

Tausendfach bewährte
Nahrung bei:

n

Diarrhöe-k uKen Darmkatarrh, etc.
9758

Bank)
banb für Handel u, Industrie (Darmstädter Filiale Halle a. S.

Alte Promenade 3, gegenüber d. Stadttheater.

Aktienkapital: 160 Millionen Mark.
Reserven: 32 Millionen Mark.

Provisionsfreie Abgabe in festver-
zinslichen, erstklass. Wertpapieren,

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 15. Juni, 2 Uhr nachmittags.
Der ausſührliche Kurszettel erscheint in der Früh-Ausgabe.
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Bitterfeld, Delitzsoh, Eilenburg

t

An- und Verkauf von Wertpapferen, Fſinlösung von Conpons, Ver-ringsung von Goldeinlagen, Conto-Corrent- u. Weoehseol-Vor kehr ete.
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Korhbwarenfabrik

Richard Chieme,
ohb. Leipzigerstrasse 50.

Telephon 3971 u. 2089.

Grobe Steinſtraße 73

Hermann VPalte
Inh. A. Schilling, Rofjuwelier

Telephon 469

Duwelen c a Goldwaren
Silberwaren, Alfenidewaren

Gigene Fabrik für echt ſilberne Beſtecke

r

Hötel Stadt Hamburg

[o620

Sportpreife, Ehrenpreiſe, hochzeitsgeſchenkekg etaguru-cch
Zu einem jungen Kaufmanns-

lehrling wird ein Mitnenſionär
grſncht, Gefl. Offerten unterZ. t. 7577 an die Expedition d.

Felung [1294Veriangte ſetfonen

GO900 Wollen Sie? 0060Diener, Kammerdiener,
Reiſediener, Servier

n eher verl. Sie umg.oſtenl. Lehrproſp.meiner Dienerſchule
Wilhelm Kamrowsky, Berlin,
Wilhelmſtr. 17. Viele Dankſchr.

Suche zum 1. Juli für meine
1000 e große Wirtſchaft
einen gewiſſenhaften, tüchtigen

Verwalter
unter meiner Leitung. Zeugnis-
abſchriften, welche nicht zurück
geſchickt werden, bitte zu ſenden an

Liüicke, Rittergut Roitzion,
bei Bitterfeld. [3372

Suche zum 1. Juli einenRechnungsführer und Hof-

verwalter. et ehenebſt freier Station.
Weitzel.,Thondorf, Poſt Siersleben.

Vverwalter- Geſuch
1. Juli für 500 Morg. großes Gut.

z hardRennergewerbsmäßiger
ellenvermittler, Kl. Ulrichſtr. 3.

Teleph. 3091.
Wirtſchaſtsgehilfe,

der jede Arbeit mitmacht, ſofort
geſucht. Gehalt 400 Mk. [3374
F. Günther Gutsbeſitzer,

Sehlis bei Taucha- Leipzig.

Lehrling
aus achtbarer Familie mit guten
Schulkenntniſſen f. größ. Kolonial-
und Materialwarenge chäft, ver-
bunden mit Nebenbranchen, n
geſucht. Off. unter B. C.an Rudolf Mosse, Halle. al

Fuche zum m am ſell
Juli einedie in einfacher und feiner Küche,

Backen und Einmachen perfekt iſt
und zugleich Intereſſe für Feder-
viehzucht beſitzt. Milch P t zur
Molkerei. Gehalt nach Ueberein-
kunft. Zeugnisabſchriften bitte
einzuſenden an
Frau Rittergutsbeſ. Kaufmann, H

Reinsbdorf bei Artern.
s Landwirtſchafterinnen,
auch ſelbſtänd. jüngere u. ältere,
ſow. herrſchaftl. Dienſtperſonal jed.
Branche ſucht ſtets Marie Wantz-
löben, ge werbsmäßige Stellen
vermittlerin, Gr. Steinſtraße 80.
Suche Oek.-Mamſells, 1. Juli.

Binneweiss, Inh. Friedrich Gareis,
Stellenvermittler, Sternſtr. 12.

S Landwirtſchafterinnen,

Köchin., Mädch., w. kochlehrfrl., Haus- u. Kucheungt

f. hier u. außerh., jüng. u. ältereMädch. aufs Land ſucht [3409

Anna Winkler. iStellenvermittlerin, Leipzigerſtr. 4.

Sofort melden

Oeffentlicher Arbeitsnachweis an die Exped.
Salzgrafenſtraße 2.

Unentgeltl. Vermittlung
von Arbeit jeder Art für Arbeit-

geber und Arbeitnehmer.
Geöffnet au Fafrtagen von

8—1 und 3-6 UhrSonnabends von 83 be
Apteilung f. d. (agkvirtsgeverbe

an Werktagen von 8—1 und

3- 6 Uhr, 2Sonntags von 11-12 Uhr.
C(wentgelcliehe Vellenvermittlung

des
Halleechen Iausfrauenbundes,

Aelteren ausmädchen werden geſucht. [3092

f e 1. Juli oderpäter ein ſolidestüchtiges mMä dchen,
das ſelbſtändig kochen kann und
Hausarb. mit übernimmt. Haus-
mädchen vorhanden. Offerten
Zeugnisabſchriften an [3314

rau Dr. Winckler, Bremen,
An der Weide 35.

Junges Mädchen
zur t der Wirtſ t ohnege enſeitige rgütun ſucht zum

Juli cr. Rttgt. Gr.-Weißandt,Poſt: Weißandt i. Anh. Bewerb.
wollen ſich ſchriftlich melden. (33557

Perſonen Angebote

bandwirtschaftl.
behranstalt

von Direktor R.
Halle a. S., Leipzigerſtr. 53.

Gegr. 1879
Jnſtitut für kaufm. u. landw.Puehfähruvgs- u. Rechnungs-

wesen, Amtsgeschäftse ets.,
Feldmeſſ., Korreſpond., Stenoanpre Maſchinenſchreiben c.

uchführungsſyſt. v. d. Landwirtſchaftskammer f. d. Prov.
Sachſ. eingef. Ausbild. v. Land
wirten u. ſchreibgew. jg. Leuten
zu Rechnungsführern, Amts
ſekretären, Jnſpektor. 2c. Einzel
verfahr. Eintritt tägl. Stellen
nachweis gratis. Proſpekte frei.

erbeamte jeder Kategorie weiſt den
Herren Prinzipal. unentgeltl. nach

Gut empfohl. Landwirtſ

Das Direktorium
des Berliner Vereins Deutſcher

Landwirtſchafts-Beamten,
Berlin SW., Deſſauerſtraße 14.A. P. KRbrharät. K. Fischer.

Für beſtens empfohlenen

Aufſeher
mit 2 Männern, 6 Burſchen und
22 Mädchen (Ruſſ.-Pol.) ſucht ab
25. Juni eine Arbeitsſtelle der

Arbeitsnachweis der
Landwirtſchaftstammer,

Halle a. S., Magdeburgerſtr. 67.
Aelteres tigung ſucht

Beſchä ſigrna gerArt ſchaſt riftl. T
oder dergl.), m y ür halbe Tage

Offert. unter Z. d. 7562 anExped. d. Ztg di
Kontoriſtin
ſchrift, Stenogr. u. Schreibm. anſelbſtändiges Arbeiten gewöhnt,

ſucht per li Zeugn. 1Abſchr. Güt. Off. n. Bern-burg poſtlagern R. w. 2712.

Brrr 17jähriges
Mädchen ſucht Stellungals Kinderfrauleln in agerem

Hauſe. Etwas Taſchengeld er-
wünſcht. Off. erb. u. Z. s. 7576d Ztg. [1296

MädchenBeſſeres Diabrizes e
ſucht Stellung Stütze in
bei Hauſe bei Familien-anſchluß ohne egütung. Off. er Z. r. 7an die Exped. d. Ztg. u

Mädchen gehn „welches inbeſſ Haush. 3 nähen gelernt5 ſucht z. 1. Aug. Stellung als
Stütze im chriſtt Hauſe. ff. u.
k. 50 an Pritschow. Bernburger Str. 28.

Vermietungen

Königſtr. 81 I
r ohnung, 7 Zim.,ad, Mädchenſt., Spfk., elektr.Licht, Kochgas, 1. Okt. od. früher

Etagen, 8zu ſammenhängende
Pferdeſtall,Bad, Manſarde,

bald oder ſpäter zu vermieten.
dieſer Zeitung unter Z. o. 7572.

S an hothherrſchaftlichem Dreifamilienhauſe,
von Park umgeben, Nähe Stadtmitte, ſind wegen Wegzuges zwei

große Wohn und Geſellſchaftsräume,
Kutſcherwohnung,elektr. Licht, Gas, Garten und viel Zubehör an einzelne HerrſchaftZentralheizung,

Gefl. Offerten an die Ex vedit

oder ſpäter zu vermieten.
Zeitung unter Z. p. 7573

Gefl. O

Laden mit Wohnung
in lebhafteſter Geſchäftsgegend, nahe Riebeckplatz, zum 1fferten an die Expedition de

Für die Verien-Reivel

Touristen-hemden

Percal, Zephyr, Batist, Seide, Vlanell.

Pinsatz-Remden
beichte Sommerkragen

Wesfengürtel

VSporkstrümpfe

Gamaschen

Reise-Schuße

Besonders

s preiswerfes Angebof: e
Naceo-ingelsocte Vigogne kingelsocke

Paar 60 Pfg. Paar 75 Pfg.

National-Schweiss-Socke
Paar 75 Pfg. [1318

Weddy-Pönicke, beinenhaus

beipziger Strasse 6.

GräberBepflanzung
aller Art führt ausI. Schmäöclt. Gärtnerei, Taubenſtr. 22

Spotthillig
moderne

Schirm- Fabrik
Leipzigerstr. 98. F. B. Heinzel.

Woh hnung, g e
in ſehr ruhigem eſſeren H auſe

an einzelne Dame oder ält.
Ehepaar ſofort zu verm. Näh.
Baubureau Uleſtraße 3.

Bernburgerſtraße 28 z. 1. Okt.
z vermieten: entweder d. ganzeEtage n 1900 Mk. oderdie geteilte I Etage mit 6 Zim.
1400 Mk. Meldung im Laden.
Zu beiden könnten i. d. Manſ. noch
—-5 Zim. dazu vermietet werden.

Evtl. kann auch die III Etage
mit 6 Zimmern für 1000 Mk. ver-
mietet werden.

e eèEß.Wzinieurg r
J ölan. Dölau, Waldſtr. 40
bewohnteVilla,7 Zimm. HKamm,
mit großem Garten, direkt am
Walde, iſt 1. Okt. d. Js. zu verm.

Dölauer Hartſteinfabrik,
Halle a. S., Grünſtraße 31.

Nähe Riebeckplatz möbl. Zim
mer, auf Wunſch mit Penſion, zu
verm. Kirchnerstr. 18 III r.

Möbeltransporte

sorgfültig und billigstührt aus 3410
Martin

Privat Mittagstiſch
(Nähe Merſeburgerſtraße)

Bernhardystrasse 34 II.
Echte [1265

Rienf fong. Essenz
(rein. Deſtillat),

3 Fl. 1,00, W F 1,75,à Diuzd Mt.Wei 5 u Krant o.

Schwanen-Drogerie,
untere Leipzigerſtraße,

gegenüber dem Gardinenhaus.

Die von Herrn Ober-
Reformheinkleid.

Turnhöschen.
Größte Auswahl,
billigſte Preiſe.

Schlüssler Go.,
Gr. Steinſtraße 80.

r Winkler,I ition, NMöbeltransport, hagerung,agdeburgerstr. 67. Tel. des.

Henweisetage Balsan

L

gigt t gen Gutachten.
gu haben bei Max J m

Künzels

Ohne j tonkurrenz.
t. 1. Fl. 60 Pfg.

Magdeburgerſtr. 59

Wollswſongfe in Dölkau.

Am 23. Juni (3. S. n. Trin.)3 Uhr wird, z Gott will, im
Schloßpark DölkVoltémiſgionsſeſt gefeiert
werden. Feſtpredigt: Super-
intendent Hellwig-Mücheln, Feſt

3bericht: Miſſionsdirektor Kausch-
Berlin. Bei ungünſt. Witterung
findet die Predigt in der Kirche
zu Zweimen, die Nachver-ſammlungi im Gaſthofe zu Dölkau
ſtatt. Alle Miſſionsfreunde ſind
herzlich eingeladen. Der Vorſtand.

au das

Unentbehrlich
für See und Gebirge sind

Bachers gestrickte
Golf- Jacketts
für Damen und Mädchen

in weiss uncdl farbig.
Grösste Auswahl am Platze.

Sporthaus [3388
Julius Bacher,

Halle, Leipzigerstr. 102.
Rabattmarken.

h ren hie
Gr Sreinsto 6s.

deiRückqgrafs-Hi l fe Merheinſiene

FoaT

Jede Auskunft erteilt Korerios
Orthopädisch. Institut F. Menzol

Dresden-A. Struvestr. 5.

Sertiggenähte Jnletts,
echtfarbige, ausgeprobte Quali-

täten, in großer Auswahl.
Albert Hammer,

Geiſtſtr. 52. Mitgl. d. R.Sp.-V.

Von der Reise zurüoſ.,

Jan.-Bat Dr. Ulrichs,
Spezialarzt. für Ohren-, Nasen-

und Halskrankheiten,
Poststrasse 6.

Bis Anfang Juſi verreist.

Dr. med. E. Weber de
Mücigkeit u. Schmerzen

in Füssen u. Beinenbeseitigen meine
dauerhaften [1258

Plattfusseinlagen

mit r2 e a. S.,Hellwig, Barfüsserstr. io.
Fernruf 2620. Gegr. 1831.

Den Verkehr einer gebildeten
Dame mit nur gutem Charakter
im Alter bis Mitte 20 Jahre ſucht
Land wirt mangels geeigneter
Damenbekanntſchaft zwecks baldig

Heirat.
Eigenes Vermögen 125 Mille,

ähnliches erwünſcht. Einheiraten
in nur gute Wirtſchaft bevorzugt
Anonym zwecklos. Vermittlung
durch Eltern oder Verwandte er-
wünſcht, ge werbsmäßige verbeten.
Offerten unt. Z. m. 7571 an die
Exped. d. Ztg. erbeten. [1297

Oeſterreicherin möchte ſich gern
nach Deutſchland mit einem nur
beſſeren, unbedingt charaktervoll,edel denkend. Manne verehelichen.
Einfach, häuslich ſtrent erzogen.
Ausſteuer und etwas Vermögen

leich, ſpäter mehr. Ernſte Zu-chriften mit Bild unt. „Heidehoi“
poſtlagernd z. Zt. Bad Köſen.

Gold Gliederarmbänder
empfiehlt in größter Auswahl

Juwelier Tüttel.Schmeerſtraße 12, Ecke Zapfenſtr,

I OTTO GLAW. ARCHITEKT
HAIL I A. S. LEIPZIGER STR. 21.DENKMALER. GOL VMBARIEN. KAPELLENTEL. De

I

sind, jedem

Familien Nachrichten.

Beim Hinscheiden unseres geliebten Vaters, des

Freiherrn Hermann Hartmann
von Erffa-Wernburg

sind uns von nah und fern,
Freunden, von Behörden., Korporationen und Vereinen
s0 Viel Beweise warmer Teilnahme an unserm Schmerz,
von Liebe und Verehrung für den teuren Heim-
gegangenen zuteil geworden, dass wir ausser Stande

Einzelnen zu danken.alle diese Liebesbeweise in dankbarem Herzen behalten,

Die Hinterbliebenen.

von Verwandten und

Doch werden wir

Dank.
Für die vielen Beweise

inniger mitfühlender Teil-
nahme in den schweren
Tagen beim Hinscheiden
unserer teuren Entschla-
fenen sagen wir allen nur
auf diesem Wege unseren
herzlichsten Dank.

Dammendork, 14. Juni 1912.

E. Krüger
nebst Kindern

Aus hieſigen Blättern.
Geſtorben:

Fräul. Antonie Pommer,
38 J. r Montag vor-mittag 11 Uhr von der Kapelle
des Nordfriedhofes.

rau Friederike Heinicke
geb. Telle, J., in ln Beerdigung Sonntag nachm. 4 Uhr
vom Trauerhauſe Oſtrauſtraße 6.
Frau Witwe Charlotte

r geb. Zufelden 74 J.,acobſtr.25. Beerdigung Sonntag
vorm. 11. Uhr von der Leichen-
halle des Südfriedhofes.

Frau verw. e Kloß,65 Jahre. Beerdigung Sonntag
mittag 128, Uhr von der Leichen-halle des Sutiebhoſes

Aus auswärtigen Blättern:
Verlobt;: Fräulein HeleneGerlach mit Herrn Gerichts

e Dr. jur. K. KirchnerELyck, er —Leipzig). FräuleinEliſabeth Kröber mit Herrn
Eiſenbahnpraktikant Hermann
Kieback( e Schönefeldakeeheeg Halle).

G oren: Ein Hrn.Willmar S c wabe jun.
ringe Herrn Gottwald
Wagner Leipzig Lindenaut).
Herrn Förſter ax BährBis Selangengrioe ei
Voßl au). Eine Tochterx:Srrr Alfred Surghardt

odlau i. Schl.) Herrn Axele der Herberg Kotzargen).
Hrn. Kammerjunker ander
Graf Rex (Schloß Friedrichs-
thal-Bergießhübel).

Geſtorben: Hr. Privatmann
Jakob Groß (Erfurt). Hr.Rechnungsrat Otto Boehme
(Magdeburg). Hr. Direktor
Robert Dreßner Leipzig.
Hr. R. Choinanus Leipzig.
Hr. Rentier Albert E n gel(Deſſau). u Weber
eb. Wundrack Seit SAuguſte Burgemeiſter geb.
ngel (Magdeburg). Frau Annaehe per S er Ceipzig)

wär
Der
Den
liche
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den
kom:
Gew
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Sonntag 2. Beilage zu Nr. 278 der Halleſchen Zeitung 16. Juni 1912.,
Sandeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Provinz Sachſen und Umgebung.

Die Streckenarbeiten zur Elektriſierung der
Bahnſtrecke BitterfeldDelitzſch-Ceipzig

werden entgegen anderslautenden Blättermeldungen, von denen
auch wir Notiz genommen haten, jetzt noch nicht aufgenommen.
Die „L. N. N.“ ſchreiben nämlich: „Das ſchon ſeit mehreren
Jahren erwogene Projekt der Elektriſierung der Bahnſtrecke
r r r rückt ſeiner Verwirklichung näher.Wenn natürlich auch in der nächſten Zeit mit den Strecken-
arbeiten und der Errichtung von dazugehörigen Baulichkeiten
noch nicht begonnen werden kann, ſo haben doch die Sie-
mens-SchuckertWerke in Berlin, die das Projekt zur Ausführung
bringen, in einem Bitterfelder Hotel bereits ein Bau
bureagu eingerichtet, in dem die für das Projekt erforderlichen
Vorarbeiten, wie Zeichnungen, Berechnungen uſw., vor-
genommen werden.“

Verlegung des m r Hauptgeſtüts Graditz
nach Seeſen.

Wie nach Blättermeldungen verlautet, ſollen ſich nach Beſich
tigung zahlreicher Domänen Landwirtſchaftsminiſter Freiherr
von Schorlemer und Oberſtallmeiſter von Oettingen
für Verlegung des preußiſchen Hauptgeſtütes von Graditz nach
Seeſen im Harz entſchieden haben. Die Domäne Seeſen ſei für
Vollblutzucht wegen kalkhaltigen Bodens beſonders geeignet.

Gefängnisgeſellſchaft
Die 28. Jahresverſammlung der Gefängnisgeſell-

ſchaft für die Provinz Sachſen und das Herzogtum
Anhalt findet Dienstag, den 18. Juni und Mittwoch, den
19. Juni d. Js. im Beſtehornhaus in Aſchersleben ſtatt.
(Vergl. die Bekanntmachung in vorliegender Nummer der „Halle-
ſchen Zeitung“.)

des land und forſtwirt-
ſchaftlichen Vereins für den Harzkreis und die

Umgegend.
Der Verein hielt am 13. Juni in Ballenſtedt unter dem

Vorſitz des Kreisdirektors Siegfried ſeine gutbeſuchte
Sommerverſammlung ab. Den erſten Punkt der Tagesordnung
bildete ein Vortrag des Generalſekretärs der Landwirtſchafts
kammer für das Herzogtum Anhalt, Dr. Georg aus Deſſau,
über „Die land- und volkswirtſchaftliche Bedeutung der Klein-
und Großbetriebe“. Die Aufgabe der Landwirtſchaft überhaupt
beſtehe in erſter Linie darin, für die Beſchaffung der nötigen
Nahrungsmittel zu ſorgen. Bei dem ſich infolge der Volksver-
mehrung ſteigenden Konſum an Fleiſch und Brot müſſe auch eine
intenſivere Steigerung der Produktion der Lanbwirtſchaft ſtatt
finden. Die Großbetriebe ſeien die Lehrmeiſter für die kleinen
Betriebe. Die Provinz Sachſen und das Herzogtum Anhalt ſeien
ſeit etwa 60 Jahren an die Spitze der Landwirtſchaft getreten und.
die Zuckerrübe ſei ihre Erzieherin geweſen. Jn einem Ueberblick
über die Geſchichte des deutſchen Bauernſtandes wurde der Ver
dienſte Friedrichs des Großen um die Landwirtſchaft
und der Reformen Hardenbergs und Steins im Jntereſſe des
deutſchen Bauernſtandes gedacht. Die Großbetriebe ſeien die
Produzenten des Brotes, die kleinen Betriebe die des Fleiſches,
der Eier und der Milch. Von Wichtigkeit ſei die Art der Be
ſiedelung, muſtergültig fei die Art und Weiſe, wie ſie in Amerika
erfolge. Jm zweiten Teile behandelte der Redner die Land-
wirtſchaft als Jungbrunnen des Volkes. Der
Bevölkerungszuwachs ſei keine Folge der Zunahme der Geburten,
ſondern eine ſolche der guten geſundheitlichen Ver-
hält niſſez; wir ſeien langlebiger geworden. Zu bedauern ſei
das rapide Anwachſen der großen Städte. Zwei Drittel der
Nachgeborenen wandern in die Städte ab; bei einem Drittel
wären die fremden land wirtſchaftlichen Arbeiter überflüſſig.
Der Arbeiter müſſe wieder bodenſtändig gemacht werden.
Den zweiten Vortrag hielt Dr. Wimmer, Beamter der Herzog-
lichen Verſuchsſtation in Bernburg, über „Der Kreislauf
des Stickſtoffes in der Natur“. Der Redner ſprach über
den Wert des Stickſtoffes für die Landwirtſchaft, ſein Vor-
kommen, ſeine Bindung durch die Bakterien, über die terhniſche
Gewinnung der Stickſtoffdünger: Norgeſalpeter und Kalkſtickſtoff,
über ſeine Verwendung, Konſervierung uſw.

Das Großfeuer in Knnaburg Bezirk Halle).
Freitag abend gegen 2e8 Uhr brach, wie wir ſchon kurz tele-

graphiſch meldeten, auf dem Boden des Hotels „Waldſchlöß-
chen“ Feuer aus, das ſich mit großer Schnelligkeit über den
ganzen Dachſtuhl verbreitete und dieſen vollſtändig einäſcherte.
Der gewaltige Brand ſprang auch auf das Dach des nebenan-
liegenden Sagales über, der ebenfalls vollſtändig ausbrannte.
Der angeſtrengten Tätigkeit der Feuerwehren gelang es, ein
Weitergreifen des Feuers zu verhüten. Der Brandſchaden
iſt bedeutend. Ueber die Entſtehungsurſache des Feuers iſt
nichts bekannt.

Was haben wir für Wetter zu erwarten?
Vom Brocken wird uns unter dem 14. Juni geſchrieben:

Bei auffriſchenden, vorwiegend weſtlichen Winden und langſam

SGelegenheitskau
Gestickte Mull Kleider

mit Hohlneaht, holbfertig, nur moderne Formen

M. 30. bis
für M. 6.50 M. 9.50 M. 15. M. 190 bis M. 37.50
requlär M. 13.50 M. 15. M. 24.

Eine grosse Porfſe

Schweizer Sfickereistoffe
besonders billig.

abnehmendem Luftdruck haben wir in den meiſten Gegenden
trübes und teilweiſe regneriſches Wetter, auch waren die Nieder-
ſchläge der letzten 24 Stunden an einigen Orten ziemlich ergiebig;
der Süden und Oſten hatten ſtrichweiſe Regenfälle mit Gewittern.
Noch ungefähr eine Woche, dann haben wir nach dem Kalender
Sommers-Anfang, wir ſind auf der Höhe des Jahres an
gelangt. Bis zum 9. Juni abends war der allgemeine Witterungs-
charakter in dieſem Monat als ziemlich günſtig zu bezeichnen
aber ſeit Anfang dieſer Woche haben wir hier oben vorwiegend
trübes, wolkiges, mäßig warmes Wetter mit veränderlichen Win
den und häufigen Niederſchlägen gehabt. Die Jahreszeiten
„ſtimmen“ zwar im großen und ganzen, aber im einzelnen beſteht
doch die Witterung meiſt aus Abweichungen von den normalen,
aus vieljährigem Durchſchgitt ermittelten Verhältniſſen. Was
uns der jetzt bald beginnende Sommer für Wetter bringen wird,
das läßt ſich bisher nur vermuten. Denn erfahrungsgemäß
folgt auf einen kalten Winter in der Mehrzahl der Fälle ein
mäßig warmer und feuchter Sommer. Die jüngſten
Tage mit ihren anhaltenden, zuweilen recht lebhaften, veränder-
lichen Winden, ihren häufigen, bald ſtärkeren, bald ſchwächeren
Regenfällen und ihren zuweilen ſehr mäßigen, teilweiſe niedrigen
Temperaturen laſſen kaum glauben, daß wir bald Sommers- Anfang
haben. Am 11. Juni hatten wir den größten Teil des Tages den
berüchtigten Brockennebel, die höchſte Temperatur erreichte
10 Grad Wärme. Geſtern hatten wir eine Beſſerung des Wetters
zu verzeichnen die Kuppe war nebelfrei, aber ſtarker Dunſt in der
Ebene, dabei wehte ein mäßiger Wind aus weſtlicher Richtung
mit 5 bis 6 Meter Geſchwindigkeit in der Sekunde. Um
634 Uhr abends trat wieder Nebel ein und nachts Regen, der
6 Millimeter Niederſchlag lieferte. Jn der letzten Nacht ging die
Temperatur bis auf 4 Grad herab. Heute früh leichter Nebel
bei 5 Grad Celſius, ſtarker Weſtwind und öfters leichte Regen-
ſchauer. Der Witterungscharakter dürfte wohl un
beſtändig bleiben. Nachdruck verboten.)

Unglücks- Chronik.
Aus Eisleben wird uns gemeldet: Der Kaufmann Karl

Zacharias aus Wolferode fuhr Freitag nachmittag mit
der elektriſchen Kleinbahn von Wimmelburg nach Eisleben, wo
bei er auf der Plattform ſtand. Plötzlich flog ihm der Hut vom
Kopf, und während der Wagen in vollem Gange war, ſprang er
herunter, um den Hut zu holen. Hierbei ſprang er verkehrt ab
und ſtürzte derartig hin, daß er ſich eine ſchwere Kopfverletzung
zuzog. Man ſchaffte ihn nach dem nahegelegenen gewerkſchaft-
lichen Krankenhauſe. Derſelbe Wagen hatte auf der Fahrt nach
hier in Leimbach kurz zuvor ein Kind des Bergmanns Voigt
überfahren, an deſſen Aufkommen man zweifelt. Den
Wagenführer ſoll keine Schuld treffen.

Ein ſchrecklicher Unglücksfall ereignete ſich Freitag abend gegen
188 Uhr in der Bahnhofſtraße zu Torgau: Vom Balkon des
3. Stockwerks ſtürzte der EGich meiſter a. D. Heinrich Dilo
auf das Straßenpflaſter. Seine Gliedmaßen waren vollſtändig
zerſchmettert. Der Tod trat nach kurzer Zeit ein. Der Be
dauernswerte ſtand bis vor drei Jahren viele Jahre in ſtädtiſchen
Dienſten. Eines Nervenleidens wegen mußte er ſeine
Stellung aufgeben. Jn letzter Zeit trat noch völlige Er-
blindung ein. Jn Abweſenheit ſeiner Angehörigen hat der
Beklagenswerte, der geiſtig vollſtändig zerrüttet war, auf bisher
unaufgeklärte Weiſe den Balkon betreten und iſt herabgeſtürzt.

Jn Weimar ſtürzte das vierjährige Töchterchen des
Maurers Necke aus der im vierten Stock gelegenen elterlichen
Wohnung ca. 25 Meter tief in den Vorgarten hinab. Das Kind
wurde bewußtlos in ärztliche Behandlung gebracht, wo es aber
ſofort wieder zu ſich kam. Trotz eingehender Unterſuchung konnte
der Arzt weder innere noch äußere Verletzungen feſtſtellen. Das
Kind lief nach der Unterſuchung wieder in die elterliche Wohnung
zurück. Wahrſcheinlich hat der Wind den Fall vermindert.

Der Landwirt Rabes in Herſchdorf bei Leuten-
hatte ſich auf den Wagen einer Feldbahn geſetzt. Wegen zu
ſchneller Fahrt und Verſagens der Steuerung kippte der Wagenum und R. wurde gegen einen Holzſtoß geſchleudert und ſo ſchwer

verletzt, daß er bald darauf ſtarb.
Aus Hornburg (Bez. Magdeburg) werden verſchiedene

ſchwere Unglücksfälle berichtet. So ereignete ſich ein Unglücksfall
mit tödliche m Ausgange am Mittwoch. Der Zuckerfabrik-
direktor H. Ahlers beſtieg das Gerüſt eines Erweiterungs-
baues, dies ließ nach und er ſtürzte aus einer Höhe von zwölf
Metern in die Tiefe. Nach einer halben Stunde erlag er den
inneren Verletzungen. Der ſo m Dahingeſchiedene ſtand
erſt im 32. Lebensjahre. Der Mühlenbeſitzer Otto
Willke hatte das Unglück, dem Schwungrad der elektriſchen
Maſchine zu nahe zu kommen, ihm wurde der Arm abge
riſſen. Der Fabrikarbeiter Heuerdorf wurde von
einem Kaufmann, der nach Spatzen ſchoß, in den Kopf ge-
ſchoſſen, doch ſcheint die Verletzung nicht lebensgefährlich zu
ſein.

r

a Ammendorf, 14. Juni. (Die zweite diesjährige
Speziallehrer konferenz unſeres Bezirks) fand
am Donnerstag in der „Broihanſchenke“ unter Leitung des
Pfarrers Balthaſar ſtatt. Jm Anſchluß an die Verhand
lungen der erſten Konferenz über Zahnpflege der Schul-
kinder hielt Zahnarzt Barbe-Halle einen Vortrag über Zahn-
erkrankungen, beſonders bei den Kindern. Das eigentliche Re
ferat erſtattete Lehrer Ehricht Beeſen über „Die Behandlung
lyriſcher Gedichte. Eine Chorübung unter Leitung des Vor-
ſitzenden beſchloß die Konferenz

D Beiderſee, 14. Juni. (Raddiebſtahl.) Dem Sand-
grubenarbeiter Karl Ebert von hier wurde in Halle ſein
neues Fahrrad geſtohlen. Er hatte es kurze Zeit auf der Straße
ſtehen laſſen.

Beeſenlaublingen, 14. Juni. (Feuer.) Heute mittag
brach in dem Hintergebäude des Kupferſchmiedemeiſters Spil-
ker in Alsleben a. S. Feuer aus. Das Gebäude, in dem ſich
die alte Werkſtatt befand, brannte vollſtändig nieder. Ent
ſtehungsurſache unbekannt.

Teutſchenthal, 14. Juni. (Konferenz.) Geſtern nach
mittag tagte hier die Bezirkskonferenz von Lehrern und Orts-
ſchulinſpektoren unter dem Vorſitz von Paſtor Hehyſe- Teutſchen
thal. Lehrer Brühling hielt eine Lehrprobe über die
Schöpfungsgeſchichte, an die ſich eine rege Ausſprache über Reli-
gion und Naturwiſſenſchaft anſchloß. Die zweite Bezirkskonfe
renz findet in Steuden am 4. Juli ſtatt; Lehrer Wötzel Unter
teutſchenthal wird einen Vortrag über „Staatsbürgerliche Er-
ziehung in der Schule“ halten.

W. Sangerhauſen, 14. Juni. (Schadenfeuer.) Vor-
geſtern abend entſtand in einem im Hofe ſtehenden Seitengebäude
der Glas- und Porzellanwaren-Firma Oehlers Feuer. Der
Feuerwehr gelang es, den Brand auf ſeinen Herd zu beſchränken.
Doch wurde das Gebäude faſt ganz in Aſche gelegt.

Nordhauſen, 15. Juni. (Die reiche „Arme“.) Hier
ſtarb vor einigen Tagen eine Witwe Röder, die ſich, wie man
annahm aus Armut, niemals ſatt gegeſſen hatte und
in den denkbar erbärmlichſten Verhältniſſen lebte. Wie ſich jetzt
herausſtellt, hinterläßt die Frau ein Vermögen von 150 000
Mark.S Laucha, 14. Juni. (Stadtverordneten-Be-
ſchlüſſe.) Jn Laucha beſchloſſen die Vertreter der Stadt,
eine tägliche Beihilfe von 75 Pfg. bedürftigen Wöchnerinnen
auf die Dauer von vier Wochen zu gewähren. Dagegen lehnten
ſie die von der Geſundheitskommiſſion beantragte Einrichtung von
Waſſerleitung und Kanaliſation ab.

x Wittenberg, 14. Juni. (Städtiſches.) Bei der hier
ſtattgefundenen Stadtverordneten Ergänzungs-
wahl für den zum Stadtrat gewählten Stadtverordneten Fiſcher
wurde Oberpoſtaſſiſtent Lehmann gewählt. Die Stadtver-
ordneten bewilligten aus Anlaß der in dieſem Jahre hier ſtatt-
findenden Feier des 500 jährigen Beſtehens der hieſigen Schützen
geſellſchaft 500 Mk. zur Verwendung von Ehrenpreiſen.

V Torgau, 14. Juni. (Städtiſche s.) Jn der geſtrigen
Stadtverordnetenſitzung wurde beſchloſſen, für die
deutſch-evangeliſche Kirche in Rom den Glockenſtuhl
im Werte von 1500 Mk. zu ſtiften. Weiter wurde die Verſchmel-
zung der Gemeindekrankenkaſſe mit der Allgemeinen Hand-
werkerortskrankenkaſſe gutgeheißen. Die Vereinigung
ſoll, wenn möglich, ſchon vor Jnkrafttreten der neuen Reichsver-
ſicherungsordnung erfolgen. Bezüglich der Nationalflug-
ſpende lag ein Antrag des Magiſtrats vor, von ſeiten der Stadt
300 Mk. als Beitrag für die Flugſpende zu zeichnen. Es wurde
beſchloſſen, zunächſt das Ergebnis der Sammlung abzuwarten.
Die Sammlungen für die Flugſpende, ſoweit ſie an das Kreis-
komitee bereits abgeführt ſind, haben bisher im Kreiſe ca 1400
Mark ergeben. Den Windbruch im Forſtrevier Puſchwi tz
läßt die Stadt aufarbeiten.

Levpoldshall, 14. Juni. (Städtiſche s.) Jn der Streit-
ſache der hieſigen Gemeinde gegen die Nachbargemeinde Neun-
dorf, welche von erſterer einen Zuſchuß zu den Gemeinde-
abgaben in Höhe von 1500 Mk. für das Etatsjahr 1911/12 ver-
langt, iſt vom Kreisausſchuß dahin entſchieden worden, daß die
Gemeinde Leopoldshall verpflichtet ſei, an die Gemeinde, Neun-
dorf einen Zuſchuß von 1200 Mk. zu den Gemeindeabgaben zu
zahlen. Der Gemeinderat von Leopoldshall hat ſich jedoch mit
dieſer Entſcheidung nicht einverſtanden erklärt, vielmehr be-
ſchloſſen, die Angelegenheit vor dem Landesverwaltungsgericht
zum Austrag zu bringen. Ferner beſchloß der Gemeinderat, die
Feſtſtellungsklage gegen die Konkursmaſſe des verſtorbenen Zim-
mermeiſters Kramer erheben zu laſſen. K. hat ſein Einkommen
deklariert, war jedoch die Steuern ſchuldig geblieben, die nun als
Forderung von der Gemeinde zur Konkursmaſſe angemeldet,
mangels genügender Feſtſtellung von dem Konkursverwalter aber
abgelehnt worden war.

Dresden, 15. Juni. (Sieben neue GElbbrücken in
Dresden.) Die Stadt plant die Erbauung von ſieben neuen
Elbbrücken mit einem Geſamtkoſtenaufwande von 20 Mil
lionen Mark.W. Jlmenau, 14. Juni. (Die Koſten für die neue
Thüringerwaldbahn Rennſteig Frauenwald)ſind auf insgeſamt 360 000 Mk. veranſchlagt worden. Dazu wollen
ſowohl die Provinz Sachſen, als auch der preußiſche Staat einen
Zuſchuß von je 120 000 Mk. leiſten. Auch ſoll mit Genehmigung
des Landwirtſchaftsminiſters das erforderliche Terrain unentgelt-
lich abgetreten werden. Der Forſtfiskus will ſich außerdem auch
mit der Summe von 18000 Mk. am Bahnbau beteiligen.

Forkfehung des redaktionellen Teils nächſte Seite.)

S Die Hamſterplage.
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W. Jena, 14. Juni. (Städtiſches.) Der Gemeinderat
hat ſich prinzipiell für die Eingemeindung von Lichtenhain
und Ammerbach ausgeſprochen. Für die Reichsfliegerſtiftung
wurde ein jährlicher Beitrag von 100 Mk. bewilligt.

Greiz, 15. Juni. (Aus der Handwerkskammer.)
Von der Vollſitzung der hieſigen Handwerkskammer iſt die Lehr
zeit für das graphiſche Gewerbe ESchriftſetzer, Buch-
drucker, Lithographen, Steindrucker) auf vier Jahre feſtgeſetzt
worden.

t. Langenberg (Reuß), 14. Juni. Eine neue Waſſer-
leitung. Schützenfeſt.) Die hieſigen Gemeindebehörden
haben den Bau einer neuen, ausgiebigen Waſſerleitung beſchloſſen
und zu dieſem Zweck in der Nähe des etwa 9 Kilometer entfern
ten, jenſeits der Elſter gelegenen Walddorfes Rüdersdorf
mehrere Quellen angekauft. Der Bau der Leitung iſt mit
130 000 Mk veranſchlagt. Das hieſige Schützenfeſt findet in der
Zeit vom 22. Juni bis 1. Juli ſtatt.

t. Greiz i. Vogtl., 14. Juni. (Chriſtlich- ſozialer
Delegiertentag.) Sonntag, den 16. Jun i, findet hier
ein Delegiertentag der Chriſtlich-Sozialen Thürin-
gen s ſtatt.

Vermiſchtes.
Attentat einer engliſchen Frauenrechtlerin auf Asquith.

Nach dem „Daily Chronicle“ machte in London bei dem
offiziellen Empfang im Jndiſchen Amt am Freitag aus An-
laß des Geburtstages des Königs eine Frauenrechtlerin
einen Angriff auf den Premierminiſter, der die Gäſte
empfing. Als die Suffragette, eine elegant gekleidete Dame, dem
Premierminiſter vorgeſtellt wurde, verſuchte ſie die Epauletten
ſeiner Uniform herunterzureißen. Sie wurde unter hef-
tigem Widerſtande aus dem Saale befördert.
Einige Minuten ſpäter mußte ein junger Mann, der eben-
falls den Premierminiſter beläſtigte, aus dem Saale ent-
fernt werden.

Der engliſche Hafenarbeiterſtreik. Die im Laufe des Freitag-
Abends eintreffenden Nachrichten über den Dockarbeiterſtreik
lauten alle äußerſt günſtig, ſo daß man eine allgemeine
Wiederaufnahme der Arbeit in den nächſten
Tagen für wahrſcheinlich hält. So haben in Briſtol
die Arbeiterführer den Arbeitern geraten, ihre Tätigkeit wieder
aufzunehmen. Jn Plymouth ſind die Arbeiter im Begriff,
einen Akkord mit den Arbeitgebern zu ſchließen und auch in
Southampton haben ſich die Streikenden in zwei Gruppen
geſpalten, von denen die eine für, die andere gegen eine Wieder
aufnahme der Arbeit iſt. Jn Swanſea haben die Arbeiter be
ſchloſſen, die Arbeit wieder aufzunehmen. Die engliſchen Be-
hörden ſind übrigens offenbar entſchloſſen, ſämtliche Verletzungen
der Arbeitskontrakte mit äußerſter Strenge zu ahnden.
So ſind am Freitag zwei Auslader zu je 150 Mk. Geldſtrafe ver-
urteilt worden, weil ſie die Arbeit im Stich gelaſſen haben, ohne
ihre Arbeitgeber vorher davon zu benachrichtigen.

Beendeter Streik. Aus NewYork wird gemeldet: Der
Streik der Hafenarbeiter der Holland--Amerika-Linie iſt bei
gelegt worden. Die Geſellſchaft hat ſich bereit erklärt, die
Forderungen der organiſierten Arbeiter zu bewilligen und ihnen
den Vorzug zu geben.

Schwere Gewitter in der Rheinprovinz. Jm rechtsrheiniſchen
Teile der Rheinprovinz gingen am Freitag ſchwere Gewitter mit
wolkenbruchartigem Regen und Hagelſchlag nieder, die auf den
Roggenfeldern großen Schaden anrichteten. Jm bergiſchen Lande
wurden in mehreren Ortſchaften niedriggelegene Wohnungen und
Keller unter Waſſer geſetzt.

Zehn Perſonen vom Blitz getroffen. Jn der Ortſchaft
Krzywacka bei Mysleniſe in Galizien hat in der überfüllten
Friedhofskapelle während eines furchtbaren Sturmes der Blitz
eingeſchlagen. Zwei Frauen und zwei Grundbeſitzer fielen zu
Tode getroffen nieder, ſechs andere Perſonen brachen mit
ſchweren Brandwunden zuſammen. Der Pfarrer, der die Mon-
ſtranz in Händen hatte, fiel um, blieb jedoch unverletzt. Eine
unbeſchreibliche Panik entſtand. Alles ſtürzte zum Ausgang. Jm
Gedränge wurden viele Perſonen niedergetreten und ſchwer ver-
letzts Gefährliche Fahrt zwiſchen Eisbergen. Aus Montreal
wird gemeldet, daß der dort eingetroffene Dampfer „Bohèem e“
der Reederei Marto und Martinolich in Luſſinpiccolo eine
äußerſt gefahrvolle Fahrt beſtanden hat. Der Dampfer
fuhr nach Dabend in Neuſchottland ab und kam unterwegs zwiſchen
ſchwimmende Eisberge von rieſigen Dimenſionen. Die
Eisberge fuhren mit einer Geſchwindigkeit von fünf bis ſechs See-
meilen. Dichter Nebel herrſchte bei gewaltigen Stürmen. Der
Dampfer wurde herumgeworfen, die Schraube geriet aus dem
Waſſer und drehte ſich mit raſender Geſchwindigkeit in der leeren
Luft. Acht Tage lang konnte kein Mann ſeinen Poſten ver-
laſſen. Der Kommandant iſt aus Ueberanſtrengung erkrankt und
mußte in Montreal in ein Sanatorium gebracht werden.

Das jüngſte Opfer der Pariſer Apachen. Am Freitag wurde
ein Herr in einem Hotel des Pariſer Vororts Cernay von zwei
Strolchen ſeiner Schmuckſachen beraubt. Wenige Stunden ſpäter
erkannte er am Bahnhof den Urheber des Diebſtahls und ſchlug
Lärm. Einer der Strolche feuerte ſeinen Revolver gegen ihn ab
und verwundete ihn tödlich. Es handelt ſich um den
Pariſer Juwelenagenten Mamet.

Todesſturz eines Münchener Anarchiſten in Norwegen. Der
Münchener Kunſtmaler Rudolf Böhm iſt, wie ſeinen bei Koburg
wohnenden Eltern mitgeteilt worden iſt, in der Nähe von
Bergen (Norwegen) am Fuße eines ſteilen Abhanges tot auf-
gefunden worden. Obwohl der Abſturz ſchon vor einiger Zeit er-
folgt ſein muß, konnte die Identität der Leiche erſt jetzt feſtgeſtellt
werden, da Böhm nur mangelhafte Legitimationspapiere bei ſich
trug. Böhm war Vorſtand der Münchener Anarchiſten-
gruppe, und ſein Name wurde auch vor zwei Jahren bei der
Sprengſtoffaffäre viel genannt.

GrabBlumendiebſtahl. Um ein Stiefmütterchen
mußte der 73 Jahre alte Jnvalide Karl Friedrich Ulbrich in
Dresden auf einen Tag ins Gefängnis. Er hatte am 22. April
von einem Grabe auf dem St. Pauli- Friedhof ein Stiefmütter-
chen entfernt, um es auf dem Grabe ſeiner Frau einzupflanzen.

Der Vorgang wurde zur Anzeige gebracht, und es mußte die Ver-
urteilung erfolgen.

Familientragödie. Freitag abend vergiftete der Lehrer
Rechendorfer in Rodaun (Oeſterreich) ſich, ſeine Frau und ſeine
vier Kinder mit Zyankali. Auch die beiden Kanarienvögel der
Familie wurden, durch das Gift getötet, aufgefunden. Man
nimmt an, daß. der Lehrer die Tierchen nicht allein zurücklaſſen
wollte. Das Motiv der Tat iſt Notlage. Alle ſechs Perſonen
wurden in die Totenkammer gebracht.

Der Agent der Pariſer Warenbörſe und ehemalige Beiſitzer
im Handelsgericht, Hénqg, iſt unter Hinterlaſſung von Paſſiven
in Höhe von etwa drei Millionen verſchwunden. Er wird

ſteckvrkeflich wegen Vertrauensbruchs und Bankerotts
olgt.e Schulklaſſe in großer Gefahr. Die Gemeindeſchulen von

Lichterfelde unternahmen auf fünf Dampfern am Freitag einen
Ausflug nach Werder. Auf der Rückfahrt wurde eines der Schiffe
von einem Kanaldampfer zu überholen verſucht. Es kam zu einem
Zuſammenſtoß. Doch gelang es dem beſonnenen Vorgehen des
Perſonals, eine Panik abzuwenden. Der beſchädigte
Dampfer konnte zuſammen mit den anderen die Fahrt mit eigener
Kraft beenden.

ok. Ein Bürger Pompejis. Man ſchreibt uns aus Neapel:
Die hochintereſſante Sammlung von Gipsabgüſſen der bei der
Verſchüttung Pompejis umgekommenen Perſonen hat ſich wieder
um ein Stück vermehrt, das man nicht ohne Bewegung betrachten
kann. Bei den Ausgrabungen vor dem Nolanertore im Oſten
Pompejis ſtieß man etwa 15 Meter vom Grabmal der Aesquilia
Polla auf einen der Hohlräume in der Aſchenſchicht, die er
fahrungsgemäß die Stelle eines dort vorhanden geweſenen menſch-
lichen oder tieriſchen Körpers anzeigen. Leider hatte einer der
Arbeiter mit der Hacke die Hohlform beſchädigt, ſo daß die um
hüllende Aſche zum Teil ins Jnnere gefallen war. Jndeſſen ver
ſtand man mit großer Behutſamkeit und Geſchicklichkeit die
Höhlung wieder freizumachen, wobei man auch eine große Zahl
menſchlicher Knochen aus ihr entfernte. Nach dem bewährten Ver-
fahren wurde ſie hierauf mit Gips ausgegoſſen, und man erhielt
ſo das Abbild eines der unglücklichen Bewohner der Veſuvſtadt,
die am 24. Auguſt des Jahres 79 n. Chr. den Tod gefunden haben.
Es iſt ein Mann, der ganz zuſammengekrümmt auf dem Geſichte
lag, die eine Hand am Munde, die andere in der Höhe der rechten
Kopfſeite haltend. An der Geſtalt anhaftend ſind drei Aſtſtücke
zum Vorſchein gekommen, die es ſehr wahrſcheinlich machen, daß
der nach dem Beginne des Aſchenregens aus der Stadt Flüchtende
einen Baum erklettert hatte, mit der brechenden Aſtgabel aber
wieder herabgeſtürzt iſt. Die Ferſe des linken Fußes iſt in die
Gabel eingeklemmt, das untere Aſtſtück liegt am Kopfe an. Die
Barſchaft, die der Unglückliche in einem leinenen Beutel bei ſich
trug, beſtand aus acht Silberdenaren aus der Zeit von Caeſar bis
Titus und einem Kupfer-Aß des letzteren. Außerdem fand ſich ein
eiſerner Fingerring mit einem Karneol, in den das Sternbild
des Steinbocks zwiſchen einem Stern und einem Steuerruder ein-
graviert iſt.

Die Hörderung der Kaliſalze.
Von Prof. Dr. L. Milch.*)

Die Förderung der Kaliſalze hat in überraſchend kurzer Zeit
ihren heutigen Hochſtand erreicht. Die erſten Kaliwerke, Leopolds-hall und von der Heydt, kamen erſt zu Beginn der zweiten Länte

des vorigen Jahrhunderts in Betrieb und noch im Jahre 1861
betrug die Geſamtförderung nur 23 000 Doppelzenter; 1870
war ſchon die hundertfache Menge erreicht, 2 300 000 D.-Ztr.,
1880 betrug ſie 6 700 000 D.Ztr., 1890 12 800 000 DeZtr., ſie
ſtieg 1900 auf 30 400 000 D.-Ztr. und erreichte 1909 die gewaltige
Zahl von mehr als 70000 000 D.-Ztr. Für 1910 weiſt die vor-
läufige Zuſammenſtellung ſogar über 83 000 000 D.-Ztr. geförderte
Rohſalze im Werte von 9126 Millionen Mark nach; doch war das
ſtarke Anwachſen der Förderung dieſes Jahres infolge gewiſſer,
durch die Geſetzgebung herbeigeführter Umſtände nicht normal.
Nahezu die Hälfte, im Jahre 1910 ſogar mehr als die Hälfte, ent-
fällt auf Kainitit (Kainit der Technik), der beſonders in der
Provinz Hannover gefördert wird; die übrigen Kaliſalze haben
ihr Hauptfördergebiet in der Provinz Sachſen. Neben
Preußen, das 34 der Geſamtgewinnung liefert, kommen weſent
lich noch Anhalt, das Großherzogtum Sachſen,
Braunſchweig und Mecklenburg-Schwerin in Betracht. Den
Wert der Förderung berechnet man nach dem in den Edelſalzen
enthaltenen Kali, dem „reinen Kali“; die Produktion von
1909 entſpricht 6 750 000 D.-Ztr. Kali und hat einen Wert von
116 Millionen Mark; den Wert der Rohſalze, wie ſie
aus der Grube gefördert wurden, weiſt die Statiſtik des Deutſchen
Reiches mit mehr als 8128 Millionen Mark nach.

So groß nun auch die Steigerung des Kalibedarfs, beſonders
durch den wachſenden Verbrauch der Landwirtſchaft war, ſo hat
doch in den letzten 10 Jahren die Zahl der Kaliſalze
fördernden Werke ſchneller zugenommen, als dem Be-
dürfnis entſpricht: im Jahre 1900 förderten 15 Werke Kali,
1905 32, 1908 50 und am 25. Mai 1910 betrug die Zahl der
Kaliwerke 68. Dabei war ein weiteres Wachſen der Zahl der
Kaliwerke mit Beſtimmtheit zu erwarten: 1908 waren außer den
50 fördernden Werken 26 im Abteufen von Schächten begriffen,
während gleichzeitig 544 Bohrunternehmungen bekannt waren, von
denen 57 bereits als kalifündig anerkannt waren. Mit dieſem
ſtarken Wachſen der Förderung war naturgemäß ein Sinken des
Preiſes verbunden: während 1880 der Doppelzentner Kali 28 Mk.
koſtete, war er 1909 auf 17,17 Mk. geſunken, und ſelbſt dieſer
Preis hätte ſich nach Auflöſung der Kalikonvention nicht aufrecht-
erhalten laſſen. Tatſächlich hatten unmittelbar nach Auflöſung
der Konvention einige Werke ungeheure Mengen von Kali auf
mehrere Jahre hinaus zu einem bedeutend niedrigeren Preiſe
nach Nordamerika verkauft. Unter dieſen Umſtänden war ein
Eingreifen der Geſetzgebung doppelt geboten: es mußte verhindert
werden, daß der Wert des einzig Deutſchland eigentümlichen Roh-
ſtoffes im Preiſe immer weiter ſank, wodurch das Nationalver-
mögen erheblich geſchädigt worden wäre, und zweitens mußten
Vorkehrungen getroffen werden, die eine Abgabe der Düngeſalze
an das Ausland zu einem niedrigeren Preiſe, als er im
Jnland gefordert wurde, unmöglich machten. Dieſe Be-
ſtrebungen führten nach langen und mühſamen Vorarbeiten zu
dem Kaligeſetz vom 25. Mai 1910.

Aus deſſen ſoeben erſchienenen Buche „Die Bodenſchätze
Deutſchlands“ (Verlag von Quelle u. Meyer in Leipzig. Geb.
1,25 Mk.). Die vorzügliche Arbeit bietet in knappen Darſtellungen
einen Ueberblick über dies volkswirtſchaftlich wichtige Gebiet.

Börſen- und Handelsteil.
Die 19. ordentliche Generalverſammlung der Genoſſen-

ſchaftsbank zu Halle a. S., e. G. m. b. H.,
fand am 14. Juni, vormittags 9 Uhr, im Sitzungsſaale der
Landwirtſchaftskammer hierſelbſt unter Leitung des Vor
ſitzenden des Aufſichtsrates, Herrn Königl. Oekonomierat
Dr. O. Rabe und unter zahlreicher Beteiligung der Mit-
glieder ſtatt. Aus dem von dem erſten Direktor, Herrn
Königl. Oekonomierat Nachtigall, erſtatteten Jahres-
berichte iſt zu entnehmen, daß auch in dem abgelaufenen
Geſchäftsjahre eine erfreuliche Aufwärtsbe-
we gung auf allen von der Genoſſenſchaftsbank gepflegten
Gebieten zu verzeichnen geweſen iſt. Die Zahl der Mit-
glieder hat ſich um 33 vermehrt, ſo daß der Bank am Ende
des Jahres 1911 923 landwirtſchaftliche Genoſſenſchaften
angeſchloſſen ſind. Die Geſamthaftſumme derſelben be

krägk 33 126 000 Mk., und der Umſatz bezifferk ſich auf

441 572 289,46 Mk. Die vom Aufſichtsrat ſatzungsgemäß
ausſcheidenden Herren Kgl. Oekonomierat Dr. Rabe,
Halle a. S., Amtmann Rackwitz Queis und Gutsbeſitzer
Rudolf Gentſch Großpörthen, ſowie das ſatzungsgemäß
ausſcheidende Vorſtandsmitglied Herr Kaufmann Paul
Schmidt Cöthen wurden einſtimmig durch Zuruf
wiedergewählt. Der von Herrn Direktor Huwendieck
gegebene Bericht über den ſeitherigen Geſchäftsgang im
Jahre 1912 zeigte, daß auch im neuen Jahre eine er-
freuliche Weiterentwicklung der Bank ſtattge-
funden hat, und daß die Genoſſenſchaftsbank fortlaufend
bemüht iſt, den ihr angeſchloſſenen Land wirten über
die ſchweren Schäden der vorjährigen Miß
ernte hinwegzuhelfen.

Von der Berliner Börſe.
Zum Börſenhandel ſind zugelaſſen 1, 3 000 000 C 4 /ige

Anleihe der Stadt Hagen i. W. vom Jahre 1912, verſtärkte Tilgung
früheſtens zum 1. April 1922 zuläſſig. 2. Nom, 47 999 976 5 9/ige
ſteuerfreie, al pari rückzahlbare Goldpfandbriefe der Caja de Credito

Hipotecario in Santiagode Chile.
4 Anmeldungen auf 4 reichsmündelſichere Schuldverſchreibungen

von 1912 der Herzoglichen Landeskreditanſtalt zu Gotha (ſtaatliche
Anſtalt) unkündbar bis 1924 Abteilung IX, zum Kurſe von
100,10 und auf mündelſichere 4 Pfandbriefe ſowie 4 Kommunal
Obligationen der Heſſiſchen Landes-Hypothekenbank,
nicht rückzahlbar vor 1920, mit ſtaatlicher Zinsgarantie, zum Kurſe von
99,75 vermittelt ſpeſenfrei die Mitteldeutſche Privat
Bank, A.-G., Filiale Halle a. S. (Vergl. Jnſerat.)

y. Die Generalverſammlung der Kaliwerke Steinförde
genehmigte die Regularien. Der Vorſitzende ſtellte für 1914 eine
Dividende in Ausſicht, während der Stellvertreter eine ſolche ſchon für
1913 für möglich hielt. Weiterer Kapitalbedarf ſei jedenfalls nicht
vorhanden.

Verein chemiſcher Fabriken in Zeitz. Der Geſchäftsgang
wird als befriedigend bezeichnet. Der Auftragsbeſtand ſei höher
als im Vorjahre,

Rheiniſche Stahlwerke in Duisburg. Jn der außerordent-
lichen Generalverſammlung wurde über die Geſchäftslage mit-
geteilt, daß die Betriebe der Geſellſchaft in B-Produkten bis zum nächſten
Jahre zu guten Preiſen beſetzt ſeien. Jn A-Produkten bewegten ſich
die Ueberweiſungen des Stahlwerksverbandes auf unveränderter Höhe.
Von einer Abſchwächung der Marktlage ſei nichts zu
bemerken,. Die Nachfrage im Jn- und Auslande ſei weiter lebhaft.
Die Verſammlung beſchloß die Erhöhung des Aktienkapitals um
6 Millionen Mark. Die Dividende dürfte 10 (i. V. 9 betragen.

—-y. Ver. Pinſel- Fabriken in Nürnberg. Wie die Verwaltung
unter dem üblichen Vorbehalt mitteilt, wird die Dividende für 1911/12
vorausſichtlich wieder 15 betragen.

Die Deutſche Kamerungeſellſchaft in Hamburg verteilt für
das abgelaufene Geſchäftsjahr 10 Dividende (i. V. 5 70).

Wollmarkt.
Aus Berlin, 13. Juni, ſchreibt die „Börſ.Ztg.“: An den

hieſigen Stadtlägern hat die Kaufluſt während der letzten Ge
ſchäftswoche für deutſches Produkt etwas nachgelaſſen. Die ver
ſchiedenen ſtattgehabten Auktionen haben das Kaufintereſſe der
Fabrikanten dem hieſigen Platze zum Teil entzogen. Außerdem
iſt aber auch der herannahende Berliner Wollmarkt
ſowie die ſich dem Markte anſchließende dritte und letzte dies-
jährige Worllauktion des Vereins der Merino-
züchter mit eine Veranlaſſung, daß der Verkehr weniger leb-
haft war und die Umſätze dementſprechend geringer ausgefallen
ſind. Der Geſamtumſatz von den Lägern betrug trotzdem etwa
700 Zentner Schmutzwollen. Beſſere und beſonders gut aus-
fallende Wollen wurden von der Fabrikantenkundſchaft wieder
bevorzugt. Ueber Käufe in Rückenwäſchen verlautete nichts
Beſtimmtes, die darin erzielten Umſätze hielten ſich wohl der be
ſcheidenen Vorräte wegen in engeren Grenzen. Die Abzüge von
den Lägern wurden teilweiſe durch Zufuhr neuer Schur er-
gänzt, auch kommen jetzt Rückenwäſchen langſam heran. Für
Kontraktkäufe zeigte ſich hier und da mehr Jntereſſe als in den
Vorwochen. Die Tendenz für gute Wollen iſt als feſt
zu bezeichnen. Der Verkehr an den inländiſchen Wollſtapelplätzen
war ebenfalls mehr ruhig. Die Nachrichten von den auswärtigen
Stapelplätzen lauten bei feſter Grundtendenz günſtig. Gerber-
wollen hatten in ungewaſchenem und gewaſchenem Produkt eine
wenig belebte Geſchäftswoche. Auch für ausländiſche Gerber-
lammwollen zeigte ſich geringere Bedarfsfrage. Zu der dritten
und letzten diesjährigen hieſigen Wollauktion des Vereins der
Merinozüchter, welche, wie ſchon gemeldet, am 18. J un i, nach-
mittags um 216 Uhr, im großen Saal des Berliner Lehrer-
Vereinshauſes, Alexanderſtr. 4, ſtattfindet, ſind bis jetzt ca. 2000
Zentner Rückenwäſchen und ca. 3000 Zentner Schmutzwollen an
gemeldet. Die Beſichtigung der im Lagerhaus, Magerviehhof,

Bahnſtation Friedrichsfelde-Oſt, lagernden Wollen kann vom
17. Juni, früh 8 Uhr ab, geſchehen. Kataloge ſind im Woll
Lagerhaus erhältlich.
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Leipziger Produktenbörſe.
Leipzig, 15. Juni. Durch den BVörſenvorſtand, 2. Abteilung,

wurden heute nach den Angaben der Notierungskommiſſionen für Loko
ware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei Leipzig gegen bare
Zahlung verſtehen. (Alles netto und für 1000 kg, wo nichts anderes
bemerkt) Witterung: wolktg. Weizen: inländ. 225--231
Preuß. (Sand) 232-239 argent. ruſſ. 237--248
Manitoba 228--237 feſt. Roggen: hieſiger 203--208
preußiſcher 203--208 Poſener 208--210 ruſſ. 204--206
feſt. Gerſte: Braugerſte hieſ. Saalgerſte bis

A, Mahl- u. Futterware 187--202, Hafer: inländ. 207 bis
215 ausländ. 203--208 ſtill. Mais: amerikan. bis

runder 172--178 Cinquantin 194--202 A. Raps:
A. Rapskuchen: per 100 kg bis A.Rüböl: rohes per 100 kg ohne Faß, flüſſiges 67,50 nom., beſſer.

Safzbrunnverartha-Quelle
Vorzägliches, wohlfeiles Tafelwasser
rein natürlicher Füllung.
Erprobt und empfohlen durch HerrnGeh. Med.-Rat Prof. Dr. Harnack.

Zur Aischung mit Wein und Fruohtoäften besonders geeignet.

Helmbold Oo., Halle a. S,

Koffer, Coupe-m Caschen, Zlusen- Koffe

SKörbe, Anzug

Ruehwächo,

Reise-

hecessaires

Iuthartons

Grösste uswahl!

Meine Reisekoffer u. Leder-
Waren sind nur erstklassige,
erprobte Fabrikate und be-
währen sich durch grösste

Haltbarkeit!

Hermann Röschel

40 h. beipzigerstr. 40
Mitglied des Rabatt-Spar- Vereins
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Schlepp

Baſtian in Halle a. S.
Schlepper Nr. V 341, Steuermann

Hamburg.

verkehr auf der Saale. Mitgeteilt von den Vereinigte
Elbeſchiffahrts Geſellſchaften, Aktiengeſellſchaft. Vertreter: Richard

Angekommen am 14. Juni 1912:
iebrecht, mit Stückgut von Ham-

burg, Schlepper Nr. G 326, Steuermann Polland, mit Kohle von

Konkurſe, Zahlun
Harzer

seinſtellungen uſw.
ellſchaft m. b. H in Liq. in Blanken

burg a. H. Dampfſägewerk Weſthauſen, G. m. b. H. in Weſthauſen
bei Heldburg. Frau Elſa Paul, Lampen, Haus und Küchengeräte
in Leipzig. Kaufmann Max Arno Pötzſch, Ofen-Engros und Dach
dederartikelgeſchäft in Leipzig. Töpfermeiſter Friedrich Lietz mann
in Magdeburg-Salbke. Blumenhändler Max Sauer in Magdeburg.

Kursbericht
der Vereinigung Galleſcher Bankfirmen

vom 15, Juni 1912.

DividendeZins Kurslauf vorl,leyte

Deutſche Fonds u. Stadtanleihen.
49 Deutſche Reichsanleihe unkündbar 1919 verſchied. (100 60092 90 ſ der v IIIIIIIIIIILID 8 3 7 T 90,000
24 p ß do. ntänteat iis r Z J 100 70b490 Preuß. konſ, Anleihe unkündbar 19 o. 7 73 90 do. ſ ſerde. e 24 do. 7 7 90,000
390 do. o. 3 do. 7 2 o oalleſche conv, Stadtanleihe von 1882 b u. l 17509
Aeſge Theater Anleihe von 1883 3 n. i balleſche StadtAnleihe von 1886 3 u. o
do. do. von 3892 u. rdo. do von 1900 Serie in an. 2321, cdo do von 1900 u. n 337do. do von 1805 n.do. do. von 1910 4 u. 7 38,75tBStädtiſche Zoologiſche Garten Anleihe u. o 7 e

Akener StadtAnleihe u, 77 4Erfurter Stadt Lnleihe v. 1888 u. 1901... 333 u. i 123250
d n is33 u. ne 8 m.o. l v. 16893 4 U, 10 7 v ndo. do. v. 1901 ſ. u.do. do. v. 1905. do.Halberſtädter StadtAnleihe 1891. do.

do do. 10997 u. isös 833 verſchied. 006Leipziger Stadtanleihe v. 1908, Em. 1911 4 u. i 100,486
Naumburger StadtLAnleide 1889. s i u. 7do. do. 1897 u. 99 35 do. 538,755h do. 1800 s do 588.756ordhäuſer StadtAnleihe von 1908 u.Weißenfelſer Siabianleit von 1887 u. 33

do. do. von 1909 do. 22Berbſter Stadtanleihe 3 a u. 88,500
Pfandbriefe.

Landſgaftiche Zentral.Bſandbrieſe zu 22

o. o. do. r e eSächſiſche landſchaftliche Pfandbrieſe do. Z. l 27

z d neue z 77o. o. 2 o. T 7 nSachſiſche Renlen a verichſiſche Rentenbriefe 2 verſgied. 7Sächſiſche Provinzial- Anleihe 8 323Unſtrut-Reg.- Anleihe (Bretl.-Nebra) s u, 7 T 23.258
Magdeburger Pfandbriefe l a (100,0060
Eiſenbahn u. KleinbahnAnleihen.
Halle Hettſtedter Eiſenbahn 3 i u. i 865,203

do, do. von 1900 4 u.do. do. von 1911 45 u. 99,006
BergwerksAnleihen.

Bruckd.Nietl. BergbauVerein hyp. Anleihe 4 u. o 097,000do. o. ine 1o014 567808Conſolidierte Halleſche Pfännerſchaft 4 do. 25000Conſolid. Sophne b. Wolmirsleben Hyp. l. 45 do. 1100,000
Deutſche Grube bei Bitterfeld Bauermeiſter 4iſg do. 99,508

Hurvag do. 190Je werkſchaft Gute Hoffnung Hyp.Anl 5 u. o 1100,00bGewerkſchaft Leonhardt b. Auktebesur. 5 t do. 100, ob
Grube Auguſte bei Bitterfeld u. 101, 00b0Mansfelder Gewerkſchaft Anleihe von 18993 4 do, 95,906

do. do. von 1908 Ah do. 2326,900do. do. von 19084 do. 100 706do. do. von 1911 4 u. o 100,75BNaurynrger Braynto len abg. Hyp.-Am. 4 u. 86,50B
o. o. Hyp. UAnl., 1020 i u. 7 727Sächſ.Thür. t a 4 g i u. 28.006
7 I. r 102 de e 1777o. rückz. 102 u. rWaldauer Braunkohlen, rückz. o 4 b do. h 96,00B

do. do. 4 do. (1100.00b0WerſchenWeißenf. Braunk. Anleihe v. 18900 4 u. r 96,00B
do. do. v. 1808 4 u. 696,00B

o. riickz. 10290 z u. 7 100.Beitzer Paraffin u. Solarölfabrit r iſ u, i 35.209do. do, do. rückz. 1029), do. 101,00b6
Anleihen induſtr. Geſellſchafter7 t.Ammendoörfer Papierfabrir e wef u. r

o. o. rückz. 108 do. 1101,006Bernburger Maſchinenfabrik, rüch b 9 a do. r 7
Crbllwitzer Papierfabrik Hypothekenanleiße do. 7.006
Cröllw. Papierf.-Anl, rückzahlb. m. 103 4 do. 1I100,50bB
Eilenburger KattunManufaktur Hyp.Anlt.

rückzahlbar mit 102 o I u. 10 100,006Eiſenacher KammgarnSpinneret Hyp. tinl,

rückzahlbar mit 102 96 4 do. (100 006Eiſenwert Schafſtedt Obl. 5 do. 101,256Fabrik landw. Maſch. F. Zimmermann u. Co.,

Akt.Geſ. rückz. 103 90 1 do. 25.75Br Hyp. -Anl., unkündb. v. 1015 do. 35 008Gottfried Lindner Hyp. Anl., rück 102 90 4 do. (100.10b
Gottfr. LindnerAnl. v. 1912 unkünd. 1916 45 u. 1100.,25B

Bank-Aktien.
Halleſcher Bankverein n 4 o 82 151 009Spar und Vorſchußbank 1 4545290,006

BergwerksAktien.
Dörſtewitz-Rattmannsd. Braunk. Jnd.Akt, 4 c m 12,00Bdo. do. do. Vorz. 14 ß3 oNiebeckſche Montanwerke, A.G. 7.. 74 123 188,50B
Waldauer Braunkohlen A.G. 12 201, obWerſchenWeißenfelſer Braunkohlen l. i1 180,50bBHZeitzer Paraffin u. Solarölfabritk 4 1 i0o 10.00b

JnduſtrieAktien.
Ammendorfer Papierfabrik 22 28 426.09Bernburger Maſchinenfabrik J T.röllwitzer Papierfabrit 4 12 12189.500

o. do junge 151.900Kbnnerner Walzfabrik. 10 1656,000Eilenburger KattunManufaktur 4 5 3686,506Eiſenwerk Vrünner 8 l 77Blauziger Huckerfabrik. 4 o 14 1 15Halleſche Aktienbierbranerei. zuſ. gel 1 10 o 26560,006
do. Naſchinen fabrik 30 82do. Portland Zement. o 888,00BDildebrandſche Mühlenwerke uKörbisdorfer Zuckerfabrik wette 10 141.906Kyffhänſerhütte Nr. 1--1000 1812 212.006Avffhäuſerhütte Nr. 1001-—2500 4 V 12 12 182 00B

Landsberger Malzfabrik e 9 9 133,006Doitfeied Lindner 7 135.506Kiemberger Malzfabrik e 2 3ienburger Schloßmälzerei 1 t s 4 100,00b0
egelin u. Hübner e e r 4 9 1 13 12 194,000Gimmermant n. Co. cdo. Vorz.Akt e e 7 5 22,006Zei er Maſchinenfabrik ehe 4 7 11 18Zuckerraffinerie Halle J 10 15138,00B
Eiſenbahn u. Kleinbahn-Aktien.

dalleHettſtedter Eiſenbahn Akttien La. A. 3 70,00Bdo. do. do. do. La. R. 4 3 ndalleſche StraßenbahnLkt. 90 o zurückgez. fr.g. u s 490
Kuxe.

BruddorfNietlebener BergbauVerein. Ohne Zinſen 200 al 7
Conſ. Halleſche Vfännerſchaft do. 46.4 46.4 700, 00b

Weiterer Börſen- und Handelsteil in der 1. Beilage.

Auskührung sämtlieter banbgesehäftliehen Transabtionen,

Mitteldeutsche Privat-Bank H.-B.,
Flliale

Poststrasse I2, Telephon 1382, 1383, 1692.

Halle a.

J Anmeldungen auf
Schuldverschreibungen der0 ea 0 mündelsichere Merzoglichen Landescrediät-

anstalt zu Gotha (staatliche Anstalt) unkündbarbis 1924 Abtlg. IX,
zum Kurse 100 10 0 (Börsenkurs wird voraussichtlich

von 5 0 100,30 sein)und auf
mündelsichere 4 andere

Landes-e e 4 0mündelsichere ne ſ Rypotneennk.,
nicht rückzahlbar vor 1920, staatl. Zinsgarantie,

zum Kurse von 99,75 0 (Börsenkurs 100,20

z F fferi ivermitteln wir sposenfr e eſhleihongefreibleibend:
4 Preussische Boden Credit Aktien Bank Pfand-briefe Serie 29 0zum Kurse Von 98,90 o (Börsenkurs 99,25

4 Pfandbriefe der Landschaft der 7Provina Westfalen in Münster, mündelsicher,
zum jeweiligen Berliger Kurse, ca. 98, 25--98, 50

franko Provuision. Gut
Mitteldeutsche Privat-Bank, A.-G.,

Filiale Halle a. S.,
Tel. No. 1382, 1383, 1622.

SPar- I. Porschuss-Bank, I.
Rathausstrasse 4. Halle A. S. Fernsprecher 103.

Annahme von Bar einlagen
mit täglicher, vierteljährlicher, halbjährlicher Küncdigung.

Scheckverkehr.
Vermietung von

Schrankfächern (Safes)
unter Mitverschluss der Mieter.

Aufbewahrung und Verwaltung von

offenen Depéts.
Entgegennahme und Verwahrung Von

verschlossenen Depöts,
besonders während der Reisezeit.

An- und Verkauf von Wertpapieren. Inkasso-, Diskont-
nnd Devisenverkehr. Konto-Korrent- Verkehr. Kreditbriefe.
Beleihung von Wertpapieren, Hypotheken, Waren usw.

Verkaufsstelle von Pfandbriefen der Deutschen
HMypothekenbank Meiningen und anderer ersterHypothekenbanken.

Die am 1. Juli 1912 fälligen Coupons Werden an
unserer Kasse eingelöst. [1140Spar- und Vorschuss Banlc.

der Hessischen

Poststrasse 12.

Robert Rosenberg,
Bankgeschäft,

Halle d. Leipeigerstrasse 76
(Hotel Rotes Ross)

Telephon 566 u. 267

empftehlt sich zur Ausführung sämtlicher
bankgeschäftlicher Transaktionen.

9000 rLandwirtschaftliche

Hypotheken-Kapitalien
auch hinter II. und III. Stelle

sind bei entsprechender Sicherheit auszuleihen. [0549

Auch werden die Hypothekenverhältnisse geordnet.

Bankhaus Friechmann Weinstock
Leipziger Str. 12. Halle a. S. Tel. 811 u. 1277.

600000000000000060000000068000000060000

D. H. ApeltzSohn
BRBankgeschäft, Halle a. S.

e

Konto-Korrent- Verkehr.
DisKontierung von Geschäftswechseln.

Eröffnung provisionsfreier Cheeckkonten.
Placierung und Beschaffung
von Hypothekenkapitalien.

Annahme von Depositengeldern gegen
angemessene Verzinsung.

An und Verkauf von Wertpapieren.
Spesenfreie Abgabe von erstklassigen

Anlage-Papieren.
Aufbewahrung und Kontrolle vonWertpapieren.

Fener- und diebessichere r Tresoranlage.

(3389

der Provinz
Sachsen

Zweiginstitut der
Landschaft

Annahme offener und

Iandsehafthiehe
34

B C 2
S

7 d 3

Hinterlegungsstelle für Müncelvermögen,

Ausführung von Börsen-Aufträgen.

Annahme von Golclern zur Verzinsung

auf tägliche und mehrmonatliche Kündigung.
Vermietung von Schrankfächern unter Selbstverschluss

der Mieter in den

Stahlkammern.

Bank
Halle S.

Martinsberg 10
Telephon 925.

der Provinz
Sachsen.

geschlossener Depots.

[1276

Martinsberg 10, Beke Hagenstrasse.

Burchardt.

Preussische Klassen- bofferie.
Die Erneuerung der Lose zur I. KlIasse. dic
bei Verlust des Anrechts bis Donnerstag
den 20. d. Mts. bewirkt sein muss,

Wir hlermit in Erinnerung.

Die König

bringen
1315

I. Lotterie-Einnehmer:
Frenkel. Lehmann. Rogge,

für landwirtſchaftl.
ebergaben unTarbuch Ueberhab d

Inventar Aufnahmen, heraus-
en vom Kgl. Oberamtmann

Görg Gimritz bei Halle a. S.,

Paul Packbusech, Jnh. Wilh.
Brandt, Halle a. S., Königſtr. 86.

Für alle Buchführungsarb.:
Neueinrichtung, Umarbeitung,
Nachtragung, Abſchlüſſe, Re-
viſion u. außergerichtl. Ver-

n n ronkursverfahren,ſowieauch
zur Uebernahme v. Hausver-
waltungen empfiehlt ſich

Vdmund Engelmann.Bücherreviſor,
Halle, Wilhelmſtr. 4.

NB. Langjähr. Erfahrung in
Buchhaltg. u. Konkursſach.

Auskunfts-
lowie Detektivinſtitut MaxSchimmelpfennigbefindet ſich
Berlin, Potsdamer Straße 54.

G rTennis- J
I Schläger u. Bälle,

Größte Auswahl a. Platze
Aich. Krasenann,

nur in der
Schmeerſtr. 19,

d. Nähe Markt.

Gegr. 1875 Tel. 1175.
x Wenig gebrauchter
L Geldſchrank
W mittl. Größe billig zu verkauf.
Ludw. Wuchererſtr. 62 prt.

S Bogelfutter,
prima Qualität.

Zoologische Handlung.Geiſtſtraße 26. Fernſpr. 3907.

uf

hinter geringer
aſſenbeleihung

als zweite Stelle. An-
gebote unter Z. l. 7569an die Exped d. Ztg. [1227

zu beziehen von Buchdruckerei

(3416

Ieh habe auszuleihen

auf Acker:
25 000 Mk. per I. 7.
40 000 M ic.
60 000 F.

i 80000 M I«.
J 105 000 K.
140000 M.

6000 Mk.
10 000 MIx.
23 000 MIic.

S 418000 M.
S 100000 M.
J 150 000 Mi«c.

sämtlich zu 49, längere
Jahre unkündbar.

Robert Rosenberg,
Bankgeschäft, e

Halle a. S., Leipziger Strasse 76
(Hotel Rotes Ross). S

Telephon 366 u. 1287.

g. on eH. 60 000 (I. Hypothek) auf
100 Morgen Acker zu 4 geſucht.
Off. erb. u. Z. qu. 7574 an die
Exped. d. Ztg. [1299

mer T Scenear e e e
u

s

9darlehnsweiſe an

Landwirte
in Beträgen von Mk. 1000
an abzugeben. (1321

zur I., II., III. Stelle.

E. Moritz Co.,
Bankgeſchäft,

Brüderſtr. 11.Halle a. S.,

in größeren u. kleineren Beträgen
ſind von 3 an auf Acker, von
4 an auf Häuſer, lange un-
kündbar, auszuleihen. d [1259

ſind zu 6Darlehen krhältuch
Rückporto erbeten.

Erich Dikierek, Magdeburg 109,
Breiteweg 232.

habenBei c wir
Kapitalauf nur mündelſichere
Ackerhypotheken

J per 1. 10. 1912 zu vergeben.

E. Moritz Co.,
Bankgeſchäft, Brüderſtr. 11. e

e

Wer Geld braucht
von 100Mk. an, wende ſich nur an die
Credit- u. Jmmobilien-Geſell-ſchaſt Berlin W. 57. Garan-

tiert ſchnelle u. diskrete Auszahl.
von Privat u. Geſchäftsgeldern.
Auskunft u. Proſpekte koſtenfrei.
C

Leipai tr. 76Halle a. S., Aera For Ron

Hypotheken-Regulierungen
auf landwirtschaftl. Besitz werden sorgfältig erledigt durch

Robert Rosenberg, Bankgeschätt,
Tel. 366
u, 1287.
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Tulpe. Diners in besonders gewählter
Zusammenstellung

Soupers (von 6 Uhr an)

(1272

M. 1,25 u. 2,
M. 50 U. 2., 50

Sonntags: Souper- Musik.
Anfang Beifalls-8 Uhr. stiüirme.

n W Riesen- Vrſolge 7
Das naeie Vlickschuster Programm.

Paccage- Theuter
I Lichtspielhaus
Halle a. S. Leipzigerstrasse 88

Programm
I. Serie ab 15. er.

Der Sauerstoſt, das Gas des Lebens. In-teressante wissenschaftliche Aufnahme.
PVin Ausflug in die Sommerfrische. Humorist,
Das Viktoriakreuz. Pesselnde dramatischeHandlung aus dem Krimkriege.
Ihre feine Familie. Besonders ansprechendeKomödie.
Der schlaue Hans. Humoristisch.
Wenn dich die Liebe ruft, Augustin. Hu-moristischer Fehle er,
Patheé Journal. Kinematograph. Wochenschau.
in Rückblick. Dramatische Handlung, dem

Leben entnommen. Vollendet in Darstellung.
II. Serie ab 19. er.

Leben und Treiben während der Kieler
Woche. Interessante Sportaufnahme.

Die Visitenkarte. Interessante Komödie.
Die neue Sekretärin. Dramatische Handlung,

dem Leben entnommen.
Die Weltreise des Marius. Interessant. Trickfilm.
Moritz und sein Bild. Humoreske, gespielt von

Herrn Prince.
Pathe Journal. Kinematograph. Wochenschau.
Graziella. Dramatischer Schlager in zwei Akten.

Vollendet in Darstellung und Technik.
Besonders gewählte Einlagen,. Herrliche Tonbilder.

1317] Die Direktion.
nSaalchloge drauere

Sonntag, den 16. Juni,
von nachm. 4 bis abends 11 Uhr

2 II. Mültär- Konzerte
der Kapelle des Füſ.-Regts. Generalfeldmarſchall

Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36.
Leitung Kgl. Obermuſikmeiſter Herr R. Fister.

U. a.: Vier vreisgekrnte Wage aus dem Wettbewerb
„WAbends 10 Uhr (bei Lhuſiger Witterung):

Der Brand von Moskau
(Ouverture 1812),

Maſſenbeleuchtung, ausgeführt vom Pyrotechniker
H. Pfeiffer Cröllwitz.Eintritt 35 Pfa., Abonnementskarten 10 Stück 2.00 Mk.

Vorzugskarten gültig. (1307
F. Winkler.

Aanyſſhiſaſr nach Bad Neu Ragocſ

C. Schrüäpler.
Einſteigeſtelle oberhalb der r r
Zur Ruderregatta oaüe
früh 610 und e 1 Uhr Aas tdem Salondampfer „Dentſf chlapdſahrt ab Neu-Ragoczy 62 u Uhr ab eies,

Nach Wettin fallen die Fahrten morgen aus

n

on meinem großen Lager von2 früh en Waſchefab fabri

Menckhoff a Co.
empfehle ich als beſonders preiswert:

Damenhemäden mit breiter Stickerei von 1.25 M. an
m n m. breit. Stickerei

Ffabrikaten der

und Banddurchzug 1.15 M.Bettbezüge m. 2 e en in weiß u. bunt von M. an
Kissenbezüge, volle Größe 50. 95 Pf.Kissenbeztüge m. Hohlſäumen Sticker.

u. W e ſow. Handſtickereien 7 F. z
Veberschlagla ken von 4.Bertucher aus ſch ſchwerem Halbleinen 2.25 M.

Iachthemäden, Untertaillen, tiekereiröeke, IIerren-

helnden, bunte Garnituren Argen u. Nansehetten,

a Hemdentuchse in allen Proislagen, u
M Wäsche-Barchent. W

Ein Reſtpoſten halbfertiger Stickereibluſen v. 2,25 M. an.

Hallesche Wäschefabrik
Kurt Soyor,

Fabrik mit Kraftbetrieb: Geistetrasse 19.e Binzelverka n f Wo
nur in meiner Verkaufsstelle nurz üelststrasse 42, Passage.

Ia. Fabrikate, chic u. preiswert.
Herren ArtikelGust, Iiohermann, Siruurger In OTTO GLAWV, ARCHITEKTHALIE A. S. IZrär STR. 21. Tel. 1835.

j ARCIITEKTUVUR VUND BAULVBIVVUMNG.

I

Bad Wittekind

Sonntag, 16. Juni
früh 6 und nachm. 3 Uhr
2 Kur- Konzerte

Stadttheater Orcheſter
Kapellmeiſter Alfred Elsmamm).

Eintrittspreis:8um grä Tpnzert Pfg.,
einſt Billettſteuer.

200.
Sonntag, den 16. Juni,

nachm. 3 Uhr

ätadtthenter- Archeſter

(Kapellmeiſter Alfred Elsmann).

Eintrittspreis:Erw. 50 Pfg., Kinder 30 Pfg.
Von abends 7 Uhr ab

p. Perſ. 35 Pfg. einſchl. Billettſt.

3 D.24. 6. Nachm. 5

dem

Während der Begatta

L. F. T.

Fr. z. St.
Preise der Plätze:

23. 6. A. F. T. 12 Uhr.

5 T.
24. 6. 5 Uhr F. A. T.

Kemütlichkelt
Schulz

Ulll. Buer Regaſa
auf der Saale bei Heu-Ranoczy

unter dem Protektorate des
Präsidenten von Gersdorf Merseburg.

Herrn Regierungs-

Sonntag, 16. Iunmi, von nachm. 3 Uhr ab

M 13 Rennen
71 Roote, IG6G Vereine
Ruderklub Nelson- Halle.
Hall. Ruder- Verein
Hall. Ruder-Klub.Ruderriege des A. T. V. Vothia- Halle.
Münchener Ruder-Klub.
Dresdener Ruder- Verein
Ruderklub Hevella- Berlin.

Konzert Ruderklub am Wannsee- Berlin.
Ruderklub Titania-Oharlottenburg.
Potsdamer Ruder-KlIub.vom Apollo Arheſter. Dessauer Ruder-KlIub.

Abends 7, Uhr Magdeburger Ruder-KlIub.
Leipziger Ruder-KlIub.Kongert Leipziger Ruder-Verein.

vom Merseburger Rud. Gesellschaft.Weissenfeiser Ruder-Verein.
Fortgesetzte Verbindung vom Hettstedter Bahnhof nach

von Dölau aus kurze Fusstour, von
ölauer Heide Kremserfahrt.

Züge uneh Dölau 6, 840, 1000, 100, 200,
Züge nach Dölauer Heide: 6, 750, 80, 1000, 1240, 100,

120, 150, 200, 220, 240, 300, 320 s W. bis 590 nachmittags.

Konger t.
Nach d. Regatta Preis verteilung in Bad Neu-Ragoczy.

Tribüne 3.00 MK., Zielplatz 1.00 Mk.
(Schüler 50 Pfg.). Uferplatz 0.50 Mk.

Vorverkauf: für numer.
tto Blankenstein. Leipziger Str. 73

(bis 15. Juni abends 9 Uhr),kiür e 85 Pfg. pei Herrn Max
)cke Er. Steinstrasse u. Er. Ulrichstrasse.

Tribüne 2.50 Mk. bei Herrn

und froher Sinn
erblühn'n in

lenk' deine Schritte nur
dorthin, wirst nicht ver-
geblich auf sie Warten!

in in Renatta. Bendezuvous

Möllers VRosengarten o Malbheer
Rö6rUwichstr. 30 Hof link S

Ipollo-THeater.,

Direktion: Gustav Poller.
Heute Sonnabend, abds. 8is

Zum 1. Male
„Cousin Pampoulotte,
Sir in 1 Akt v. R. Janne.

omiſch! Hierauf: Komiſch!

„verFehltritt einer Frau
Berliner Sittenbild in 3 Akt.

von R. Schwarz.
Sonntag, d. 16. Juni, nachm.
4 u bei freiem EntreeEr. arten Konzert.en 8us Uhr z. 2 Male

„Couſin Pampoulotte“ und
er Fehltritt einerFrau“.

Poststrasse Nr. S.
Bouillon mit Vinlage

Königin-Suppe.
Anal

Filet-Goulaseh mitEdelpilzen.Schoten a Spargel
mit Kotelett
Kaviar Eier.

Kalbsnierenbraten
Rehkeule in Sahne
Kompott SalatChocoladen-Wis.

Stamm (1273
Gänsebraten mit

Gurkensalat
Rumpsteak Bordelaise

Fricassée von Huhn.

nan Säle uauuun
z. Abhalten v. Festlichkeiten
und Vereinsversammlungeny.

Spanisehe Weinnalſe
und Weingrosshandlung,

Talamtstr. 6, am Hallmarkt.Taeterung frei Haus.
Preisliste Kostenfrei,

Täglich [1277
Künstler- Konzert.Eintritt i.

Kuswärtige Theater.
Leipzig.

Neues Theater: Sonntag: DerSchmuck der Madonna. Mon-
tag: Der fliegende Holländer.

Altes Theater: Sonntag: Diefünf Frankfurter ontag:
Die Frau vom Meere

Schauſpielhaus Sonntag: So'n
indhund. Montag: So'nWindhund.

O retten Theater Sonntag:rgeß n wieder kuſtik. Mon-
tag Morgen wieder luſtik.

Untertaillen Geſtrictt a vier
Große nswack

H. SchneeNacht., Gr. Steinſtr. g.

Er.

99 Tun Warrrarger--
am Hallmarkt, dem Polizeigeb. gegenüber, Fernſpr. 87.
Ausſchank von Würzhurgor Sürgerbräu.

Siphon-Versand,.
St. Moritz 3 OberengHotel Steffani

Altbekanntes Familienhotel. Moderner Komſfopt.M aesſge Preise. Man bittet. Prospekt zu verlangen.

Ueber Zellenbeſuch.
Gefängnisvereine,
lebhafter und ſegensreicher

Halle, im Mai 1912.

beſonders auch der

Die 28. Sahresverſ. ammlung
Gefängnisgeſellſchaft für die Provinz Sachſen

und das herzogtum Anhalt
Dienstag, d. 18. Juni und Wüttwoch, d. 19. Juni d. g.

im Beſtehornhaus zu Aſchersleben ſtatt.
Verhandlungsgegenſtände: n und er. S

ie i eit derdie Fürſorgetätigeineren e

zu geſtalten
Der leitende Ausſchuſt.

Wettannahmestelle,
Barfüsserstrasse Nr. 2.

Morgen Annahme für Hamburg-Horn, Bielefeld u. Breslau.
An Renntagen geöffnet 9 i 12 Uhr vorm.

Sächſ. Thür. Reiter u. Pferdezucht Verein.
(1311

lallo a. S. Töehterpensionat
von Frau Direktor Dubko

früher A. Böhling [3099
Albrechtstr., Nr. I, Ecke Bernburgerstr.

Aufnahme jg. Mädch. des In-
u. Auslandes. Prosp. Rek.

Zum bevorstehenden Kaisermanöver
empfiehlt sich zur

kKenoraton von Wohnräumen

für ManövergästeErich Alt, Doboratelr,
Halle a. S., Geiststrasse 46 I. Fernruf 2485.

dine an Lrruttn
r. Steinſtr. 14, Eing. Mittelſtr.,

empfiehlt ur Ausbildung in
feiner und rgerlicher Küche.

wird ſchnell u, W. anPlihbö e a



Sonntag

vermiſchtes.
nge. Von den Höfen. Am Sonntag, den 16. Juni, vollendet

König Guſtav V. von Schweden ſein 54. Lebensjahr.
Erbgroßherzog Adolf Friedrich von Mecklenburg
Strelitz feiert am Montag, den 17. Juni, ſeinen 30. Geburts
tag. Der in Neu-Strelitz lebende Erbgroßherzog iſt Hauptmann
à la suite des Großherzoglich mecklenburgiſchen Grenadier-Regi-
ments Nr. 89 und Rittmeiſter à la suite des preußiſchen 1. Garde
Ulanen-Regiments.

nge. Herr von Kiderlen-Waechter als „Symbol“. Einen ſelt-
ſamen Scherz leiſtet ſich ein Pariſer Boulevardblatt. Es tiſcht
ſeinen Leſern folgenden kleinen Artikel auf: „Jſt es ein Symbol?
Auf alle Fälle iſt es eine der Gewohnheiten des „kaiſer“, ſeine
Diplomaten in militäriſche Uniformen zu ſtecken, als ob der
Reiter-Pallaſch beſſer für ſie geeignet wäre als der Degen. Der
Fürſt von Bülow konnte die elegante Tracht eines Huſaren-
Oberſten anlegen. Seit Ende Mai hat Herr von Kiderlen-
Waechter das Recht, ſich in dem ernſter und ſtrenger wirkenden
Waffenrock eines Majors des thüringiſchen Jnfanterie- Regiments
Nr. 71 zu zeigen. Und er macht von dieſem Rechte Gebrauch. Am
1. Juni hat er bei einer ſehr eleganten Abendgeſellſchaft ſein
„Debüt“ gefeiert.“ Hier iſt, ſo ſchreibt dazu die „N. G. C.“, ein
bischen viel des Unſinns durcheinandergeworfen. Daß Fürſt
Bülow, der als Generalmajor à la suite der Armee geführt wird,
das Recht zum Tragen des Attilas der Bonner Huſaren, in deren
Reihen er am Kriege gegen Frankreich teilnahm, beſißt, iſt richtigund allbekannt. Wa aber über Herrn von Kiderlen-Waechter

hier erzählt wird, iſt zwar höchſt amüſant, doch ganz und gar nicht
zutreffend. Der jetzige Staatsſekretär des Auswärtigen Amtes
hat, als Stuttgarter von Geburt, erſt in der Reſerve und dann in
der Landwehr Württembergs bis zur Würde eines Majors ge
dient, und wer die neue, vor wenigen Wochen erſchienene Rangliſte,
Seite 1147, aufſchlägt, findet dort beim Landwehrbezirk Stuttgart
unter den ſeit dem Erſcheinen der vorigen Rangliſte ausge-
ſchiedenen Offizieren vermerkt: „Abſchied bewilligt: Majore von
Kiderlen-Waechter, Schöttle uſw.“ Natürlich hat der König von
Württemberg dem Major von Kiderlen-Waechter, wie dies für
Stabsoffiziere ſelbſtverſtändlich iſt, bei der Bewilligung ſeines
Abſchiedsgeſuches die her belaſſen. Wie aber kommt jenes
Pariſer Blatt ausgerechnet auf das „thüringiſche Jnfanterie-
Regiment Nr. 71“? Sollte es etwa den König der Bulgaren, der
jüngſt bei ſeinem Beſuch in Potsdam zum Chef des 4. thüringiſchen
Jnfanterie- Regiments Nr. 72 ernannt wurde, mit Herrn von
KiderlenWaechter verwechſelt haben? Dann muß es ſeltſam in
dem Hirn ſeines Mitarbeiters ausſehen.

Wenn man mit Spanien Geſchäfte macht. Jm Anſchluß an
unſeren Bericht in Nr. 276 der „Halleſchen Zeitung“ geht uns
aus Madrid noch folgende Nachricht zu: In der Sitzung der
ſpaniſchen Kammer verlangte der frühere Miniſter für
ſchöne Künſte und Unterricht Burell von der Regierung eine Er
klärung über den Verkauf des im Kloſter Monforte befindlichen
Gemäldes von van der Goes. Miniſterpräſident Cang-
lejas erwiderte: Dieſe Frage können wir jetzt noch nicht prüfen,
denn es iſt darüber noch keine Entſcheidung getroffen worden, und
es iſt nicht möglich, über den Bericht des Staatsvats in eine Dis
kuſſion einzutreten. Burell betonte, daß das Gemälde einem aus
ländiſchen Häufer weder ausgeliefert werden könne noch dürfe,

Z. Beilage zu Nr. 278 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sach

16. Juni 1912.

fall auf den Kaſſierer einer Fabrik in Dombrowa verübt. Der
Kaſſierer wurde verwundet. Durch herbeieilende Polizeibeamte
wurde das Geld gerettet. Von den Beamten wurde einer getötet
und einer verletzt.

Drei Perſonen überfielen am hellen Tage einen Handels
reiſenden in Cernay la Ville. Der Ueberfallene begegnete den
Räubern am Abend in der Nähe des Bahnhofs von Boullay-les-
Troux und wollte ſie anhalten. Einer der Räuber feuerte und
verletzte ihn ſchwer, die Angreifer entflohen im Automobil.

Der totgeglaubte Ehemann. Jm Hauſe Jägerſtraße 17 zu
Groß-Lichterfelde wohnte der Arbeiter Guſtav HKuhen,
der in einer Holzbearbeitungsfabrik in Lankwitz beſchäftigt war.
Vor mehrereen Wochen unterſchlug er einige hundert Mark und
ließ ſich auf ſeiner Arbeisſsſtelle nicht mehr ſehen. Vor vierzehn
Tagen wurde bei Britz aus dem Teltowkanal die Leiche eines
Mannes gelandet, die bereits ſtark in Verweſung übergegangen
war. Frau Kühn rekognoszierten dieſe als die Leiche ihres
Mannes, worauf die Beerdigung erfolgte. Am Donnerstag er-
ſchien nun bei der Polizei der totgeglaubte Kühn und gab an, daß
er das unterſchlagene Geld bis auf den letzten Pfennig ausgegeben
habe und nunmehr ſeine Strafe erwarte. Die herbeigerufene
Frau Kühn war nicht wenig erſtaunt, ihren totgeglaubten Gatten
lebend wieder zu ſehen.

Ueberfall auf einen Kaſſenboten. Ein Kaſſenbote der Brauexei
Ueckingen iſt das Opfer eines dreiſten Ueberfalls gewordkt.
Als er bei Aldingen auf ſeinem Dienſtgange durch den Wald kam,
wurde er hinterrücks überfallen, durch Dolchſtiche lebensgefährlich
verletzt und ſeines Geldes im Betrage von ca. 700 Mark beraubt.
Von dem Täter fehlt bis jetzt jede Spur.

Raubwmorbdverſuch an der Witwe eines Miniſters. Jn Bu-
kareſt wurde gegen die Witwe des früheren Miniſter-
präſidenten General Mann ein Mordverſuch durch
einen früheren Diener unternommen, der ſie erdroſſeln
wollte, nachdem er für 15 000 Frank Schmuckſachen geſtohlen hatte.
Der Täter wurde verhaftet. Das Befinden der Ueberfallenen
iſt n xDer Streik der Seeleute in Le Havre. Jm Auftrage des
franzöſiſchen Marineminiſteriums wurden von Breſt 203, von
Lorient 80 und von Cherbourg 60 Matroſen der Kriegsflotte nach
Le Havre abgeſandt, um die ausſtändige Mannſchaft des Poſt-
dampfers „Provence“ zu erſetzen. Die „Provence“ wird am
heutigen Sonnabend abgehen.

o. Die letzte Mode von Shanghai. Eine ganz beſonders ge
ſchmackvolle Wandlung ſcheint zurzeit die Shanghaier chineſiſche
Frauenmode durchzumachen; jedenfalls hat ſie einen dortigen
Ehemann zu einem Verzweiflungsausbruch getrieben, den die
chineſiſche Zeitung „Sin-wen-pao“ veröffentlicht; allerdings nicht
mit dem Namen des Verzweifelten, der wohlweislich anonhym zu
bleib vorzog. Um ſich ſeinen Spott über die ſeit den Tagen der
Revolution ins Schlimme gewandelte Mode zu erklären, muß man
ſich eine nach dem „dernier cri de Shaanghai“ gekleidete Schöne
vorſtellen. An ihr fallen vor allem die neuen Haartrachten auf.
So wird zum Beiſpiel das Haar zu einer Bretzel geformt und auf
den Vorderkopf gelegt; oder es wird nach (Gretchenart) um den
Hinterkopf gewickelt. Die blaue, goldumränderte Brille iſt eben-
falls ein wichtiger Beſtandteil der neuen Mode, wenn auch die
Augen gar nicht danach verlangen. Auch die Bänder, die um den
Hals gelegt werden oder von Bruſthöhe auf das Kleid flattern,
und die goldene Schmuckkette erſcheinen nicht minder neu als über-

ſen, für Anhalt und Thüringen.
lichen Fakultät 390. Der Staatsangehörigkeit nach ſind 1045 aus
Elſaß-Lothringen, 506 Preußen, 376 übrige Reichsdeutſche und
147 Ausländer. Dazu kommen 99 Hörer. Die Geſamtfrequenz
beträgt mithin 2173. Der höheren katholiſchen Lehranſtalt
„Lyceum Hoſianum“ zu Braunsberg iſt der Name „Königliche
Akademie zu Braunsberg“ verliehen worden. Jn Göttingen
habilitierte ſich Dr. Georg Pasquali, bisher Privatdozent an
der Univerſität Rom, für das Fach der klaſſiſchen Philologic.
Der a. o. Profeſſor für griechiſche Sprache an der Univerſität
Straßburg i. E. Dr. Richard Lagueur iſt zum ordentlichen
Profeſſor daſelbſt ernannt worden. Prof. Lagueur hat erſt kürz-
lich einen Ruf nach Gießen als Nachfolger von Prof. Strack ab-
gelehnt. Er iſt 1881 zu Straßburg i. E. geboren. Der Dozent
Bauinſpektor Dr.-Jng. Otto Ammann wurde vom 1. Oktober
1912 ab zum ordentlichen Profeſſor der Jngenieurwiſſenſchaften
an der techniſchen Hochſchule zu Karlsruhe ernannt. Geboren
iſt er 1879 zu Bruchſal. Dem Honorarprofeſſor (mit Titel und
Rang eines ordentlichen Profeſſors) für angewandte Thermo-
dynamik an der techniſchen Hochſchule zu München Geh. Hofrat
Dr. Karl von Linde iſt anläßlich ſeines 70. Geburtstages der
Titel und Rang eines Geheimen Rates verliehen worden.

Hk. Ein gut erhaltenes Steinkiſtengrab, das ein Alter von
4000 Jahren haben dürfte, wurde zwiſchen Görzig urd
Schortewitz (Kreis Cöthen) bloßgelegt. Nach der „Um-
ſchau“ iſt es aus ſchweren Steinen zuſammengeſetzt und mißt
1,65 Meter in der Länge und 1 Meter in der Breite. Gefunden
wurden mehrere ſehr gut erhaltene Urnen, mehrere Bronzegegen-
ſtände und die Nachbildung eines Steinbeils aus Bernſtein. Der
an Anlage nach dürfte es ſich um das Grab eines Häuptlings
jandeln.

Landwirtſchaftliches.
Jm wöchentlichen Saatenſtandsbericht

der Preisberichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats wird
unter dem 15. Juni u. a. ausgeführt: Das Wetter der letzten
acht Tage war ſehr abwechslungsreich. Für die weitere Ent-
wicklung der Getreideſaaten ſowie der Hackfrüchte und der Futter-
pflanzen haben ſich dieſe Witterungsverhältniſſe im allgemeinen
ſehr vorteilhaft erwieſen. Die Winterſaaten haben ihren
guten Stand behauptet bezw. weiter zu verbeſſern vermocht. Den
Sommerſaaten kam die Witterung gleichfalls ſehr zu ſtatten,
namentlich die Gerſte hat gute Fortſchritte gemacht. Weniger
günſtig lauten allerdings die Berichte über den Hafer, deſſen Ent-
wicklung nicht allſeitig den gehegten Erwartungen entſpricht. Der
häufig erwähnte dünne Stand wird zum Teil auf tieriſche Schäd-
linge (Drahtwurm) zurückgeführt, auch macht ſich Unkraut
unliebſam bemerkbar. Die Hackfrüchte zeitigten gutes Wachstum,
nur hat feuchtes Wetter die Vertilgung des Unkrauts erſchwert.
Die Heuernte iſt meiſt im Gange, der Ertrag wird ſehr ver-
ſchieden ausfallen; namentlich, wo das Untergras fehlt, zu wün-
ſchen übrig laſſen, im Durchſchnitt aber einer Mittelernte ziemlich
nahe kommen.

Ankauf von Wieſen- und Kleeheu. Das Proviantamt
zu Halle kauſt bis auf weiteres gutes, völlig ausgetrocknetes Wieſen-
und Kleeheu. Das Futter kann unmittelbar von der Wieſe angefahren
werden. Die Lieferungen haben frei Magazinhof Barbäraſtraße 1
zu erfolgen. Die Preiſe richten ſich nach der Güte des Naturals und

o und führte dazu aus: Während meiner Amtszeit als Miniſter i erei iſch 8 Pryvier. erſuchte mich ein Agent um die Ermächtigung, das Gemälde nicht flüſſig. An Stelle der kleinen Tuchſchuhe ſind Schuhe aus Leder Die Weckdedſetnennee Padel nie nun auf Le S
an ein Berliner Muſeum, ſondern an einen deutſchen Fürſten getreten; der ſtützende Arm der Magd, den früher die humpelnde Dmtes in Gegenwart des Verkäufers ſatt. Die hiernach abgenommenen

Der verkaufen zu dürfen. Jch wies ihn kurzweg ab. Kurze Zeit dar- Schöne bei ihren Ausgängen nicht entbehren konnte, wird jetzt Mengen werden ſofort bar bezahlt. Bei Zuſendungen mit der Bahn
Non- auf ſuchte mich der General des Ordens auf, zu dem das Kloſter von einem zierlichen Spazierſtöckchen erſetzt. beſorgt der Vertragsſpediteur des Amtes die Abfuhr vom Bahnhof nach
r. Monforte gehört, und erklärte mir, ich ſei nicht berechtigt, gegen Das etwa ſind die angreifbaren Punkte der neuen Mode rrrrageſprattenr WDie Art gehor, e mir, g. ges Da gre e dem Magazin für 15 Pfg. für den Zentner. Jede weitere Auskunft(ag: den Verkauf ein Veto einzulegen. Ich wies darauf den Gouver- gegen die die „Sin-wen-pao“ ihre Pfeile abſendet. Daß es nicht wird vom Proviantamt erteilt. (Fernſprecher 226.)

neur der Provinz Lugo an, das Gemälde unter Sequeſtration zu in ſchmeichelhafter Weiſe geſchieht, geht aus den folgenden Verſen e
So'n ſtellen. Bald nachher empfing ich den Beſuch eines Herrn von der ſ hervor, die in der Ueberſetzung der „Schanghaier Nachrichten“ Kurorte und Reiſen.
o'n deutſchen Botſchaft, der die Angelegenheit mit größter Diskretion etwa lauten: tbei mir zur Sprache brachte. Jch hielt auch jetzt daran feſt, daß „Eine Dame mit blauer Brille gleicht dem Kopf eines Aus Bad Kudowa wird uns geſchrieben: Am 2. Juni be-
tag der Staat durchaus das Recht habe. ſich dem Verkauf zu wider Ochſen.“ ſuchte Profeſſor Dr. Kionka, der Balneologe der Univerſitätſon ſetzen. Nach meinem Rücktritt vom Miniſterium hat das zu „Das weiße Band um den Hals ſieht aus, wie ein Strick, an Jenqg, mit 23 ſeiner Schüler unſeren Kurort. Die Gäſte be

ſtändige Departement anſcheinend ſeinen Standpunkt geändert. dem man ſich aufhängen will.“ ſichtigten die Einrichtungen und Anlagen des Bades und endetenikot. Man hat die Angelegenheit, wie es ſcheint, auch zum Gegenſtand „Die ledernen Schuhe machen einen glauben, daß das Fräu- mit dem Beſuch des Gasbades, welches auch lebhaftes Intereſſe
2 diplomatiſcher Vorſtellungen gemacht. Nun beſitzt das Kloſter lein einer Miſſionsgeſellſchaft angehöre.“ fand. Hier wurde von einem Badearzte das Bad und ſeine Tech-
g. das Gemälde nur als Depot, dann es alſo nicht verkaufen. Dies „Die goldene Kette um den Hals erinnert an die Eiſenkette nik demonſtriert. Nach der Erfahrung des Vortragenden läßt ſich

hat der Stifter des Gemäldes in der Stiftungsurkunde überdies eines Strafgefangenen.“ denen, die die Quelle anwenden auch manchmal jungen Frauen
ausdrücklich ſo beſtimmt. Der Verkauf des Gemäldes wäre alſo „Der Aufputz der Haartracht, von hinten geſehen, gleicht dem die Erfüllung ihrer Wünſche prophezeien. Abgeſehen von derg9 eine niedrige Handlung. Der Miniſter für ſchöne Künſte und Kopf eines Lämmleins, das auf der Weide Gras ſchnuppert.“ beſonderen Jndikation dieſer Gasbäder und ſtrahlen, ruft das

935 Unterricht erwiderte, der Staatsrat habe ſich mit der Angelegen- “Der „Gretchenzopf“ erinnert an einen zum Kampf bereiten Gas hier noch in höherem Maße als in kohlenſaurem Mineral-
heit befaßt, ohne ſich indes darüber ſchlüſſig zu werden. Ueber Raufluſtigen.“ (Wenn zwei Zopfträger in Streit geraten, dann waſſer („Stahlbad“) auf der Haut, die die Blutgefäße erweiternde

en das Eigentum an dem Gemälde ſei es nämlich vor langer Zeit wickeln ſie gewöhnlich vorher ihre Zöpfe um den Kopf, um dem Wirkung hervor, die bei gewiſſen Störungen der Zirkulation
zum Prozeß zwiſchen dem Staat und dem Patronat des Kloſters
gekommen, und der Prozeß ſei noch nicht beendigt. Solange der

Gegner keine Gelegenheit zu geben, den Zopf zu packen.)
„Eine Dame mit einem Spazierſtock gleicht einem Affen, der

Kudowa in eine Reihe neben Franzensbad und Nauheim ſtellt.
r Kurze Seefahrten verbinden ſich mit dem Beſuch der

zuſtändige Miniſter, der ſich mit der Frage angelegentlich be ſpazieren geht.“ Nordſeeinſeln. Eine regelmäßige Verbindung ſtellen die Salon-I. ſchäftige, ſich nicht darüber entſchieden habe, könne ſie nicht zur Der Schreiber war offenbar derart über die Kühnheit ſeiner dampfer des Nord deutſchen Lloyhd, Bremen, her:
Diskuſſion geſtellt werden. Burell erklärte davauf, derjenige, der
den Prozeß angeſtrengt habe, ſei gar nicht dazu berechtigt ge
weſen. Der Erzbiſchof von Sevilla, der Gründer des Patronats,

biſſigen Kritik erſchrocken, daß er raſch noch die letzte Gloſſe an
flickte, um alles Vorhergeſagte zu mildern:

„Jm übrigen gleicht das Auftreten und das Gehen der Dame

„Nixe“ und „Najade“, die von Bremerhaven aus nach Norderney
und Helgoland, „Delphin“ und „Lachs“, die vom Bremer Frei-
hafen nach Wangerooge und Wilhelmshaven fahren, und „See-

der habe ein für allemal den Verkauf und die Abtretung von Gütern dem eines Kriegers, der in die Schlacht zieht.“ adler“, der den Verkehr zwiſchen Wilhelmshaven, Helgoland und
ne, des genannten Patronats unterſagt, und das Eigentum an dem ſehen el vermittelt. Von n Jnſeln aus be-Gemälde ſei keineswegs zweifelhaft. tehen weitere günſtige Dampferverbindungen mit den anderenDas en Man meldet aus Lod z, wiſſenſchaft, Kunſt, Theater und Muſik. Nordſeeinſeln, ſo daß man bei dem Aufenthalt in irgend einem

14. Juni: Auf der Landſtraße nach Pabjanice überfielen he. Hochſchulnachrichten. Die Kaiſer-Wilhelms- Univerſität dieſer Jnſelbäder die beſte Gelegenheit hat, der ganzen langen
Bewaffnete einen Straßenbahnwagen, töteten den Schaffner Straßburg zählt in dieſem Sommerhalbjahr 2074 immatri- Jnſelreihe, die die Küſte Nordweſtdeutſchlands umſäumt, einen
und einen Fahrgaſt, verwundeten drei weitere Fahrgäſte und tulierte Studierende. Davon ſind: in der evangeliſch-theologiſchen Beſuch abzuſtatten.
raubten ſämtliche Fahrgäſte aus. Fakultät 91, in der katholiſchtheologiſchen 149, in der rechts und Oſtſeebad Zingſt. Der „Fremden-Führer“, Badezeitung

Ein frecher Ueberfall wird aus Nikolajewski (Rußland) ſ ſtaats wiſſenſchaftlichen 425, in der mediziniſchen 454, in der philo, und Anzeiger für die Oſtſeebäder Zingſt, Prerow und Ahrens-
berichtet: Jn der Nähe des Bahnhofes Poraj wurde ein Ueber- ſophiſchen 565 und in der mathematiſchen und naturwiſſenſchaft- hoop, verzeichnet bis zum 11. Juni 84 Gäſte.

Schön ſei ißt d ſein!Schön ſein, heißt geſund ſein
Die Geſundheit iſt der Urquell aller Schönheit, das harmoniſche naturgemäß auch äußerlich bemerkbar. Insbeſondere wird die Biomalz hat ſeine ſieghafte, verjüngende Kraft

Gleichgewicht der Natur. Nicht Salben, Puder, Schminken uſw. Geſichtsfarbe friſcher und roſiger, der Teint reiner. bewährt bei allen, die aus irgendwelchen Gründen der Kräftigung
können ein geſtörtes Gleichgewicht wiederherftellen, d. h. alſo Bei mageren oder in der Ernährung heruntergekommenen Perſonen und Auffriſchung bedürfen. Für Wöchnerinnen und ſtillende

ſchöner machen. Viel vernünftiger und erfolgreicher iſt es, die Frauen iſt es ebenſo unentbehrlich wie für alternde Perſonen.
durch Blutarmut, Bleichſucht, Nervoſität, Verdauungsleiden, Kinder, namentlich blaſſe und ſolche, die den Anſtrengungen in
Frauenkrankheiten uſw. verdorbenen Säfte zu regenerieren, das der Schule nicht Jewachſen ſind, nehmen Biomalz mit vor-
Blut beſſer, die Nerven kräftiger zu machen und die Verdauung züglichem Erfolg zur Stärkung ſowie zur nachhaltigen Förderung
zu regeln, damit die Elaſtizität des Körpers und des Geiſtes des Knochenwachstums. vvermehrt und die Widerſtandsfähigkeit der Nerven geſteigert

wird. Nur ſo wird es möglich ſein, diejenigen Beſchwerden tzu beheben, die dem Antlitz eine nervöſe Prägung Eben

und es vorzeitig altern laſſen. Biomal iſt von Profeſſoren und Aerzten glänzend5 begutachtet und in ſtändigem Gebrauch zahl

Um aber von innen heraus durchdringend auf den ganzen reicher Königl. Kliniken. Doſe 1 M. und 1.90 M. in Apotheken,Organismus irken zu können, bedarf es einer Verjüngungs-
Drogen handlungen und Reformhäuſern. Man laſſe ſich nicht Laden

und Auffriſchungskur, wie ſie die Biomalzkur in der angenehmſten,
zwechmäßigſten und billigſten Weiſe bietet hüter, minderwertige Nachahmungen, vielleicht ſogar mit ähnlichs klingenden Namen, und dergleichen als angeblich „ebenſo gut“ aufn Biomalz iſt gewiſſermaßen konzentriertes Sonnenlicht reden. Das echte, flüſſige, wohlſchmeckende Biomalz iſt in ſeiner Art
und ſtrahlt ſeine Wirkungen bis in die verborgenſten Zellen nicht ſoleicht erſetzbar, wie dies bedeutende Profeſſoren und Aerzte, ſo
aus. Die Verdauung wird mächtig angeregt, Blut und Säfte macht ſich eine Hebung des Appetits, des Gewichts und wie alle Konſumenten immer von neuem wieder beſtätigen. Bezugs-
werden verbeſſert, die Nerven gekräftigt. eine mäßige Rundung der Formen bemerkbar, ohne daß überflüſſiger quellen, ausführliche Broſchüre über Biomalz und eine Koſtprobe völlig

Nach dem Gebrauch mehrerer Doſen macht ſich die Wirkung und läſtiger Fettanſatz die Schönheit der Formen beeinträchtiagt. koſtenlos durch Chem. Fabrik Gebr. Patermann, Teltow- Berlin.



Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Bei der hieſigen Königlichen Regierung ſollen zur Bedienun
er Fernſprechzentrale zwei Damen eingeſtellt werden, die voll
kommene Fertigkeit im Maſchinenſchreiben und Stenographieren
oeſitzen. Als Vergütung wird wächſt ein Lohnſatz von 80 Mark
nonatlich gewährt, der ſich bei befriedigenden Leiſtungen innerhalb
acht Jahren bis zum Betrage von 125 Mark erhöht. Meldungen
entſprechend vorgebildeter Bewerberinnen ſind unter Beifügundon Zeugniſſen und eines Lebenslaufes alsbald an das Pruſſdia

buregu der Königlichen Regierung Zimmer Nr. 226 einzureichen.
u e we eldungen haben nur nach vorheriger Aufforderung

5 rroMerſeburg, den 12. Juni 1912.
Der RegierungsPräſident.

Bekanntmachung.
Behufs Ausführung von Kleinpflaſterarbeiten wird

die Strecke 11,5-—12,2 der Halle-- Leipziger Chauſſee von
Montag, den 17. d. Mts. ab geſperrt. Der Verkehr kann bei
r tigem Fahren auf dem Sommerwege aufrechterhalten
werden.

Halle a. S., den 15. Juni 1912.
Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.

Nr. 9085. J. V.: Fuhrmann, Regierungsaſſeſſor.

Bekanntmachung.
Die Sperrung der Provinzialchauſſee Halle-- Bernburg

in km 21,6--22,2 wird hiermit aufgehoben.
Halle a. S., den 15. Juni 1912.

Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.
Nr. 9181. J. V.: Fuhrmann, Regierungsaſſeſſor.

Ausſchreibung.
Die Lieferung von hartgebrannten u. voröſen Müllerſteinen

ſowie von gleichfarbigen roten Verblend-Maſchinenſteinen
zu der Erweiterung des Gaswerks I, Holzplatz 7, ſollen im Wege
der Wettbewerbung vergeben werden. Angebote ſind bis Montag,
den 24. dieſes. Monats, vormittags 11 Uhr an die unterzeichnete
Verwaltung einzureichen. Die liegen im Baubureaudes Gaswerks I aus, wo auch die Verdingungsanſchläge entnommen

werden können. [1283Halle a. S., den 14. Juni 1912.
Die Verwaltung

der ſtädt. Gas- und Waſſerwerke.
Bekanntmachung.

Behufs Neupflaſterung wird der Advokatenweg zwiſchen Große
Brunnenſtraße und Große Goſenſtraße bis auf weiteres für den
Fahr- und Reitverkehr geſperrt.

Halle a. S., den I. Juni 1912.
Die Polizei- Verwaltung.

Bekanntmachung.
Die hieſige fünfte Lehrerſtelle ſoll zum 1. Oktober d. Js. neu

beſetzt werden. Das Einkommen richtet ſich nach den Beſtimmungen

des Die Mietsentſchädigung beträgt240 Mark bezw. vorausſichtlich demnächſt 360 Mark.
Meldungen mit Lebenslauf und Zeugnisabſchriften ſind umgehend

an uns einzureichen. (3401Mücheln (Bez. Halle), den 14. Juni 1912.
Der Magiſtrat.

[1331

[1332

Für die

nach Tirol und der Schweiz
empfehle meine vollständigen Reise-Ausrüstungen, wie:

Porös-wasserdichte Pelerinen für Damen, Herren u.
Kinder von 7,75 Mk. an, porös-wasserdichte Loden-Anzüge,
Loden-Toppen, Kniehosen, wasserdichte Rucksäcke,
Bergstöcke, Vispickel, Steigeisen, Schneebrillen,
Tiroler Strümpfe und Gamaschen, Reisehemden,
Reiseplaids, Reisemützen, Reisehüte, Reiseschuhe,

Trinkbecher, Feldflaschen, Reisekocher,Reisebestecke ete.
Figene Fabrikation echter

S Innshrucker hboden- Pelerinen,
leicht, warm, wasserdicht und porös.

Grosse Auswahl in Wettermänteln.
V Schweissaufnehmende poröse Vnterkleidung.

Sporthaus Wulius Bacher,
Halle a. S., Leipziger Strasse 102.

Rabattmarken. [3387

c T T T jjSDDVerdingung
Für den Neubau der zwei-

klaſſigen Schule nebſt Lehrer-
wohnungen in Zſchortau bei
Delitzſch ſollen vergeben werden:

die Erd-, Maurer-, Eiſen u.
Zimmerarbeiten in einem Loſe.
Die Unterlagen ſind von dem

Bürogehilfen Zänker gegen porto-
und beſtellgeldfreie Einſendung
von 250 Mk. (nicht in Briefmarken)
ſolange der Vorrat reicht, zu be
ziehen die Zeichnungen hier
im Geſchäftszimmer Bitterfelder
Straße 25 während der Dienſt-
ſtunden (8—12, 2-6 Uhr) einzu

ſehen. 3404Eröffnung der verſchloſſenen,
mit entſprechender Auf-
ſchrift an das Hochbauamt ein
zureichenden Angebote
Freitag, den 28. Juni 1912,

vormittags 11 Uhr.
Zuſchlagsfriſt: 4 Wochen.
Delitzſch, den 13. Juni 1912.

Der Bauleitende:
Gensel,Königl. Regierungsbaumeiſter.

In das Handelsregiſter Abt. A
ſind die Firmen mit dem Sitz in

Halle a. S. eines2299 Wilhelm Höſchel, Reils-
bergdrogerie. Jnhaber: Drogſt
Wilhelm Höſchel, Halle a. S.
2300 Wilhelm Lutter eMöbelhändler und De orateur

Wilhelm Lutter, Halle a. S.
gried gehn rotherrie abſt,Apotheker Dr. Friedrich Pabſt,
Halle a. Sv den 8. Juni 1912.Halke a. S
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

IJn, das Handelsregiſter B. iſt
zu 241 heute bei der Reppich-
auer Molkerei, Geſellſchaft

mit beſchränkter Haftung in
alle a. S., eingetragen: Durch
ch der Geſellſchafter iſt die

Geſellſchaft aufgelöſt. Der Kauf-
mann und Bücherreviſor Paul
Kurtze in Halle a. S. iſt zum
Liquidator beſtellt.

Halle a. S., den 8. Juni 1912.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

In das hieſige Handelsregiſter
Abt. A Nr. 585 betr. C. A.
Kaemmerer K Comp., Halle
a. Saale iſt heute eingetragen:Die Geſellſchaft iſt aufgelöſt.
Die r GeſellſchafterinMargarete Mißbach iſt alleinige
Jnhaberin der Jirma.

Halle a. S., den 6. Juni 1912.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

An und Verkäufe,

Verpachtungen, Taren

Halle a. S., Königſtr. 27 I.

Ein Gutsgehöft im Oſten
von rn mit Obſtgarten, groß.
Gehöft, älterem u. neuerem r
gebäude, Brandkaſſe 21900 Mk.
ganze Fläche 2260 qm, Stallungen
2c., iſt für 35 000 Mk. zu verkaufen.
Näheres bei Adolf Henzes
Verlag in Leipzig Neuſtadt,
Ludwigſtraße 36 I. 127i

Beesenerstrasse
Huttenstrasse
FPresslers Berg
Gräfestrasse.

Telephon 1120. Halle a S.

I ILLLILILIIIIIILLILIILIILILLILILI]e ev J ÜC107—Ecken- und flache Front-

BAUSTELLENM
mit RBaugeld bei geringer Anzahlung:

zwischen Beesener- und

zwischen Röpziger- unBugenhagenstrasse Veeeeneretraäese

Kostenlose Skizzen stehen zur Verfügung.

Haliesche Terrain-Verwertung
Magdeburgerstr. 46.

(1286

Vom 20. d. Mts. empfehlen wir wieder eine große Auswahl d
C Velg. (Cüttich.) Arbeitspferde,

wobei kräftige Zuchtſtuten m. Orig.
Stutbuch-Abſtammung ſowie

Spannpferde.
Gleichzeiti

deutſchen ſowie engliſchen

Normannuen und Oldenburger

t wir unſereſtändige größte Auswahl in d
Provinz Sachſen in erſtklaſſigen

er

Reit- u. Wagenpferden.

ebr. Grumsfeldl.

Selten 9

V

Obst- Verpachtung.
Dienstag, den 18. Juni cr.

vormittags 10 Ubr
oll die diesjährige Obſtnutzung
es Rittergutes Wörbzig bei

Cöthen öffentlich meiſtbietend
geteilt oder im ganzen verpachtet
werden. Die Bedingungen werden
im Termine bekanntgegeben. Ver
ſammlungsort Rittergut Wörbzig.

Bau-0Ohjekt.
2000 OMetor,

dicht am Bahnhof Halle a. S.,
preiswert W.

e dingungen günsu. B. 4962 durch aasen-
stein C Vogler A. -G.,Halle a. S. (1289

erkaufe meine zwiſche
Magdeburg und Halberſtadt
belegene, im allerbeſten Zuſtande
beſindlihe Molkerei.
Nähere Angaben hierüber unter
A. D. 1533 durch Invaliden-
dank, Magdeburg. (1228
Kleines Hausgrundſtück

zu kaufen geſucht.
Offerten unter R. B. 6030 an
„Jnvalidendank“, Barfüßerſtr.2.

Bauland auſgeſtt
wenn herrſch. Zinshaus in Zahl
genommen wird. Offerten unter
B. D. 3312 an Rud. Mosse, Halle.

ſllges Angebot

2 braune Wallachen 2300 Mk.
1 brauner Wallach 753

1

1 faſt neuer Landauer 550
2 Rollwagen, div. Kaſtenwagen
verkauft Bä. Micha elis,Weißenfels a. S., Zimmerſtr. 7.a

I Gutes Land, I
Südlage, 3000 qm, dicht am Dorfe Dölau
bei Halle a. S., ausgebaute Strasse, Gas-
u. Wasserleitung, verkäuflich. Anfragen
erbeten unter C. 4963 an Haasenstein

Vogler A.-G., Halle a. S. (1290

Herrſchaftl. Beſitzung
unweit Wittenberg, rd. 181 ha, ein Drittel Wald, zwei Drittel
Acker und Wieſen, vorzügl. arrondiert und in guter Kultur,
mit zuverläſſigem mittleren Boden in flacher Ebene, mit
villenartigem Herrenhaus, Park und reichl. Wirtſchafts-
Frage 41 km Chauſſee von Stadt und Bahn, insgeſ.

50 ha Jagd, iſt wegen Ablebens des Beſitzers zu verkaufen.
Anfragen u. A. O. 481 d. Rudolf Mosse, Magdeburg

An Landwirte werden in der Provinz Sachſen Rentengüter
unter Vermittelung der Königlichen Generalkommiſſion vergeben,
Bauernſtellen in beliebiger Größe, auch Reſtgüter und Rittergüter
mit Ernte bei Anzahlung. Handwerker- und Arbeiter
ſtellen ſchon bei Mk. Anzahlung unter günſtigen Bedingungen
mit unkündbaren Hypotheken zu 312 g rCarl Tiemann, Architekt, Genthin. pr.

G uranſün in wonnen lage Verlanlen.

Das bisher von Frau verw. Luise Kuntze bewohnte,
durch ruhige, vornehme Lage ausgezeichnete Villen-

rundstück Gartenstrasse Nr. 3 hier von 15 ar 10 qmGrbsse ist erbteilungshalber durch den Unterzeichneten

zu verkaufen. [1150Das Grundstück befindet sich in gutem baulichen
Zustande, hat 9 heizbare Zimmer, darunter grosse Salons;
ferner reichliche Nebenräume und Hausmannswohnung,
r gedeckte Glasveranda mit Blick in gut gepflegten
ier- und Obstgarten. 12 e Justizrat.

Das Hrundstück Mühlweg 12,
gent nach Süden, ca. 1500 qm groß, mit großem Garten, Wohn-

aus mit 3 Wohnungen, Stallgebäude und Wagenremiſe iſt durch
uns zu verkaufen. Knoch Kallmeyer, Magdeburgerſtr. 49.

Baustellen Jfür Landhàäuser
in Dölau bei Halle a. S., am Walde beim Bahn-
hof Heide belegen, Strasse, Gas- und Wasser-
leitung vorhanden, zu verkaufen. (1305
Gebrüder Baensch, Dölau b. Halle a. S. JC

Der Verband für die Züchtung des
Simmentaler Rindes in der Provinz Sachsen

übernimmt jederzeit koſtenloſe Vermittlung von erst
Klassigem Zuehtvieh. Anfragen ſind zu richten
an die Geſchäftsſtelle des obigen Verbandes Halle a. S.,

Kaiſerſtraße 7.

r Heu, Futterstroh
(Bindfadenballen), größere und kleinere Quantitäten, abzugeben.

1293] Mühlengut Weſenitz bei Ammendorf.

1000 Zentner Speisekartoffeln,
Wohltmann, Bismarek., Up to date, offerieren billigſt

Ruhlers Worthe, Torgau.C

ſhomasmennſ
ist infolge der ausnahms weise verdoppelten Extravergütung

bei Auftragserteilung bis 20. Juni um durchschnittlich

Mark 26, billiger

Stern Marke

s ne

per 10000 kg als im Herbst

Am 1,. Juli treten die höheren Preise in Kraft.
Thomasphosphatfabriken

G. m. b. H., Berlin W. 35.

Dortmunder
wonasschlackehmadluert

0. m. b. H., Dortmund,.
IINaxhütte“ kisenwerkges. „Naximilianshütte

e Rosenberg (Oberpfalz) u. Zwickau i. S. II

Erhältlich in jeder Düngerhandlung od. bei obigen Firmen.
Wir bitten, auf Schutzmarke bezw. Firmenaufdruck und
Plomben zu achten und warnen vor minderwertig. Ware.

Stern Marke

s ne

Oxford und Fleiſch Merine

Stammſchäferei Salzfurth
bei Capelle (Staatsbahn Ra ri. Anh., zwiſch. Deſſau Biterſel

Zuchtleiter: Theodor Larrass
in WaldSieversdorf
(Märkiſche Schweiz).

der Bockverkauf
hat begonnen.

Oxford ausverkauft. Osterland.

LANDWIRTE

Pianinos,
nussbaum und schwarze,

3 370, Mk., weniggebraucht, zu verkaufen. [0703

H. Lüciers, ges
älteſte Pianohandlung am Platze.

weigerahte Federrollwagen,
auch als Ackergerätewagen
paſſend, verkauft 3411

Spediteur Winkler.
Magdeburger Straße 67.

Weiße und rote
füttert die

Thür tteil: u. Nährsalze
Von Bezirkstierarzt Oppe)

Maikeliyara dich eiprobt

Johannisbeeren,
schwarze Sauerbirschen

Rimbeeren
1 enfdehrlich fürZuchtu Rat kauft jedes Quantum (0969

e Wililv ZanderSeeleeinige Fabrikanten:chensce ab ruenteartpreeserel,
7 Rudisleben

G. m. b. t.
ARNSTADT(THRR)

Vertreter: Spiess Meler,
Halle a. S., Freiimfelderstrasse 5.

Halle a. S., Merſeburgerſtr.

Ein belgiſches braunes
Stutfohlen,

12 Wochen alt, ſteht zum Verkauf
Eavpeile, Kirchſtraße Nr. 12.

Pferde u geeten rKunuet J len Weizen u. Gerſtenſtroh e
à Ztr. 230 Mk. ab Hof Rost, kütten.

Silbergrauen Buchweizen,Frlolnpinen,
Blaulupinen,

Telephon 507. [3900

ittleres, kräftiges Arbeits-
pferd, ſchöne Figur, ſich. Ein u.
Zweiſpänner, fromm, paſſ. fürLandwirte, ver änderungshalber Pferdebohnen, [3331
bilg s hcpranfen. 101 c kleineh Ruhlers Norcthe, Torgau.

Flotter 5jähriger braunerVuſſe ſchöne rig ſicherer Ein
un

Zweiſpänner, fromm, weil n Heu T
überzählig ſehr billig zu verk. neuer Ernte, auch unmittelbar von

Wörmlitzerſtraße 101 pt. der Wieſe, kauft [1304
Proviantamt Halle a. S.

Kaufe etrren zusoliden Preisen. Weizenstroh
H. schindler, Vhrmacher, verkauft d. Gut in Schwitters;

Kleine Vlrichetr. 35 dorf (Bahnſtation). (12s2

be

P



Aufrüge e StreblowGegr. 1876
Telephon 836 maver: A C I. Zeising.

Verlades e umncdhl d Transport Vo orriehtungen jeder Art.

Halle a. S. 12.
Aeussere

Delitzscher Str. 10.

HALLENSIS
Gras unck

Filialen unter eigener Firma in:

Getroiclemàhemaschinen
leichte und schwere Konstruktion

Rübenheber 73
empfiehlt in erstklassiger Ausführung

Fabrik Iandwirtschaſtlicher Maschinen
F. Zimmermann Co. I. Halle a. S.

Berlin SW. 61, Tempelhofer Ufer 10, Breslau VII, Gabitzstr. 11,

M
F.a J e9 n

von 10--600 S. 2Sattdampf- okombn
Heissdampf- Lokomobilen
Gleichstrom-Lokomobilen

(BRauart Prof. Stumpfſ) S
Hervorragende Neuheit Grösste Wirt-
schaftlichkeit bei gröss ter Einfachheit.

Schneidemühl, Räcteralleo,

W

nene R ADRXXA ſern V. Platz ohne
WEINIIEIM (Backem).

Repräsentant: Ingenieur Fritz Kalbow., Berlin W. 57. Frobenstrasse 4, Vernsprecher Amt Lützow Nr. 5459.

Zentralheizungen

Dicker Verneburg

S Uxvlteste halesens Uunüerte von
S Lenkralbelzungs- Anlagen

m Betrieh

Reterenzonligt zu Diensten.,

(0554er und Cementhaugeschäft

D. Agnolo, Zianrosa 8 Co.,
Halle (Saale), Tel. 1669 Tweiggeschäft Wittenberg, Br. Halle,

empfehlen sich zur Anfertigung von
Terazzo- u. Mosaikfussböden,Jerazzo- und Cementtreppenstufen jeder Art

sowie Sämtlichen Cementarbeiten.
Kostenanschläge gratis Billigste Preise.
ſegr Adresse Geqrunidet 1870

galousieRudolph
HALIESAALErnspr 2106. Krausensfr.

FModerne Transmissionen.
Stahlwellen, Oelsparlager, Kugellager. [1260

Riemenscheiben aus Holz, Guss- u. Schwiedeeisen.
Günstigste Bezugsquello für Wiederverkäufer.

Lagervorrat in Halle u. Dresden ca. 1 Million Kilogramm.

GGonfgOmo

Kohlen-Grosszhandlung
Halle S., Thüringerstr. 16

Pribeffs, Grudekok, Gaskoh

Anfhracit, Steinkohlen, Steinkohlenbriketts,
Preßsteine und Zentralheizungskok

TKernsprecher Xr. 650. e
Lieferungen in Waggons und Fuhren,

Zur heworstehenden Düngesaison
offerieren wir

ſei emahlenen Düngoekalls,
enthaltend ca. 90--95 kohlenſauren Kalk, pro Lowrys 200franko Etlon Bennſtedt Mark 45. rv Ztr,

Ferner empfehlen wir [3109
Ia. Bennstedter Stücken-Weisskalk,

bekannt als beſter, hochprozentigſter Aetzkalk, in Stücken T d
auch gemahlen zu den äußerſt billigſten Tagespreiſen. n

VBennſtedt, Bennsfedter Kalkwerke
Poſt und Bahnſtation. M. Maenniecke Schmidt.
m

Badier Halbig, Haſſe a. S.

[3094Patentanwaſt Eyecik,
Leipzigerstr. 55. Halle a. S. Tel. 3457.

MeeeeeeeMassey-harris

Gras Und (iefreide-

Nähmaschinen

(Binder) empfiehlt
Franz IConl, Nemberg b. Ialle a. S Mavehinenfabril,

C von Reparaturen Vstemo aller Art. Beserveteile.

P Gebrüder Baensch, Dölau
vei Halle a. S.

Begründung 1872.
Telegr. Baenseh-Dölaubzhalle. Teleph.: Amt Halle 1137.

(aolin-Sehlämmerei-erke, Ton u. Caolin-vruben.

Chamotto Pabrik, e e er re eng
Mörtel Stampf-Caolin. [0590

Wassorglasfahrik, n en Waren Wi,

Gipsſabrik unserer Firma: Wilh. Kaselitz Nachr.,
Viedersachs werfen A. II.

Modoell- und Alabaster-Gips Stuck- und Estrich-Gips
Beste Referenzen. Muster, Kosten-Ansehbläge gratis.

Neiungs- u. Litftungs-Anlagen
aller Art.

Trockeneinrichtungen für alle Zuecke, Koch undWaschcichen, Badeeinriohtungen.

Ca. 2000 im Betrieb

Sachsse Co. Halle S.
Alteste Helsnogelrno an Platso.

weolggeochstto Dresden and Beuthen O/Sechl.

Autotypien HolzſchnitteKliſchees Zinkätzungen Galvanos

fertigt

9693

jeder frt SHalle a. S. Adolf Müller, Königſtr. 83.
Eigene Habrikate Fernſprecher 2945 Elektr. Betrieb.

Großer Inventarverkauf.
Auf dem früher G. Miethin 8g ſchen Gute in

Schweinitz a. Elſter (Bahnſtation geffen und Holzdorf) ſoll amDonnerstag, den un d. 45, von 10 ühr vorm. gb
ſämtliches vorhandene lebende und tote Inventar öffentlich
meiß bierene gen Barzahlung verkauft werden, als1 gute Äckerpferve, 5--7 Jahre alt, darunter 2 Stuten mit

Solet 2 bayriſche Zugochſen, 16 Kühe, teils friſchmilchend,
teils hochtragend, 3 friſchmilchende Färſen mit un 1 hoch-
r Sprungbullen, Stück Jungvieh, Zucht-eber, 4 3pech tſauen, davon 2 mit Ferkeln, 25 große Futter-
ſchweine, 1 Fettſchwein, 80 Hühner, 25 Enten, 10 Gänſe,1 Hofhund, 1 Jagdhund, 12 Ackergeſchirre, 3 utſchgeſchirre,
9 Ackerwagen mit Kaſten und Ladezeug, 2 Kutſchwagen,1 Stadtwagen, 1 Jauchenwagen, 1 J Hreſchſat; (kleiner
Maßſtab), 1 Stiftdreſchmaſchine, 2 Drillmaſchinen, 1 Häckſel-
maſchine m. Göpel, 1 desgleichen (Handbetrieb), 1 Reinigungs-
maſchine, 2 Getreidemäher (Selbſtableger), 1 Grasmäher,
1 Düngerſtreuer n 1 Schleppharke, 1 Kartoffel-r e 1 Kartoffelſortiermaſchine, 1 Kartoffel-pflauzlochmaſchine, 1 grohe Zenteſimalwage, 2 Fultipatnre5 Krümmer, 5 Sackſche Pflüge, 3 Kartoffelbflüge, 3 3 Zwei-
ſchaare, 1 Dreiſchaar, 3 Kulturpflüge, 1 dreiteilige eiſerne
Ringelwalze, und 1 dreiteilige Holzwalze, 3 Satz eiſerne
er. 6 Paar Holzeggen, 1 Holzkarre, 1 Dungſchleppe,
1 Rübenſchneider, 1 Schrotemühle, 8 Milchkannen, außer-
dem viele andere Wirtſchaftsgegenſtände. [3406
Der e II. Kohl. Güterglück.

Feldbahnen, Abraum u. Anſchlußgleiſe,
Kaſten- und Muldenkipper, Förderwagen.Vienrieh (0., m. l Anmendort-aſe a.5.

Telephon: Ammendorf 84 und Halle a. S. 673
hut trockene Maßpreßsts ine

sind vorrätig. 10621
Grube Pauline bei Pörstevit

Fanrräcderttt
Vollſtändiger Ausverkauf ur erſtklaſſigen Rädernzu jedem annehmbaren Preiſe.

8s6 Leipziger Strasse S.
S Fiärfſtlich Stolbergſches Hüttenant

ſern fertigt als Spezialität

D in allen Größen u. Formen ohne Modell-

husseiserne Fenster

koſtenberechnung bei billigſten Preiſen.
Größte Haltbarkeit gegenüber hölzernen und
ſchmiedeeiſernen Fenſtern garantiert. Bei
Anfragen und Beſtellungen Angabe der

7 lichten Fenſteröffnungen erforderlich. An
Architekten, Baumeiſter, Eiſen- oder

5 Baumaterialien Handlungen Muſter-

e
2

Pa. Thüringer Stückkalle zum Bauen und Düngen,
Pa. gemahl. Stückkalk d Saden Mmaſchin. freien

Pa. Zementkallkk.Kohlens. al e etegez eben
Kalkmergel, Staubkalk er igeetettsſten

Schraplauer Kaliwerke A. G., Halle a. S.
Telephon 3429.

ſt für Personen l. lacten
PaternoetercAufzuge

Ueber 5000 Kran- und Aufzugsanlagen ausgeführt!

0580]

Unruh ä biebin en in u beipzig-Plagwitz.

buch und Preisliſten gratis. [0597

Stadtgrundstück in Thüringen
mit 34 Morg. weizenfähigem Acker, lebendem und totem
Jnventar, beſtellt, ſofort zu angemeſſenen Be-dingungen verkäuflich. Gute Milchverwertung und Ab-
ſetzung aller land wirtſchaftlichen Produkte, Zuckerfabrik
und Malzfabriken im Orte. Zweiſtöckiges, geräumigesWohnhaus und ausreichende Wirtſchaftsgebäude.
Elektriſches Licht und Kraft, erforderlich 12000 Mk.

Näheres unter A. 23 176* d. Püttners Aunn.-Büro,

Berlin O. 54. (1268
Einige fundert Morgen im Herbſt zu yſügen

u Domäne Wettin a. d. Saale zu vergeben.

DrahtzäuneJ Drahtgitter, n e
Drahtgewebe

in allen Metallen für jeden Zweck,

V Stacheldraht 2c.,
r. ſtarke Durchwurfſiebe.Halleſche Drahtweberei von

MO. eüand, r



är. l.

(Nachdruok verboten.

Inhalt.
1) Angemeine Deutsche Credit-

Anstalt in Leipzig, 344 Pfand-
brieſe Serie XIV.

2) Amsterdamer Industrie Palast,
24 Fl.-Lose von 1869.

3) Badische 4J Fisenbahn-Prämien-
Anleihe (100 Taler-L.) von 1867.

4) Brauerei Gottlieb Bächner A.G.
in Erturt, 432 Teilschuldverschr.

5) Bukarester 42 Stadt- Anleihen
von 1903 und 1906.

6) Bulgarische 442 amortisable
Staats Gold Anleihe von 1909.

7) Deutsche Grunderedit-Bank zu
Gotha. Prämien Pfandbriefe
und Pfandbriefe.

8) Hasseröder Papier- Fabrik A.-G.,
4 Teilschuldverschr.

9) Köln Mindener Eisenbahn, 344
Prämien- Anteilsch. (100 Taler-
Lose) von 1870.

10) Lissaboner 43 Stadt-Anleihe.
11) Mägdesprunger Eisenhütten-

werk A.-G. vormals T. Wenzel,
Teilschuldverschreibungen.

12) Oesterreichische Allgemeine
Boden-Credit-Anstalt, 34 Präm.-
Schuldverschr. I. Ewission 1880.

13) Oesterreichischbe 100 Fl.-L. v. 1864.
14) Portugiesische unifizierte

àäuBbere Staatsschuld von 1902.
16) Quedlinburger Stadt Schuld-

verschr. von 1903 Abt. III bis V.
16) Sachsen Gothaische Staats-

Schuldverschr. von 1900.
17) Sächsische (Provinz) Rentenbr.
18) Serbische 10 Fr.- Lose (Tabak-

Lose) von 1888.
19) Tangermünder Stadt Schuld-

verschreibupgen.
20) Thüringische Elektrizitäts- und

Gas-Werke, A.-G. in Apolda,
44 Teilschuldverschr. v. 1901.

21) Tärkische 34 400 Fr.-Eisenbahn-
Lose von 1870.

22) Ungarische Hypothekenbank,
47 Prämien-Ohblig. von 1884.

283) Union, A.-G. tür Bergbau, Eisep-
u. Stahl-Industrie zu Dortmund,
44 2 Konv. Teilschuldverschr.
von 1900.

24) Weimarische Lapdrentenbank,
Rentenbriefe.

26) Weißentelser 4J Stadt-Anleihe-
scheine von 1886.

26) Wernigeroder Stadt Schuld-
verschreibungen von 1903.

Allgemeine Deutsche
Credit- Anstalt in Leipzig,

3 Pfandhbriefe Serie XIV.
Verlosung am 26. März 1912.
Zahlbar am 1. Oktober 1912.

Lit. AA. à 5000 167.
Lit. A. à 1000 131 633.
Lit. B. à 500 A. 470.

2) Amsterdamer Industrie-
Palast, 2 Fl.- Lose V. 1869.

44. Verlosung am 1. Juni 1912.
Zablbar sofort mit 3 Pl. per Obl.

Serie 1128 1703 2146 2298
2659 4271 4374 4514 4572 4762
4925 5158 5409 6166 6239 6787
7303 7348 7412 7904.

3)Badische 4 Eisenh.-Präm.-
Ani. (100 Taler- L ose) v. 1867.
45. Prämiengziehung am 1. Juni 1912.

Zahlbar am l. August 1912.
Aml. April 1912 gerogeneserlen:

14 94 104 136 172 185 200
207 228 249 252 266 271 274
313 318 320 335 403 462 483
542 545 549 575 627 645 651
709 744 746 755 756 759 764
798 848 8523 913 922 980 983
1052 1094 1105 1134 1139 1155

1181 1210 1214 1269 1280 1287
1293 1295 1339 1350 1376 1416
1427 1459 1476 1544 1557 1681
1601 1624 1641 1665 1679 1687
1691 1692 1755 1762 1789 1878
1899 1901 1914 1923 1926 1954
1974 2037 2041 2068 2107 2129
2147 2236 2284 2323 2377 2393.

Prämien:
10327 (2400) 11393 (36,000) 13266

(12,000) 13261 13516 13560 13668
16742 24101 27205 28749 32528 64672
54692 56668 60673 63407 63983 64648
71316 73772 (4800) 73784 77169 82045

83912 84609 87741 89410 (2400)
101822 103373 116140 116149(120,000).

Die Nummern, welchen KeinBetrag
in beigefügt ist, sind mit 600
alle übrigen in obigen Serien ent-
haltenen Nrn. mit 300 gezogen.

4) Brauerei Gottliob Büchner
Aktien Gesellsch. in Erfurt,
4 Teilschuldversehr.
Verlosung am 28. März 1912.

Zahlbar mit 3 Zuschlag
am 1. September 1912.

à 1000 77 110 172 173 261
373 4650 460.

à 500 663 6665 762 766 891
898 928 930 934 936 972 10056 013
073 130 164 206 366.

Der weitere Bedarf ist durch
Ankauf gedeckt.

5) Bukarester 49 Stadt-
Anleihen von 1903 und 1966.

Verlosung am 1/14. März 1912.
Zahlbar am 1/14. Mai 1912.

Anleihe von 16,149,000 Lei von 1903.
à 100 Lei. 394 415 558 655 879

16065 237 556 812 816 882 17175 281
18236 428 494 905 961 19187 347
870 985.

à 500 Lei. 20257 576 21203 397
725 805 911 22076 23037 191 249 515
624 651 24144 164 209 239 268 288
348 361 454 476 570 588 999 25043
286 452 755 948 26243 808 860 27095
475 506 693 923 948 28333 858 994
29699 884 924 930.

à 1000 Lei. 30411 507 642 31234
498 675 797 944 32179 249 505 825
33210 406 566 690 810 937 962 34312
741 768 849 35092.

à 5000 Lei. 35499 5095 36063.
Anleihe von 26,000,000 Lei von 1906.

à 5000 Lei. 16 513 1545 647 684
749 971 2284 341.

à 1000 Lei. 2437 704 804 816 3499
655 707 710 787 4065 256 374 437
599 669 946 5133 272 931 992 6704
7093 8002 187 867 9370 414 719 739
10203 417 671 785 11192 304.

à 500 Lei. 11531 12204 296 337
499 550 720 864 879 13032 251 289
433 781 14047 178 425 591 632 654
875 15423 712 893 16109 134 488 675
805 916 17332 366 403 706 950 18076
277 198659 20246 344 387 939 21352.

6) Bulgarische 4 amorti-
sable Staats-Gold-Anl. v. 1909.

6. Verlosung. am 1. Mai 1912.
Zahlbar am 1. Juni 1912.

26441--460 37941--960 40021
040 42461--480 51441460 641 660
63881--900 65401 420 67641-660
72861--880 82221--240 90321--340
93041--060 95621-640 98101--120
102401 420 110981 111000
114321--340 126441-460 137241
--260 145081--100 148001--020
152421-440 154261-280 1658341
--360 159441--460 162961--980
h n 170661--680 181821

7) Deutsche Grunderedithank
zuGotha, Prämien-Pfandbriefe

und Pfandhriefoe.
Verlosung am 1. Juni 1912.

Pramienziehung
ad 1 am 1. Oktober 1912.

Auszahlung ad 2, 3, 4 und 5 mit
je 105 Aufschlag. ad 6, 7 und 8 zum
Nennwert am 30. Dezember 1912.

I. Prämien-Pfandhbriefe
Abteilung II.

Serie 30354 3063 3140 3142 3180
3184 3326 3341 3353 3354 3378 3416
3462 3465 3474 3556 3575 3597 3605
3615 3629 3683 3767 3895 3987 4075
4083 4152 4190 4205 4220 4263 4299
4399 4440 4464 4492 4510 4579 4582
4637 4673 4756 4763 4801 4814 4817
4892 4917 4939 4972 4991 5017 5033
5119 5144 5158 5192 5236 5262 5268
5304 5418 5457 5462 5472 5473 5479
5511 5515 5521 5533 5580 5581 5595
5600 5639 5641 5709 5732 5741 5745
5748 5768 5789 5832 5858 5863 5961
5965 6049 6053 6055 6056 6143 6208
6217 6269 6296 6303 6309 6369 6429
6434 6467 6538 6544 6618 6640 6755

683 824 891 901 1102 235 592 742 884
976 2021 634 682 945 3018 072 204
206 583 789 892 40920.

Lit. C. Nr. 365 419 632 642 809
1239 305 344 653 711 941 2237 243
376 775 961.

Lit. D. Nr. 458 491 522 593 878.
8. Pfandbrieſfe Abteilung VII.

Lit. A. Nr. 412 748 1049 229 256
347 544 610 661 967 2097 206 799
3124 176 393 397 693 934 4170 631
945 5620 847 867 6212 474 615 729
874 902 7273 395 583 685 718 860
8167 411 569 677 710 759.

Lit. B. Nr. 362 381 517 709 992
1001 253 465 509 996 2050 145 842
900 3093 241 354 470 4056 088 137
237 478 559 621 703 928 936 5117 464
756 6108 551 589 834 7083 169 174.

Lit. C. Nr. 168 319 722 978 979
1081 187 277 295 402 564 694 939
2009 347 3096 310 492 739 891 907
4071 596 597 898 5003 170 266 457
827 6077 246 377 635 7105.

Lit. D. Nr. 425 727 848 1047 422
425 586 657 926.

8) Hassoröcer Papier-
Fabrik Aktien-Gesellschaft,

42476 Teilschuldversechr.
Verlosung am 13. April 1912.
Zahlbar mit 5 Aufsohlag

am 1. Oktober 1912.
à 1000 142 223 269.
à 500 315 386 717 729 746

839 871.

9) Köln-Mindener Eisenbahn,
3 Prämien-Anteilscheine
(100 Taler- Lose) von 1870.
84. Serienziehung am 1. Juni 1912.
Prämienziehung am 1. August 1912.

Serie 972 1472 18969 3616.

10) Lissaboner 49 Stadt Anl.
Emisslon vom Mai 1886.

Verlosung am 20. April 1912.
Zahlbar am 1. Juli 1912.

a 2000 451 707 1092 151 292 348
932 3035 2765 280 833 888 892 4180.

à 400 4538 54965 507 523 535
863 876 928 969 6222 341 7257 9283
296 371 416 489 498 527 692 981
10011 070 112 197 11524 798 12284
740 13030 211 519 914 14055 259
720 987 15120 397 16364 388 625
17416 555 670 718 18054 679 19000
259 284 753.

1) Mägdesprunger Eisen-
hüttenwerk Aktien-Gesellsch.
vormals T. Wenzel, Teilschuld-

versechreibungen.
Verlosupg am 1. Mai 1912.

Zahlbar mit 10394 am 2. Januar 1913.
à 1000 17 21 39 52 61 63 70 98.
à 500 104 168 175 178 182

186 211 215 251 279 287 290.

12) Oesterreichische Aligem.
Bod.-Crod.-Anstalt, 3 Präm.-

6800 6803 6835 6885 6889 6939 6945 Schuldverschr. I. Emiss. 1830.
6989 7026 7050 7087 7103 7125 7126
7154 7204 7211 7244 7253 7292 7308
7493 7501 7530 7532 7536 7581 7609
7614 7652 7654 7730 7745 7765 7780
7788 7807 7822 7834 7838 7844 7857
7887 7893 7931 7933 7935 7936 7985
7989 7994.

2. Plandbriefe Abteilung III.
Lit. A. Serie 29 51 70 86 91 110

211 217.
Lit. B. Serie 12 31 48 65 95 170

217 247.
Lit. C. Serie 90 107 155 160 177

189 209 240.
Lit. D. Serie 62 95 98 120 142

170 189 190.
Saàamtliche Nrn. dieser Serien.
3. Pfandbriefe Abteilung III a.
Lit. A. Serie 276 306 322 334 339

434 443 446 465 490 564 594 603 621
631 689 776 840 888 926 970 994
1023 1035 1092 1188 1203 1206 1243.

Lit. B. Serie 280 313 341 380 395
423 425 450 451 458 462 508 533 565
616 649 650 719 734 806 880.

Lit. C. Serie 297 298 303 346 363
385 421.

Lit. D. Serie 263 278 322 360 363
366 392 454 481 523 554 637 652 696.

Sämtliche Nrn. dieser Serien.
4. Pfandbriefe Abteilung III b.
Lit. A. Serie 153 169 181 209 212

258 288 317 352 363 369 370 468 661
676 726 760 762 834 850 952 976.

Lit. B. Serie 15 82 90 182 223 229
255 265 330 497 510 511 527 639 644

C. Serie 61 79 101 145
156 171.

Lit. D. Serie l 14 18 49 146 323
352 375 396 401 412 485.

Samtliche Nrn. dieser Serien.
5. Pfandbrieſfe Abteilung IV.

Lit. A. Serie II 28 84 96 104 171

472 542 545 564 606 638 646 738 753
760 784 910 918.

Lit. B. Serie 8 27 31 35 53 139
189 221 252 382 424 438 478 481 522
541 544 556 605 674 699.

Lit. C. Serie 8 14 358 107 134
234 248.

Lit. D. Serie 5 20 21 108 160 265
269 309 321 332 359 438 445 488.

Samtliche Nrn. dieser Serien.
6. Pfandbrieſe Abteilung V.

Lit. A. Serie 97 182 188 312 340
512 561 567 692 698 733.

Lit. B. Serie 98 206 224 281 302
314 318 493 510 589 767 768.

Lit. C. Serie 45 272 323
414 436.

Lit. D. Serie 59 74 82 224 256
989 1230 365 540 681 896 2111 138430 465

179 290 378 455 715 972 3593 641 647
760 817 958 995 4492 674 796 5047
171 203 351 803 6064 294 458 535
679 798 898 918 7169 206 276 930
8130 411 686 943 9242 419 755 930
10098 330 457 495 547 11109 171 424
475 528 12590 725 13107 358 735 851
14423 829 917 15198 471 633 766

Sumtliche Nrn. dieser Serien.
7. Pfandbriefe Abteilung VI.

Lit. A. Nr. 301 704 839 1578 601
608 843 949 2050 142 300 339 486
540 779 781 799 886 3026 045 049 197
486 709 4037 313 346 818 835 903
989 5850.

Lit. B. Nr. 114 186 216 452 476

146. Verlosung am 15. Mai 1912.
Zahlbar (Prämien mit Abzug)

am 1. Dezember 1912.
Amortisationszlehung:

Serie 86 311 335 602 618 733
945 1005 1314 1327 1440 1615
1746 1806 2152 2391 2465 2503
2667 2744 2950 3408 3834 Nr. 1
—-100 à 200 Kr.

Prämfenzlehung:
Serie 90 Nr. 71 (2000), 1852 66

(4000), 3044 70 (2000), 3838 53
(90,000 Kr.).

13) Oesterreichische
100 Fl.-Lose von 1864.

158. Verlosung am 1. Juni 1912.
Zahlbar mit Abzug am 1. Septbr. 1912.

Sorien:
12 210 218 232 328 345 743

790 800 939 1011 1182 1267
1382 1576 1801 1824 1896 1959
1971 2035 2134 2286 2380 2428
2684 2618 2711 2808 2985 3054
3129 3279 3315 3316 3411 3449
3464 3476 3508 3601 3708 3722
3952 30653.

Prämfen
Serie 210 Nr. 49, 328 51, 345 15,

743 41, 790 96, 8060 38 (40,000) 62,
939 23 72 73, 1011 14 48 (10,000)
66, 1382 11 38, 1576 21. 1824 64,
1896 9 64, 1959 69 90 98 (10,000),
2035 90, 2134 10 (2000), 2380 95,
2428 6, 2584 12 38 (300,000).,
2711 12 61 67, 2985 32 91, 3129 54.
3279 37. 3316 10 64 (4000), 3316 8
46, 3411 66 80, 3476 66 (4000)
67 (2000), 3508 28, 3601 31 37 (2000),
3708 4, 3722 21, 3952 42 (20.000) 73.

Die Nummern, welchen Kein Betrag
in beigefügt ist, sind mit 800 Kr.,
alle äbrigen in obigen Serien ent-

193 283 323 327 356 414 428 431 470) haltenen Nrn. mit 400 Kr. gezogen.

14) Portugiesische uniſizſerfe
äußere Staatsschuld von 1902.
Verzinsliche und unverzinsliche Titel

der Serie III.
Verlosung am 15. Mai 1912.

Zahlbar am I Juli 1912.
3766--770 5466 470 7541 545

10621-625 631-635 13936 940
20001--005 22076--080 601--605
28846-—850 33981 985 35011 015
986--990 38626--630 40511--515
43061 065 44431-435 45811815
51936 940 52616 620 53641-645

388 409 55396 400 57231-235 59086 090
62876——880 63171 175 65701-705
771--775 68271 311--315
74446—450 77561 5 80781--785
83616--620 971--975 84171--175
88051——0655 90571575 91706-710
32556——560 95956—-960 i 45
61--8605 105116-—120 10641
108781--785 120806--810 123276
280 129376 130441445 546

6086—-090 142991

160636-—640 161026--030 741--745
166666--670 167041--045 1693656
7360 173841--845 174416--420
176111--115 183221--225
--415 198726--730
202761--765 204576--580 210846
--850 211326--330 212781--785
213741--745 216901-905
--590 220831835
224821-825 228131--135
--075 681-685 239286---290 24
--090 166---170 711--715 25114
145 253631--635 256891895
258591--595 711-715 259791-795
263451-455 264886-890 911--915
269846--850 273416-420 275041

9045 281666--670 282151 155
285416--420 291016--020 293906
--910 297966--970 300251255
391-395 302216--220 310911--915
316991 995 318746--750 319996
--320000 036--040 501-505 322711
--715 325371-375 32911 I 15
336521525 339751--755 342821
--825 343271--275 347111115
348051055 171-175 353696--700
354006--010 358346--350 360016
--020 364661-665 365416420
366011015 141--145 372526--530
378801-805 379266--270 381681
--685 382921 925 3842091--295
385351 355 39558 1-585 400861
--865 401351---355 405196--200
407031--035 410016--020 411946
--950 416631---635 418001---005
41950]--505 423341 345 424966
--970 427181---185 429626-630
431306--310 434361 365 435506
--510 437751-755 439551555
451286--290 465636-640 466996
--467000.

15) Quedlinburger Stadt-
Schuldverschr., von 1903

Abt. III bis V.
Verlosupg am 6. Mai 1912.

Zahblbar am 1. Oktober 1912.
Buchst. A. à 2000 303 399.
Buchst. B. à 1000 462 539

661 670.
Buchst. C. à 500 417 469 620

640 713 767.
Buchst. D. à 200 76 107 121

142 301 427.
Buchst. E. à 5000 5.

16) Sachsen-Gothaische
Staats-Schuldverschr. v. 1900.

Verlosung am 2. April 1812.
Zahlbar am 1. Oktober 1912.

Lit. A. 159 926 1048 062.
Lit. B. 1659 773 838 2286.
Lit. C. 2488 884.

705 151101--105 155711--715 4402 5401 5964 7662 7684 8311

17) Sächsische (Provinz)
Kentenbriefe.

Verlosung am 14. Mai 1912.
Zahlbar am 1. Oktober 1912.

49 Rentenbrieſe.
Lit. A. à 3000 84 252 256 597

684 969 1009 350 633 648 2013 271
287 373 388 703 977 3285 371 396 515
538 666 4039 154 357 368 867 878
891 5412 6097 198 577 614 752 7192
227 282 320 439 630 824 8321 875
9187 276 509 566 585 670 896 10002
170 329 383 397 415 469 571 578 579
662 743 783 802 11193 349 466 477
545 816 968 12177 185 308 381 405
411 462 573 593 895 911 13189 396
603 943 14017 110 177 209 273 371
758 15045 103 150 261 404 437 534
564 698 771 886 910 922 963.

Lit. B. à 1500 159 229 733 768
942 1039 063 478 483 784 853 929
936 2274 355 398 850 3289 453 492
567 4073 153 196 316 346 351 409
596 697 735 818 892 893.

Lit. C. à 300 559 666 762 1135
243 373 507 630 880 2304 305 499
638 831 902 3308 320 323 684 4107
290 565 685 751 861 5105 240 334 534
662 701 6035 131 614 729 914 7198
230 372 575 754 8219 372 662 766
9529 911 10008 094 155 165 198 340
433 787 856 875 898 11041 157 194
684 728 854 874 982 12479 484 616
671 813 868 13137 228 261 432 482
509 521 14328 931 962 15160 185 324
334 371 575 534 678 693 778 831 838
16087 105 472 628 730 743 779 897
17003 397 575 789 814 821 18096 263
273 358 375 434 458 598 624 710
19134 341 708 780 868 20424 723 801
906 994 21023 045 087 108 120 449
473 612 692 706 897 22041 125 212
262 541 735 769 818 23222 317 333
492 927 24039 050 193 206 279 296
396 415 487 513 830 901 906 908
934 943.

Lit. D. à 75 181 449 591 968
1126 175 440 640 826 2337 481 841
3242 529 723 837 4308 371 439 584
685 835 5019 732 6277 423 569 954
7056 091 370 750 8230 408 445 9474
554 597 694 705 988 10107 284 339
856 11080 712 794 803 998 12057 303459 489 509 530 633 750 911 955 959
980 13125 484 938 998 14173 415 435
456 489 572 624 629 135066 122 154
312 390 454 618 759 839 864 939 994
16377 693 794 833 17083 150 224 387
642 874 924 18164 209 247 302 310
443 503 529 606 748 821 904 924 935
942 19119 183 190 283 284 339 663
754 876 988 20067 081 084 510 610
705 713 804 817 941 21323 350 352
375 425 586 774 866 22068 331 335
399 460 506 645 665 794 801 837 879
883 924 996 23014 049 063.

3 Rentenbriefe.

Lit. N. à 300 162.
Lit. O. à 75 A. 32 84 96 99 104

120 123 126 137.
Lit. P. à 30 A 10 24 29 32 48

49 50 53.

18) Serhische 10 Fr.- Lose
(Tabak-Loso) von 1888.

71. Verlosung am 1/14. Mai 1912.
Zahlbar am 30. Mai 12. Juni 19]2.

Amortisationsziehung:
Serie 412 1762 2075 2274 2913

J

-550 14
145411--415 148546-550 130701

(1000)

VerloſungsLiſte der Halleſchen Zeitung.
1912.

8748 9076 9906, jedes os à 18, 50Fr.
Prämienziehung:

Die Nummern, welchen kein Be-
z in deigekägt ist, sind mit
50 Pr. gezogen.

Serie 209 Nr. 54. 865 74, 1136
80, 1204 40, 2479 67, 2856 63 (100),
29965 69 (260), 3023 58, 3433 5
(100), 3470 69, 4347 76, 4753 36.,
5085 34, 5805 96, 5943 26, 6079
80, 6254 41, 6711 73, 6979 32(1ö0), 7791 51 (100), 8042 26 (100),
9826 91 (30,000).

19) Tangermünder Stadt-
Sechuldverschreibungen.

(Genehmigung vom 1. April 1901.)
Verlosung am 5. Januar 1912.

Zahlbar am 1. Juli 1912.
Lit. A. à 1000 668 669 561

Iit. C. à 200 981 982 983 984
985 990 991 992 993 994 996 996
997 1000.

20) Thüringische Elektrizitäts-
u. Gas-Woerke, A.-G. in Apolda,

4 Toeilschuldverschr.
von 190l.

7. Verlosung am 11. April 1912.
Zahblbar wit 2 Zuschlag

am 1. Oktober 1912.
Reihe I à 1000 85 137 183 235.
Reihe II à 500 270 272 273

274 390.

2) Türkische 39/0 400 Fr.-
Eisenbahn- Lose von 1870.

2654. Verlosung
am 30. Mai und 1. Juni 1912.

Zablbar am 1. Juli 1912.
Die Nummern, welchen Kein Be-

trag in beigefägt ist, sind mit
400 Fr. gezogen.

1541--5645 8531--635 31796--800
23816-818 819 (1000) 820 26126
130 27251--2556 28731--735 29516
517 (1000) 618--620 37931 9365
39856 860 41861 862 (1000) 863
8665 46196--200 47741--745 51996
52000 54321--325 57396 400 59151

155 62176 180 71441--445 86211
--215 361 365 93456 460 821 825
94251--2566 103486 490 105636
640 108246 (1000) 247--250 118446
--450 121881--8856 124781 785
129526--530 133636 637 (1260) 638
--640 141011--015 146726--730
148106--110 149836--840 150301

305 154456 460 156861-8655 956
--960 161816--820 177451-456
178946--950 188291 296 202956
--960 208626--630 209201---205
218146--150 221126 (1000) 127--180
223161--165 225386--388 389 (1000)
390 235891-895 238896--900
24 1441--445 242316--320 244196
--200 254146--160 255471 4765
259056--060 262006 007 (1000) 008

010 269106 110 271031--036 456
--459 460 (1000) 279751--756
283671--675 3035606--610 306986
-989 990 4 315001--005
318476--478 479 (1000) 480 325491
--495 328271 272 (4000) 273--2765
339981-983 984 (1000) 985 343016
--020 352801--805 365641 645
371071--075 380541--644 645 (1000)
382186--190 395136--140 851—865
398291--295 400781--785 411756
--760 414406-410 415706--710
419951 952 (1000) 963--965 431231
--235 433126--130 440736 740
449996 450000 136 140 462166

170 474206--210 484401 (1250)
402--405 505496.-500 513251 252
(12650) 253--2556 516471 476 517366

370 519856--860 521841-846 966
--970 524271--275 677811--815
580866 867 (1260) 868--870 5936551
--5656 6090121--123 124 (1000) 126
606251--2556 611--615 608416 420
621386--390 625336 337 338 (1260)
339 (1250) 340 638921-925 639221
225642121 125 654656 660 6646656
--660 667981--9856 683886--890
696416 (1250) 417-420 701951 955
703106--110 739726--730 741956
960 746111--115 749166 170 752871
--375 758411--41656 767616--620
775866--870 777436-440 778451
--4565 797171--1756 956 967 (1000)
958--960 802071--0756 596-600 851
--856 822911 912 (1000) 913 (1000)
914 915 823706--710 916--920
826631--635 828736--740 829421
426 451--466 831461--465 839351
352 3653 (1250) 354 3656 852016-020
868171-—176 871691 (1000) 692 695
884551--65655 886671-676 896931
--935 904001 005 926531635
929296--300 936606--5610 641 645
946391--395 676--680 948161 165
696--700 861--866 949731 735
950446--4650 953841--845 954621
625 960401--405 9605331-3365 966446
--460 973971--976 977271-276
983886-—890 1008126--130 1014216

220 10267561-7656 1029546-560
1030791--795 1033526--629 530
(1000) 1035761--765 1038876 880
1044916 920 1046461 4665
1048921 925 1049001 005
1050681--685 1065406 407 408

409 410 1089536 540
1096391 395 1103051 065
1114381 385 1119041 045
1123416--419 420 (1000) 1136241
--245 1137306--310 1146686--690
1147106 110 1153716 7201158321--325 686--689 690 (1000
1166881--883 884 (1000) 88
1173451 4565 1174676 680
1175301 302 303 (1000) 304 305
1181301 305 1187621 625
1197736 (1000) 737--740 1305021

024 025 1209136-—140
609

(1000) 610 1215011--0156 1221001
006 1222466--470 1225121 125

1228061 065 1238646 660
1243321 322 323 (1000) 324 326

3132 3305 3876 3959 4257 41354 1244381--385 1246766 760 841

846 1248066--070 831 (1000) 832
856 1265786- 790 1276121--125
1278871-—875 1284136 (4000) 137
o 13172561-—266 1318161 105
1320081 0856 1334941 946
1342606—610 896—898 899 (1000)
900 1355466 470 1357491
86——690 1368061-—066 1373601-606 1387326-830 1395421 425
1402361 365 1414426 430
1419226 230 1421771 775
1422091 095 1427481 485
1431841 842 843 (1250) 844 845
1432956 960 1442171 176
1460821 825 1464246 250
14785616 620 1486126 130
1493981--985 1507156 160 841
8456 1516176--180 1518611-615
1523331 3832 (1000) 333-—335
1532496 600 1538761 765
1542191 195 1555381 385
1560871 8765 1562726 730
1569266 270 1584951 955
1609436--440 1615636 639 640
(1260) 1618326--328 329 (1250) 330
1619076 080 1632621 625
1633371--376 951-956 1636541
--645 1638146 1650 351 3551639471-4756 1645316 320 706
--710 1649041 045 1657241 245
16603996 1664000 1667856-—860
911--915 1676816--820 1677071076 1690756--760 1699316 320
861 865 1701221--226 1704261
(12650) 262 (1000) 263--265 1730176

180 1740446 450 606 610
1757051 066 1761946 950
1762346 350 1765396 400
1770306 310 1774376 380
1776331--3356 1783456 459 460
(1000) 1786781--785 1788726--730
906--910 1817096--100 1819476--480 1820611-615 1821151 155
1828301 305 1837861 855
1841801--805 1864996 1866000
1866636 640 1882151 155
1885181 185 1890976 980
1896541--545 1897456 (1000) 457

460 1898631 635 1899266 270
826-—830 1920556--560 1931466
—-470 1934151--156 1935936 (1000)
937-—940 1947941--945 195 1426
--430 1952791 792 (200.000) 793--
795 1961371-—3756 1970056-—060.

22) Ungarische Hypotheken-
bank, 49 Prämien-0Obl. v.1884,

71. Verlosung am 15. Mai 1912.
Zahlbar (Prämien mit Abzug)

am 15. August 1912.
Amortisationsziehung:

Serie 219 350 388 425 450 467
851 880 898 934 956 1023 1283
1292 1399 1421 1432 1518 1526
1635 1657 1732 1767 1810 1955
2029 2048 2116 2216 2239 2308
2309 2375 2615 2702 3134 3407
3502 3808 3849 Nr. 1--100
à 200 Kr.

Prämienziehung
Serie 540 Nr. 84 (2000), 1658 19

(3000), 2035 44 (40.000), 2348 96
(2000), 2556 98 (2000 Kr.).

23) Union, A.-G. für Berghbau
Eisen- und Stahl-Industrie

zu Dortmund, 4 Kkonv.
Teilschuldvers chr. von 1900.

Verlosung am 10. Mai 1912.
Zahlbar am 1. Oktober 1912.

Serie A. à 1000 A. 8 10 16 17 39
51 101 103 198 253 261 264 317 333
341 344 393 436 440 451 460 466 472
529 639 647 888 922 944 970 986 990
994 1033 192 207 268 276 327 330 371
386 405 410 469 485 555 566 576 678
719 778 779 808 863 939 946 969
984 2064 090 190 199 228 247 257 263
410 445 459 551 562 616 631 697 747
780 789 805 909 911 913 921 3031 060
085 135 166 206 241 283 303 324 335
372 380 397 447 470 570 584 587 591
628 684 831 871 934 988 997.

Serie B. à 300 5 11 79 82 86
90 155 301 305 353 403 409 414 433
446 479 539 562 635 695 720 767 863
899 939 944 965 967 979 1001 026
028 036 043 109 201 241 290 401 419
431 528 535 553 559 564 651 659 697
703 711 776 780 826 847 2020 029 095
098 154 173 178 192 200 267 297 306
313 326 353 383 396 404 481 523 595
626 631 637 638 647 686 727 732 802
829 867 872 878 923 949 3001 009 018
133 192 232 261 280 313 357 428 500
604 606 804 817 875 876 915 979.

24) Weimarische Landrenten-
bank, Rentenhriefe.

Verlosung am 1. April 1912.
Zahlbar am 1. Juli 1912.

Serie A. à 2000 46 73.
Serie B. à 1000 22 256.
Serie C. à 500 13 163 206 211

218 245 259.
Serie D. à 100 2 10 85 111

164 165 197 269 294 373 319 361 360
361 374 440 456 464.

25) Weißenfelser 490 Stadt-
Anleihescheine von 1886.
23. Verlosung am 4. März 1912.

Zahlbar am 1. Oktober 1912.
Buchst. A. à 1000 20 86 113

177 183 185 198 211 238 274 294 326
329 361.

Buchst. B. à 500 21 41 63
163 194 201 204 238 248 26565 346 424
448 461 464 484 495 502 640 543 597
620 687 698 725 758 766 780.

Buchst. C. à 200 16 78 91 117
133 134 154 162 228 236 307 323 367
411 434 468 469 5065 611 642 673 677
696 631 637 668 674 690 716 742 770
787 800 893 906 921 931 993.

26) Wernigeroder Stadt-
Schuldverschr. von 1903.

Verlosung am 29. März 1912.
Zahlbar am 1. Juli 1912.

Lit. A. 87 90 96 162 163.
Lit. B. 8654 878 920 1146.
Lit. C. 1227 263 335 338.
Lit. D. 2233 376.
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